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Bom Krieg .

Ein neuer Sieg über die
Russen.

W .T.K. Kerl in , 11. Sept . (Amtlich.)
Das 22 . russische Armeekorps Ein -
land) hat versucht, über Kyck in Ken
Kampf in Ostpreußen einzugreifen . Es
ist bei Kyck geschlagen morden .

Lyck ist Kreisstadt im Regierungsbezirk Allenstein, Ost¬
preußen. Es liegt am Fluh und See Lyck, ungefähr in der
Mitte zwischen der nahen Südostgrenze und den durch die sieg -
reichen Schlachten Hindenburgs vielerwähnten masurischen
Seen . Der Einbruch des sonst in Finland garnisonierenden
russischen 22 . Armeekorps (die Finländer selbst sind von dem vor-
sichtigen Ruhland vom Militärdienst durch eine besondere
Steuer befreit worden) sollte augenscheinlich die anderen noch
im Ostpreußen befindlichen russischen Truppen von der Wucht
der Hindenburgschen Schläge entlasten . Nun hat auch dieses

'
russische Heer von dem siegreichen deutschen General und seinen
Tapfern die gebührende Niederlage erlitten . Und wenn auch
immer neue russische Heeresmassen unsere braven Ostpreußen be-
drohen, so wissen wir , daß unsere Grenzwacht in der preußi -

, schen Ostmark unerschüttert ihre Schuldigkeit tut .
» •

* '

= Berlin , 12 . Sept . (Tel .) Der zurückgeschlagene Angriff
des 22. russischen Korps bei Lyck in Ostpreußen hatte , wie die
Blätter übereinstimmend äußern , offenbar den Zweck, den Ee-
neralobersten von Hindenburg von der weiteren Verfolgung
der am vorhergehenden Tage vollständig geschlagenen russischen
Armee abzulenken.

Die „R u n d s ch a u" sagt, „daß weitere Angriffe der rnssi-
schen Hauptmacht in Ostpreußen nicht ausgeschlossen sind, ist
selbstverständlich und daß die Angriffe im kleinen so scheitern ,
wie sie im großen gescheitert find , ist wahrscheinlich .

"

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt : „Aus der
Meldung über den Sieg bei Lyck geht hervor , daß unsere braven
Truppen in Ostpreußen noch mit stärkeren russischen Kräften
und mit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt haben,
als bisher bekannt war . Umso bedeutsamer und rühmlicher ist
der Erfolg ." \

Der Kaiser und Generaloberst von Hindenburg .

W .T .B . Berlin , 11 . Sept . ( Nicht amtlich .) Der Kaiser hat ,
wie der „Vorl . Lokanz " meldet , auf die Meldung von der Vernichtung
der russischen Narew -Armee an den Generalobersten von Hindenburg
am 4. September folgendes Telegramm gerichtet :

„Ihr Telegramm vom heutigen Tage hat mir eine unsagbare
Freude bereitet . Eine Wassentat haben Sie vollbracht , die nahezu

einzig in der Geschichte dasteht und Ihren Truppen einen für alle

Zeiten unvergänglichen Ruhm sichert und — so Gott will — unser
teures Vaterland für immer vom Feinde befreien wird . Als Zeichen
meiner dankbaren Anerkennung verleihe ich Ihnen den Orden

Pour le Msrite und ersuche Sie den braven unvergleichlichen

Truppen Ihrer Armee für ihre herzlichen Taten meinen kaiserlichen
Dank auszusprechen . Ich bin stolz auf meine preußischen Regimenter .

gez. Wilhelm . Z. R ."

Generaloberst von Hindenburg hat zugleich mit der

Bekanntgabe des Kaiserlichen Telegramme ? an die von ihm befehligte
Armee am Jahrestage von Sedan folgenden Heeresbefehl er -
lassen i

„Soldaten der VTTL Armee ! Die vieltägigen heißen Kämpfe auf
den weiten Gefilden zu Allenstein und Neidenburg sind beendet . Ihr
habt einen vernichtenden Sieg über 5 Armeekorps und 3 Kavallerie¬

divisionen errungen . Mehr als 6» 000 Gefangene und unzählige Ge-

schütze und Maschinengewehre sind in unsere Hände gefallen . Die ge-

ringen der Einschließung entgangenen Trümmer der russischen Narew -

Armee fliehen nach Süden über die Grenze . Die russische Wilna -Ar-

mee hat von Königsberg her den Rückzug angetreten . Nebst Gott dem

Hevrn ist dieser glänzende Erfolg Eurer Opferfreudigkeit , Euren un-

übertrefflichen Marschleistungen und Eurer hervorragenden Tapser -

keit zu verdanken . Ich hoffe , Euch jetzt einige Tage wohlverdienter
Ruhe verschaffen zu können . Dann geht es aber mit frischen Kräften
wieder vorwärts . Mit Gott für Kaiser , König und Vaterland ! Vis
der letzte Russe unsere teure schwergeprüfte Heimatprovinz verlassen
und wir unsere sieggewohnten Fahnen in Feindesland hinein getragen
haben . Es lebe S . M . der Kaiser und König !"

Zur russischen Kriegsführung in
Ostpreußen.

— Verlin , 12 . Sept . (Tel .) Der Kriegsberichterstatter
Rolf Brandt berichtet aus einer kleinen Stadt :

„Unser augenblicklicher Standort , der jetzt voll deutscher
Truppen ist , war noch vor acht Tagen in den Händen der
Russen . Die Vortruppen benahmen sich verhältnismäßig gut ,
bezahlten zum Teil und ließen die Einwohner sogar von Ein -
quartierung frei . Das war beim ersten Besuch. Beim zweiten
Besuch merkte man ihnen schon Unruhe und Eile an . Sie ver-
langten innerhalb zweier Stunden eine Kontribution von
30 000 Mark . Der Kaplan , an den sie sich gewandt hatten , lief
von Haus zu Haus in der leeren Stadt , die von den Wohl-
habenderen verlassen worden war . Er bekam die Summe zu-
sammen. Die Meisten gaben das Letzte her . Der Oberst strich
das Geld ein und ließ tausend Mark zurück, weil die russischen
Verwundeten so gut verpflegt worden seien . Als die deutschen
Truppen nahten , setzte man noch schnell den Bahnhof in Brand ."

Der Kriegsberichterstatter der „Vossischen Zeitung " im
Osten erzählt von Unmenschlichkeiten der russischen Heer
führer folgendes:

„Der russische General Rennenkamp habe den Befehl er-
lassen , durch eine besondere Kompagnie alle Förster der
Nomintener Haide ausheben und erschieße «
zu lassen .

Der inzwischen gefallene General Marios habe befohlen,
alle Ortschaften im Bereiche der russischen
Truppen niederzubrennen und alle mann »
lichen Einwohner zu erschießen , auch wenn diese
sich nicht am Kampfe beteiligten und die Hergabe von
Nahrungsmitteln nicht verweigern .

Der Kriegsberichterstatter sagt : Hier handelt es sich um
die aus den Akten des Generals Marios festgestellte Tat
fache , daß die russischen Heerführer eine unmenschliche Kriege
führung befehlen. Ich glaube , daß die öffentliche Meinung
sich gegen die Einführung asiatischer Barbarei auf deutschem
Boden mit dem Verlangen auflehnen wird , die Völker -
rechtsschänder , sobald sie gefangen werden ,
nicht als Soldaten , sondern als Verbrecher
zu behandeln ."

* *
*

W .T .V. Paris , Ii . Sept . (Nicht amtlich.) Dem „New
Pork Herald " zufolge sind in der Schlacht bei Eumbinnen , in
der das russische Eardekorps große Verluste hatte , die G r o ß-
fiirsten Johann und Oleg Konstantinowitsch
gefallen .

Toten und Verwundeten in Kamerun berichtet.
Eine amtliche Bestätigung liegt bisher nicht vor.

W .T .B . Kapstadt , 12. Sept . General Botha beantragt «
im Parlament , den König zu ersnchen, dem König der Bel-
gier die Bewunderung und das Mitgefühl für das belgische
Volk zum Ausdruck zu bringen . Botha erklärte sodann, daß.
da das Reich sich im Kriegszustand befinde, stehe auch
Südafrika im Kriegszustand mit dem ge «
meinsamenFeind . »

Der Angriff auf Kiautschou .
--- Berlin , 10 . Sept . Zu dem gemeldeten Bombenwerfen

durch japanische Flieger auf Tsingtau hört der „Verl . Lokal-
Anzeiger" von einem Kenner der dortigen Verhältnisse , daß
auf diese Weise wahrscheinlich die hochliegende schwere Haubitz -
batterie außer Gefecht gesetzt werden soll, die für die Japaner
die hauptsächlichste Gefahr bildet , da sie nach Land und nach
See feuert . Anderweite Zerstörungen oder Bekämpfung der
Besatzung durch Flieger wird kaum in ihrer Absicht liegen,
wenn sie den Platz durch Aushungern und eventuell durch einen
leichten Schlußangriff in ihre Hand bringen wollen . Es ist
dies wahrscheinlich , da die Japaner einerseits Blutvergießen
möglichst vermeiden und durch ostentativ humane Kriegführung
glänzen , anderseits die Stadt und ihre Anlagen möglichst un-
versehrt in ihre Gewalt bekommen wollen, soweit es von ihnen
selbst abhängt . Tsingtau hat einige Flugzeuge und Militär -
und Zivilflieger , von deren Flügen man früher gelegentlich
in den ostasiatischen Zeitungen gelesen hat .

Wie dem „Verl . Lok.-Anz.
" aus Rotterdam gemeldet wird ,

erhielt die japanische Botschaft in London die Nachricht , daß
der japanische Torpedobootszerstörer "Schiro -
t a y e" infolge Nebels und Regens auf einen Felsen stieß und
unterging . Die Besatzung wurde gerettet .

Aus Afrika.
W .T .B . Berlin , 10. Sept . Nach englischen Nachrichten hat

in der Nähe von S o NZ w e s an der Grenze von Deutsch -
O st a f r i k a und B r i t i s ch-N y a s s a l a n d zwischen deut -
schen und englischen Truppen ein Kampf stattge-
funden, bei dem auf beiden Seiten mehrere Euro -
päer gefallen sind. Aus gleicher Quelle wird auch von

Aus der Türkei.
Rom , 11 . Sept . Die Meldung des Turin « „Stampa "

von Kriegsvorbereitungen der Türkei scheint
eine Meldung des „Messagero" z« bestätigen. Darnach stehe«
in Syrien Armeen zwischen Jaffa und Gaza bereit ,
in Aegypten einzumarschieren . Die K L ft e
Syriens sei von türkischen Schiffen blockiert .

Englands Liebeswerben um die Türkei .
.= Wien , 10. Sept . (Tel .) Nach einem Bericht der „Poli «

tischen Korrespondenz" aus Konstantinopel hat namentlich der
englische Botschafter Mallet seit dem Kriegsausbruch unermüd «
lich versucht , die Pforte zum Dreiverband hinüberzuziehen .
Eine zeitlang soll er täglich den Großwesir besucht und ihm
unter anderem versprochen haben , England werde der Türkei ,
falls die Türkei sich Englands Wünschen anpasse , die be «
schlag n ahmten beiden Großfchlachtschiffe zu «
rückstellen unter der Bedingung , daß diese Schiffenicht
gegen Rußland verwandt würden . Alle diese Bcmiihun»
gen scheiterten aber an dem festen Grundsatz der türkischen Re«
gierung , sich die volle Handelnsfreiheit zn wahren und sich nur
von den eigenen Interessen leiten zu lassen . (Köln . Ztg .) ,

Erregung unter den Arabern . '> ,
■= Rom , 11. Sept . Der Bologneser „Resto del Earllno "

meldet aus Kairo , daß die Araber in lebhafter Gärung sich be«
fänden . Am 1. September plünderten arbeitslose Araber an
vier verschiedenen Punkten der Stadt die Nahrungsmittel «
läden und beschimpften vorübergehende Europäer ; erst als
ägyptisches Militär mitM aschinengewehren erschien, beruhigt «
sich die Menge . Infolge der Schwierigkeiten des Verkaufs der
Baumwollernte herrsche in Aegypten große Rot . (Frkf. Ztg.)

Der KrßeK Mv K « .

W .T .B . London, 11 . Sept . (Abendblätter .) Das „Berk.
Tageblatt " meldt von hier : „Daily Chronicle " veröffentlicht in
ihrer Ausgabe vom 4. September folgenden Bericht des offi -
ziellen englischen Preßbureaus :

Eine Meldung von dem kommandierenden Offizier des
Schiffes „Spedy " berichtet, daß der Dampfer „Lins -
d e l l" am Donnerstag morgen auf eine Mine gestoßen und ge«
sanken sei. Eine Viertelstunde später stieß auch die
„S p e e d y" auf eine Mine und sank , etwa 30 Meilen von
der Ostküste entfernt . Die „Speedy" war ein Kriegsfahrzeug ,
das zum Zwecke des Fischereischutzes in der Nordsee diente und
1893 gebaut wurde . Beim Untergang der beiden Schiffe sind
mehrere Personen umgekommen.

Das Seegefecht bei Helgoland.
c= Berlin , 11 . Sept . Die Angaben , welche seinerzeit über die Ge-

fechtstätigkeit und den Untergang de « kleine « Kreuzers
Ariadne " am 28. August vor Helgoland gemacht worden sind, kön¬

nen heute nach dem nunmehr vorliegenden Material vervollständigt
werden . Darnach hat sich das Gefecht in folgender Weise abgespielt :

Am 28 . August morgens erhielt der Kreuzer „Ariadne " in einer
rückwärtig der Vorpostenlinie befindlichen Stellung die Nachricht, daß
feindliche Torpedobootszerstörer nördlich von Helgoland gesehen worden
seien . Dazu kam die Bitte von einem unserer Torpedoboote um Hilfe .
Die „Ariadne " ging sofort in Richtung auf den Geschützdonner vor ,
suchte aber in dem immer unsichtiger werdenden Wetter zunächst ver -
gebens in verschiedenen Richtungen nach dem Feinde . Das Geschütz-
feuer verstummte . „Ariadne " ging in eine abwartende Stellung zu-
rück und begegneten dabei dem Kreuzer „Köln "

, der mit Heim »
fahrt nach Westen lief . _ Kurz darauf kamen Signale von andere »
Kreuzern , daß sie sich mit feindlichen Zerstörern im Feuergesecht be«
fänden .

Während „Ariadne " nun wieder vorging , vernahm sie erneut Ge - >

schlltzfeuer und erblickte später im Nebel einen großen englische«
Schlachtkreuzer der Lion - Klasse . Dieser warf sich nun auf die „Art «
adne" . Kurz darauf gesellte sich ein zweiter Kreuzer derselben Klasse
dazu und diese beiden Riesen beschossen die kleine „Ariadne " über eine
halbe Stunde lang auf geringe Entfernungen . „Ariadne " erhielt ein «
große Anzahl Treffer aus den schweren 34,S Zentimeter - Geschützen« j

I



Seite 3 .

Bald brannte das Achterschiff in hellen Flammen . Dann wurde das
Vorschiff durchlöchert und halb zerstört, der Verbandplatz mit dem dort
befindlichen Personal vernichtet . Wieviel Treffer im ganzen einge-
schlagen sind , entzieht sich nach dem Bericht des Kommandanten jeder
Berechnung. Die ^Ariadne " wurde auf diese Weise in ihrer Bewe-
gungsfähigkeit stark beeinträchtigt , und di« verfolgenden Gegner konnte
sie als bequeme und naheliegende Scheibe unausgesetzt aufs Korn
nehmen.

Trotz dieses fürchterlichen un-d überwältigenden Feuers wurden
auf der „Ariadne " die noch gefechtsbrauchbaren Geschütze weiter be-
dient . Die Verwundeten wurden von den Krankenträgern ordnungs -
mäßig vom Oberdeck fortgeschafft. Jeder versuchte , an seinem Platz
vorläufig Reparaturen nach Möglichkeit und selbständig auszuführen .
Dabei wurde der erste Offizier im Zwischendeck von einem schweren
Treffer weggefegt. Plötzlich drehten die feindlichen Panzerkreuzer
nach Westen ab und stellten das Feuer ein . Der Kommandant der
„Ariadne " gab den Befehl , den Brand zu löschen. Das Feuer hatte
aber schon schon soweit um sich gegriffen, daß an ein Löschen nicht
mehr zu denken war . Der Aufenthalt auf dem Schiff«? wurde durch
die Hitze und den Rauch immer unerträglicher . Die Verwundeten
wurden auf die Back gebracht, wo auch der übrige Teil der Besatzung
sich versammelte . Der Kommandant brachte drei Hurras auf den
deutschen Kaiser aus , das Flaggenlied und „Deutschland, Deutschland
über alles " wurde gesungen, auch die Verwundeten stimmten mit ein.

Da näherte sich ein anderer kleiner deutscher Kreuzer und schickte
Boote herüber . Auch einige Boote der „Ariadne " konnten noch be¬
nutzt werden , und in diese wurden die Verwundeten , gebracht. Dann
sprang der Rest der Besatzung auf Befehl des Kom -
Mandanten über Bord , die Nichtschwimmer unter ihnen
hielten sich an Schwimmwesten und Hängematten . Sie alle wurden
von den Booten aufgenommen . Der Kommandant der „Ariadne " ver-
suchte noch, sein Schiff in Schlepp nehmen zu lassen , aber die
„Ariadne " legte sich, nachdem sie beinahe ganz ausgebrannt war .
auf die Seite und kenterte dann . Der Kommandant hebt mit hoher
Anerkennung die Haltung der Besatzung und der Offiziere hervor.

Ueber den seinerzeit berichteten Kampf und Untergang
des Torpedobootes „V 18 7" am 28 . August vor Helgoland
können wir heute den Bericht eines geretteten Wachtoffiziers dieses
Torpedobootes bringen . Danach war der Hergang der folgende:
Am Morgen des 28. August stand „V 187" in einiger Entfernung
vor Helgoland auf Vorposten. Er erhielt das Signal von einem
anderen Torpedoboot : „Werde von feindlichem Torpedobootszer -
störer gejagt .

"
..V 187" versuchte dem Kameraden zu Hilfe zu kom-

men, fand ihn aber wegen des plötzlich dichter werdenden Nebels
nicht , sondern sah sich nach kurzer Zeit auch zwei feindlichen Torpedo-
bootszerstörern gegenüber . Bald darauf kamen noch vier nicht genau
bestimmbare feindliche Schiffe in Sicht . „V 187" versuchte sich an -
gesichts dieser Uevermacht auf Helgoland zurückzuziehen , sah aber
den Weg nach Helgoland durch vier neue in Sicht kommende feind-
liche Torpedobootszerstörer verlegt . Diese eröffneten auf einige
Entfernung das Feuer auf „V 187"

. Das Boot versuchte nunmehr
seitlich durch Kursänderung an den Feinden vorbeizukommen, fand
aber auch diesen Kurs verlegt durch einen feindlichen Kreuzer , wel-
cher „V 187" sofort ebenfalls auf nahe Entfernung unter ein heftiges
Feuer nahm . Von allen Seiten durch übermächtige Feinde gestellt,
entschloß sich der Kommandant von „V 187"

, auf di« verfolgenden
F«««Ge zuzudrehen . Die feindlichen Zerstörer stutzten zunächst auf
dieses unerwartete Manöver hin . Dann eröffneten sie sämtlich

zehn an der Zahl und außerdem der Kreuzer — ein konzentrisches ,
vernichtendes Geschützfeuer auf das deutsche Torpedoboot . Dieses
erlitt schwere Beschädigungen. Seine Geschütze wurden nacheinander
außer Gefecht gesetzt. Der Kommandant wurde durch ein Spreng -
stück verletzt. In unabsehbarer Folge mehrten sich die Treffer und
das Boot war vollständig in Rauch und Qualm gehüllt . Ein großer
Teil des Torpedoboots . V 187" konnte nur noch ganz geringe
Fahrt laufen . Der schwerverwundete Kommandant befahl unter
diesen Umständen, das Boot , u versenken . Eine mit Zeit -
zünder versehene Sprengpatrone wurde in einem der unteren
Säume , weitere Patronen vorn im Schiff angebracht . Darnach
wurde der Befehl erteilt , das Boot z« verlassen. Der größte Teil
ÄvrBesahungsprang außenbords . Noch im Untergehen feuerte das
Kontregeschütz unter Leitung des zweiten Offiziers auf die Zer -
störer. Diese feuerten nur noch spärlich, setzten dabei aber auch
dieses Geschütz außer Gefecht . Der Rest der Besatzung sprang nun -
mehr auch über Bord , und beinahe unmittelbar darauf ging „V 187"
mit dem Bug zuerst unter . Es war niemand mehr an Deck zu sehen .

Besonders lobend wird das Verhalten Meier Obermatrosen er-
wähnt . Diese wurden von einem englischen Zerstörer aufgefischt ,
sprangen aber , als später ein deutscher Kreuzer herankam , unter leb-
haftem Pistolenfeuer der Engländer über Bord und entzogen sich soder Kriegsgefangenschaft.

Englische Brutalität allerwege.
Gen . R . M .

□ Berlin , 11. Sept . Der wahre Charakter brutaler RLS .
fichtslosigkeit , der dem Englander angeboren , ja man könnte
fast sagen anerzogen ist . hat sich wiederum , wie die folgende
Mitteilung besagt , in offener Weise gezeigt .

„Nach dem Vorpostengefecht vor Helgoland ist viel davon
die Rede gewesen , daß die Besatzungen englischer Torpedoboots -
Zerstörer sich bemüht hätten , die im Wasser schwimmenden
Ueberlebenden des untergegangenen deutschen Torpedobootes
„V . 187" zu retten . Allerdings haben die englischen Zerstörer
Boote ausgesetzt , aber nicht mit eigener Lebensgefahr und nicht
im feindlichen Feuer , sondern der Hauptsache nach wohl nur in
der Absicht, Gefangene zu machen. Ein deutscher Seeoffizier
von „V . 187"

, der gerettet wurde , berichtet , wie er mit 3 Mann ,
die ebenfalls nach dem Untergang des Torpedobootes über
Bord gesprungen waren , durch ein englisches Ruderboot aufge .
fischt wurde . Als sich dann plötzlich deutsche Kreuzer näherten ,
wurde das Ruderboot durch Signal an Bord des englischen Zer -
störers zurückgerufen ; die Bootsbesatzung ging an Bord des
Zerstörers , der deutsche Offizier mit seinen drei Leuten weigerte
sich aber zu folgen , um nicht in Kriegsgefangenschaft zu geraten .
Der Zerstörer war indessen mit großer Fahrt angegangen , und
da die Fangleine — ob mit oder ohne Absicht bleibe dahinge -
stellt — losgeworfen worden war , so trieb das Boot achteraus .
Als man dies an Bord des Zerstörers bemerkte , wurde von Deck
aus eine scharfe Granate in das Boot geworfen , die aber , ohne
zu krepieren , liegen blieb . Ferner wurden von dem Zerstörer
aus noch einige Reooloerschüsse auf das Boot abgegeben , eben-
falls ohne Erfolg . So der tatsächliche Hergang .

Die englischen Erzählungen von der mit einem großen
Aufwand von Edelmut bewirkten Rettung der deutschen See -
leute sind ebenso erdichtet wie die sogar von amtlicher englischer
Seite verbreitete schamlose Verdächtigung , daß die deutschen
Offiziere mit Mehrladepistolen auf ihre eigenen im Wasser
schwimmenden Leute geschossen hätten .

"

Dazu wird uns von einem Marineoffizier geschrieben :
„Man ersieht aus obigem , daß die englische Marine mit

solchen Taten dem englischen Heere nichts nachgibt . Denn auf
unbewaffnete , soeben von ihnen selbst aus dem Wasser gerettete

Dadifche Vrefpt - .

Gegner , die Besatzung eines untergegangenen feindlichen Fahr -
zeuges zu schießen, ist eine der gemeinsten Handlungen , die man
nur auszudehnen vermag . Die Tommy Atkins erheben weihe
Fahnen und schießen dann die sich Nähernden nieder , die eng -
lischen Schiffsbesatzungen feuern auf wehrlose soeben gerettete
Gegner .

Wenn man doch bei uns daraus wenigstens lernen wollte ,
daß englische Rücksicht und Großmut nirgends zu finden sind.
Die Rettung der im Wasser liegenden Gegner wäre etwas
Selbstverständliches gewesen und brauchte von deutschen Zeit -
ungen nicht als eine anerkennenswerte Handlung unserer
Feinde besonders hervorgehoben zu werden .

Am Augenblick der Spannung .
/Von unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 10. Sept . Der Brief eines Brasilianers : er rät
seinem in Europa weilenden Verwandten , doch ja nach Paris
zu gehen , dort sei er wenigstens sicher , denn in Berlin müsse die
Hölle sein .

Vier Erdteile denken oder dachten noch vor kurzem nicht
anders . Kann man es ihnen verübeln ? Der Nauener Fun -
kenturm ist niedriger als der Eiffelturm in Paris und seine
höchste Spitze überragt nur mühsam den Lügenwall , der rings
um uns aufgetürmt ist . Deutsche Niederlagen im Osten und
Westen , Schlesien von Japanern überflutet , die Russen vor
Berlin , Westdeutschland in den Händen der Franzosen , Süd -
deutschland abgefallen , die deutsche Flotte vernichtet , die Häfen
in den Besitz der Verbündeten , Revolution in Berlin
Dazu die Hunnentaten der deutschen Truppen . Nicht alles mag
noch geglaubt werden . Aber dächte man sich draußen ohne
Nachrichten und ohne Voreingenommenheit in die Gesamtlage
Deutschlands hinein , wie müßte man sich die Hauptstadt dieses
umzingelten Reiches vorstellen ? Müßte nicht auch der Unbe -
fangene glauben , das Großstadtvolk harre mit zusammenge -
preßten Lippen , von Hunger gepeinigt , von bösen Ahnungen
bedrückt des Augenblicks , da die erste Unglücksbotschaft die Zer -
störungsinstinkte loskette ? Oder es seien zu allermindest die
Massen wechselnd vom kalten und heißen Fieber geschüttelt ?
Die Wirklichkeit : ein Schwede bekennt : Berlin sei zur Zeit als
angenehmer Ferienaufenthalt zu empfehlen . Nach den ner -
vdfen Aufregungen der letzten Wochen (in einer neutralen
Hauptstadt ) sei es eine Wohltat , endlich in einer friedlichen
Umgebung zu weilen . Diese Windstille findet der Fremde im
Mittelpunkt eines Reiches , wider das ein Erdteil in Waffen
steht .

Zweite Septemberwoche . Das große Drama des Krieges
ist über die Einleitung hinweg und nähert sich seinem Höhe -
punkt . Im Osten und Westen und im Kriegszentrum des Bun -
desgenossen wird gekämpft . Zwei Riesenschlachten , vielleicht
die Schlachten dieses Krieges sind im Gange . An der Marne
wird das Schicksal Frankreichs entschieden , um Lemberg hat
nach einer Atempause der Endkampf der Völkerheere begonnen ,
vor Antwerpen sammelt sich der letzte belgische Widerstand , die
Flotten Englands und Deutschlands spähen nachts und tags
nach einer Schwäche des Gegners aus , die Neutralen lauschen
angespannt . . . . Berlin aber ist ruhig . Ganz Deutschland
ist es . Man spricht gerade jetzt nicht von den großen Erfolgen ,
die schon erreicht sind , geschweige von denen , die noch zu er -
ringen wären . Man wartet .

Dieser Krieg mit seinen Nebenaktionen in Tsingtau und
am Viktoriasee , in Kapstadt und auf Samoa , dessen Wirkungen
im Polarmeer und am Aequator verspürt werden , dessen
engerer Schauplatz selbst zwischen Paris und Warschau , Ant -
werpen und der Bucht von Eattaro liegt , dieser Krieg könnte
so weitschichtig sein , daß sein ungeheures Drama in Episoden
zerfiele und stündlich Einzelberichte seine Ganzheit verwässer -
ten . In Wahrheit ist er von gedrängtester Wucht . In Wochen
sind die Dinge gewachsen und in Tagen ballen sie sich zur Ent -
scheidung . Und der deutsche Generalstab verschmäht es , den
Spruch des Schicksals vorweg zu nehmen .

So warten wir . Was jetzt geschieht, ist däs folgereichste ,
das wir und das die Menschen dieses Jahrhunderts erleben .
Unter einer nicht überbietbaren äußeren Ruhe bestehen die
Nerven des deutschen Volkes ihre Probe . Vielleicht , daß die
ganze Entscheidung noch immer nicht fällt , vielleicht steht noch
Größeres bevor . Heute oder morgen . Wir harren der neuen
Welt , die lautlos für unsere Ohren , dröhnend für unser inneres
Fühlen , aus den Schlachten ringsum emporsteigt .

Gin wichtiges Dokument über die Schuld
am Kriege.

W .T .B . Berlin , 11. Sept . Laut Veröffentlichung der „Nordd.
Allg. Ztg ." wurde am ZI. Juli in Berlin unter einer Deckadresse ein
Bericht des belgischen Geschäftsträgers in Petersburg vom 30 . Juli
an den belgischen Minister des Aeußern zur Post gegeben. Der Brief
wurde wegen des inzwischen eingetretenen Kriegszustandes von der
Post nicht befördert , später zur Ermittelung des Absenders geöffnet
und sodann wegen seiner politischen Bedeutung dem Auswärtigen
Amt zugestellt.

Der Bericht schildert die politische Lage in Petersburg am 39 .
Juli und besagt u . a . : „Unbestreitbar bleibt nur , daß Deutschland
sich hier ebenso wie in Wien bemüht hat , irgend ein Mittel zu
finden , um einen allgemeinen Konflikt zu vermeiden , daß es dabei
aber einerseits auf die feste Entschlossenheit des Wiener Kabinetts
gestoßen ist , keinen Schritt zurückzuweichen und anderseits auf das
Mißtrauen des Petersburger Kabinetts gegenüber den Verstcherun-
gen von Oefterreich-Ungarn , daß es nur an die Bestrafung und nicht
an eine Besitzergreifung Serbiens denke . Sasonoss habe erklärt , daß
es für Rußland unmöglich sei , sich nicht bereit zu halten und nicht zu
mobilisieren , daß aber diese Vorbereitungen nicht gegen Deutschland
gerichtet seien .

Heute morgen kündigte ein offizielles Kommunique an die Zei -
tungen an , daß die Reservisten in einer bestimmten Anzahl von Eou -
vernements zu den Fahnen gerufen worden sind . Wer die Zuriickhal-
tung der offiziellen russischen Eommuniques ' kennt, kann ruhig be-
haupten , daß überall mobil gemacht wird . Heute ist man in Peters -
bürg fest davon überzeugt , ja man hat sogar die Zusiche -
rung , daß England Frankreich beistehen wird . Dieser
Beistand fällt ganz außerordentlich ins Gewicht und hat nicht wenig
dazu beigetragen , der Kriegspartei Oberwasser zu verschaffen . Die
russische Regierung ließ in den letzten Tagen allen serbenfreundlichen
und Oesterreich-Ungarn feindlichen Kundgebungen freien Lauf und
oersuchte in keiner Weise sie zu verhindern .

Heute früh 4 Uhr wurde die Mobilmachung bekanntgegeben . Die
russische Marine war von der Verwirklichung ihres Erneuerung ?-
und Reorganisationsplanes noch so weit entfernt , daß mit ihr wirk-
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lich kaum zu rechnen war . Darin eben liegt der Grund , warum ditz
Zusicherung des englischen Beistandes so große Bedeutung gewann«
Jegliche Hoffnung auf eine friedliche Lösung scheint dahin zu sein«
Das ist die Ansicht der diplomatischen Kreise.

"
Die „Nordd . Allg . Z t g." bemerkt gegenüber der verleumde-

rischen Erklärungen unserer Feinde , durch Deutschlands schroffes , jede
Verständigung unmöglich machendes Verhalten zum Kriege gezwungen
worden zu sein , daß das vorliegende Dokument als ein Beweis dafür
wertvoll sei , daß man in diplomatischen Kreisen Petersburgs noch am
30. Juli , also zwei Tage vor der deutschen Mobilmachung die Ueber-
zeugung hatte , Deutschland habe sich sowohl in Wien wie in Peters -
bürg die größte Mühe gegeben, den österreichisch-serbischen Konflikt zu
lokalisieren und den Ausbruch eines allgemeinen Weltbrandes zu ver-
hindern .

Das Blatt macht darauf aufmerksam, England habe durch die
Zusicherung, es werde in einem etwaigen Krieg nicht neutral blei -
ben, sondern Frankreich gegen Deutschland beistehen, der russischen
Kriegspartei den Rücken gestärkt und damit wesentlich zur Provo -
kation des Krieges beigetragen . Schließlich scheint dieses Dokument
auch noch deshalb von Interesse , weil sein Verfasser die Versicherung
Rußlands , nur in einzelnen Gouvernements würden Truppen zu den
Fahnen gerufen , eine allgemeine Mobilisierung finde aber nicht
statt , für Schwindel hält .

* *
•

= Berlin , 12. Sept . (Tel . ) Zu der Veröffentlichung
des Berichtes des belgischen Geschäftsträgers in Petersburg
an seinen Minister der Auswärtigen Angelegenheiten , wird
in der fortschrittlichen „Vossischen Zeitung " geschrie-
ben : „Dieser Bericht enthält eine wichtige Ergänzung der
bisher veröffentlichten Aktenstücke zur Entstehung des Welt »
krieges , insbesondere zu den Depeschen des deutschen Votschaf -
ters in London , Fürsten Lichnowsky . Die britischen Staats «
männer versichern heute ein über das andere Mal , sie seien
zum Krieg genötigt worden , weil Deutschland die Neutralität
Belgiens verletzte . Jetzt wird von einem belgischen Diplo -
maten bezeugt , daß England zum Kriege entschlossen war
und Frankreich seine Hilfe zugesagt hat , ehe von der belgischen
Neutralität oder deren Verletzung überhaupt die Rede war .

Deutschland und der Krieg.
= Berlin , 11. Sept . (Nicht amtlich) . Die heutige Ausgabe der

deutschen Verlustliste enthält die Marineverlustliste Nr . 4.
W .T .B . Berlin , 11. Sept . (Nicht amtlich) . Die „Norddeutsch »

Allgemeine Zeitung " veröffentlicht eine Aufforderung des Ministers
des Innern an sämtliche Sparkassen der Monarchie zur Zeichnung
der Kriegsanleihe . Er macht sie darin auf die Bedeutung ihrer Be-
teiligung bei der Zeichnung sowie auf die daraus erwachsenden
Vorteile wie z. V . den Erwerb einer nicht minder sicheren, hoch ver«
zinslichen und liquiden Vermögensanleihe und auf ihre patriotisch»
Pflicht aufmerksam.

= Berlin , 12. Sept . (Tel .) Offiziere und Mannschafte »
im 3 . Kurhessischen Infanterieregiment 83 , die sich bei dem
Sturme auf Lüttich auszeichneten , sind durch Eiserne Kreuze in
der Zahl von 110 für alle Zeiten geehrt worden .

W .T .V . Berlin , 9 . Sept . Der Nationalstiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen sind u . a . von
Herrn Reichsrat Freiherrn von Cramer -Klett , München ,
10 000 Mark überwiesen worden .

t= Berlin , 12 . Sept . (Tel .) Prinz Heinrich von Preu »
ßen sandte , wie der „Verl . Lok.-Anz .

" berichtet , eine aus
reinem Golde bestehende künstlerische Zarenmedaille dem
Reichsbankdirektorium zum Einschmelzen . Das Direktorium
machte den Prinzen telegraphisch darauf aufmerksam , daß die
Medaille durch den Verkauf an einen Liebhaber bedeutend
mehr bringen würde . Der Prinz aber depeschierte kurzerhand
zurück, daß er die Einschmelzung wünsche. Der Erlös wird
dem Roten Kreuz zufließen . I

W .T .B . Berlin , 11 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Kron¬
prinz hat in einem Telegramm an den „Berliner Lokal «
anzeiger " gebeten , für die Mannschaften seiner
Armee große Massen von Tabak und Zigarren
zu sammeln und sie unter möglichster Beschleunigung ab -
zusenden . Der „Verl . Lokalanz .

" hat daraufhin eine Sammel «
stelle für Kriegszigarren errichtet . Schon heute gingen als
Spende des Verlegers 20 000 Zigarren ab .

--- Berlin , 11. Sept . Heute früh ist auf dem Moabiter
Güterbahnhof eine Reihe Kriegsbeute vom östlichen Kriegs «
schauplatz eingetroffen . Sie besteht aus 67 Geschützen, 52 Wa¬
ge « und 63 Patronenwagen , vielen Maschinengewehren und
Handwaffen . Die Ersatzabteilung des vierten Garde -Feld -
artillekie -Regiments holte die Beute nach ihrem Kasernement
ab , wo sie bis zur weiteren Bestimmung aufbewahrt wird .

±= Berlin , 12. Sept . (Tel .) Im Osten Berlins sprach
gestern abend Professor Hans Delbrück über den kriegerischen
Charakter des deutschen Volkes und riß zu Enthusiasmus hin
als er sich leidenschaftlich gegen England wandte .

W .T .B . Dresden . 11. Sept . (Nicht amtlich .) Der König
hat für die Dauer der Verwendung des Kriegsministers , Ge -
neralleutnants v. Earlowitz , in einer Feldstelle den General -
leutnant v. Wilsdorf zum stellvertretenden Kriegsminister er -
nannt .

Bayreuth , 11 . Sept . Der hier lebende Hofkapellmeister
Dr . Hans Richter hat seine hohen englischen und russischen
Orden sowie eine kostbare , von der russischen Kaiserin ihm ge-
schenkte goldene Zigarettendose dem hiesigen Roten Kreuz zur
Verfügung gestellt .

W .T .B . Straßburg . 10. Sept . (Nichtamtlich.) Durch eine bischös-
liche Veröffentlichung im „Elsässer" wird eine Aenderung der bis -
herigen Tracht der katholischen Geistlichen angebahnt . Es wird an -
geregt , die Soutanelle als gleichberechtigtes geistliches Kleid im
bürgerlichen Verkehr neben der bisher üblichen französischen
langen Soutane gelten zu lassen .

Eine Richtigstellung .
W .T .B . Köln , 12. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Köln . Ztg .

'
brachte in ihrer Nummer 1011 vom Donnerstag Ausführungen des
„Eorriere della Sera "

, wonach der belgische Kardinal Mercier sich
in abfälliger Weise über die Deutschen geäußert und sie unter
anderem als Barbaren bezeichnet habe .

Hierzu schreibt jetzt Kardinal von Hartmann , der Erzbischof von
Köln , der „Köln . Ztg .

" folgendes :
„Eurer Hochwohlgeboren drängt es mich, in Betreffs des Ar-

tikels „Kardinal Mercier als Ankläger" in Nummer 1011 der
„Kölnischen Zeitung " folgendes mitzuteilen : Während seiner kürz-
lichen Anwesenheit in Rom ist Kardinal Mercier von einem Kor-
respondenten des „Eorriere della Sera " interviewt worden . Als
das Interview in der Zeitung erschien , hat der Herr Kardinal sofort
auf das allerentschiedenste bestritten , daß er sich so ausgesprochen
habe , wie es ihm der „Eorriere della Sera " in den Mund legte«
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In diesem Sinne hat er sowohl den preußischen Gesandten beim

Vatikan wie auch mich durch den Abtprimas von Stotzingen sofort
ausklären lassen.

„ Es sollte auch im „ Eorriere della Sera " eine Berichtigung er -

scheinen , die dann im „Osservatore Romano " Aufnahme finden sollte .
Eurer Hohlwohlgeboren würde ich dankbar sein , wenn vorstehende
Mitteilung zur Steuer der Wahrheit in der „Kölnischen Zeitung "

Verwendung finden würde . Mit ausgezeichneter Hochachtung
Eurer Hochwohlgeboren ergebenster Kardinal von Hartmann . Erz -

bischof von Köln .
"

Aus Rußland .

W .T .B . Berlin , 10 . Sept . (Nichtamtlich . ) Die „ 93 . Z .
a . M .

" meldet aus Wien : Der griechisch -katholische Patriarch
von Lemberg ist von den Nüssen zum Kriegsgefangenen gemacht
worden . Er hatte seinen Wirkungskreis trotz der Aufforderung
der Behörden nicht verlassen .

Ein neuer russischer Feldzugsplan .

— Kopenhagen , 9 . Sept . Ueber Stockholm wird aus
Petersburg gemeldet : Eine Million Soldaten sind nun in
Wilna konzentriert und werden in Extrazügen nach der

Grenze befördert , von der aus sie durch Posen nach Berlin
marschieren sollen .

Der „Verl . Lol . -Anz .
"

, der die Meldung übermittelt ,
bemerkt dazu : Das ist viel leichter gesagt als getan . Es

gibt auf dem weiten Wege Wilna —Posen —Berlin doch
vielleicht einige Hindernisse , deren Beseitigung den Russen
Mühe machen dürfte . Also Bange machen gilt nicht !

„Einzug in Berlin 1914 ."

— Berlin , 11 . Septbr. Die „ B . Z . a . M . " meldet:
Nach brieflicher Mitteilung eines Berliner Arztes fand m<v in
einem Kasten der erbeuteten russischen Geschütze hundert Stück
einer frisch geprägten Kupfermünze , die auf der einen Seite
das Bild des Zaren , auf der andern Seite die Aufschrift :

„ Eiuzug in Berlin 1914" trägt .

Belgien im Kriege.
— Berlin , 12. Sept . (Tel .) Nach ein « Rotterdamer

M eldung der „Bossischen Zeitung " ist der belgische Ee -

„ eralstab von Antwerpen mit unbekanntem

Ziele abgereist .

England und der Krieg.
Englands Eeschäftskrieg .

IRom , 11 . Sept . Nach dem „Giornale dei Lavori Pubblici "

vereisen Vertreter des englischen Handels und der Industrie gegen-

wärtig Italien , um deutsche Häuser durch Unterbietungen bis zu 20

Prozent zu oerdrängen . Auch die Gründung einer Bank mit eng -

lischem Kapttal . sowie eines Auskunftsinstituts werde vorbereitet .

Wir können hinzufügen , daß uns selbst eine Reihe von Fällen

^bekannt wurden , daß englische Häuser italienischen Fabriken deutsche
und österreichische Muster zugesandt haben mit der Anfrage , ob solche
in Italien herstellbar seien. (Frkf. Ztg .)

Eine Botschaft des Königs von England .

— London , 11 . Sept . König Georg sandte an die Kolonien

eine Botschaft , worin es heißt : „Die Bevölkerung des gesamten

Reiches hat sich in Bewegung gesetzt , um einen Angriff ohne

gleichen gegen die Kultur und den Frieden der gesamten Welt

zurückzuweisen . Ich habe den Kampf nicht gesucht, meine Mini -

ster machten alle Anstrengungen , die Spannung zu mildern

und die Schwierigkeiten beizulegen . Konnte ich beiseite blei -

den , als der belgische Boden verletzt , seine Städte zerstört und

das französische nationale Leben bedroht wurden ? Das hätte

geheißen , meine Ehre preisgeben und die Freiheit meines Rei¬

ches , sowie die Menschheit der Zerstörung weihen .
" (Frkft . Ztg .)

Englands Armee .

= Amsterdam , 11 . Sept . Die Rede Asguiths im Unter -

Haus , wonach die Armee zunächst auf 900 000 Mann , dann auf

mehr als eine Million gebracht werden soll, erfährt ihre Jllu -

stration durch gestern hier aus London eingetroffene Personen ,

die dem Vertreter der „Frkf . Ztg .
" sagten , daß zahlreiche ar -

beitslos Gewordene in Verzweiflung zum Heere gehen . Mit

Nachdruck arbeite Kitchener durch geschickt abgefaßte Aufrufe

für die Einführung der persönlichen Dienstpflicht , jedoch sei das

englische Volk unter keinen Umständen hierfür zu haben .

Uebrigens sollte man nicht vergessen , daß ein Heer auch einge¬

übt und ausgerüstet werden müsse, was für England keine

leichte Sache sei.
= London , 11 . Sept . Ein Telegramm aus Simla mel -

det , 70000 Mann indische Truppen seien nach

Europa gegangen , darunter drei Reiterbigaden .

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Rom , 11 . Sept . Die „ Frkft . Ztg .

" meldet von

hier : Die beiden Dampferl 'nien zwischen Liverpool und Genua

haben den Verkehr eingestellt .
Ein königliches Dekret verbietet anderen Fliegern als

Militnraeroplanen Flüge zu unternehmen . Auf unberechtigte
Flieger wird geschossen werden .

Die Dalkanstaaten.
W .T .B . Sofia . 11 . Sept . (Nicht amtlich .) „Utro " veröf -

fentlicht einen Appell der Ukrainer an das bulgarische Volk , in

dem es heißt :
Bulgarien habe als erstes Land seine sogenannte slawische

Politik büßen müssen . Rußland wolle nur allen Slawen das -

selbe unglückliche Schicksal bereiten , das schon jetzt die Unglück-

lichen Völker unter russischer Herrschaft erdulden . Ukrainer

und Bulgaren müßten die dreisten Lügen der Panslawisten zer -

stören . Mit verhaltenem Atem folge der „Bund der Befreiung
der Ukraine " den Vorbereitungen Bulgariens zur Abrechnung
mit Rußland .

Die übrigen Mächte.
= Wien , 11. Sept . Wie die „Neue Freie Presse " aus

hiesigen diplomatischen Kreisen erfährt , soll die amerikanische
Regierung sich kürzlich mit der Anfrage an die englische

Regierung gewandt haben , ob diese in der Lage wäre , be-

friedigende Erklärungen darüber abzugeben , daß Japan keine

mit der Integrität amerikanischer Besitzungen im Stillen

Ozean im Widerspruch stehenden Unternehmungen beab -

sichtige. Auf diese Anfrage sei in Washington keine Antwort

eingelaufen .
--- Kopenhagen , 11 . Sept . Die „ B. Z . a . M .

" meldet
von hier : Der österreichische Gesandte Graf Szecheni ist vor

einigen Tagen in der Umgegend von Kopenhagen bei den Fest -

ungsanlagen bei Bagsvaerd irrtümlicherweise von den Militär --

behörden verhaftet worden . Nach seiner Identifizierung wurde

er wieder freigelassen . Regierung und Kommando haben ihr
Bedauern über den Zwischenfall ausgesprochen .

Kriegs-AUerlei.
— Woher stammt der „Zapfenstreich" ? Um den nächtlichen Ze -

chereien der Soldaten im Dreißigjährigen Kriege bis zu einem ge-

wissen Grade entgegenzuwirken , soll Wallenstein einst angeordnet
haben , daß zu einer bestimmten Stunde auf ein festgesetztes Zeichen
die Marketender die Schankfässer verspunden mußten . Von dem

Schlag oder Streich auf den Zapfen , mit dem man die Fässer verschloß ,
erhielt höchstwahrscheinlich jenes Signal , das die Soldaten in die

Kasernen , Quartiere oder Zelte ruft , seinen Namen . Von unseren
Sprachforschern wissen wir , daß man früher auch den Ausdruck „Zap -
fenfchlag" gekannt hat . Bei besonderen Anlässen wurde „der Zapfen
nicht gestricht " . Dies bedeutete ein« Freinacht , in denen sich die Sol¬
daten in unbeschränktem Maße gütlich tun durften . Früher hörte
man den Namen „Zapfenstreich" oft auch mit dem Kreidestrich in Ver¬
bindung bringen , der einst zur festgesetzten Stunde über dem Zapfen
gezogen wurde , zum Zeichen , daß Getränke nicht mehr verkaust wer-
den durften . Wenig wahrscheinlich lautet schließlich eine dritte Den-

tllng , die das Wort von dem Tannenzapfen ableiten will , der früher
als Wahrzeichen der Gasthäuser galt und der gleichfalls znr bestimm-
ten Stunde „abgestrichen" , d . h . abgenommen werden mußte.

= Ein Soldat aus dem Thüringischen, der mit ins Feld gerückt
war und offenbar ein unruhiges Pferd erhielt , schrieb folgende Karte
an die Heimat : „Liebe Eltern ! Wir ziehen ins Feld . Ich gehe auch
mit, und was ich nicht erschlage , das erschlägt mein Gaul .

"

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 12 . September .

$ Aus dem Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Finanzministers
Dr . Rheinboldt , des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und

des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . — Ihre König -

lichen Hoheiten der Großherzog und die Grohherzogin haben

zur Sammlung för die Rotleidenden i« Ostpreuß « , die

Summe von 1000 MI. gespendet : ebenso haben Ihre König -

liche Hoheit die Grohherzogin Luise für den erwähnten Zweck
den gleichen Betrag bestimmt .

§ Jttifahrtfchein « de« Siseuvahnpersonaks . Die General »
direktion der Bad . Staatseisenbahnen macht in einem Erlaß daranf
aufmerksam, daß die Freifahrtgesuche des Eisenbahn »
Personals in der jetzigen Zeit möglichst einzuschränken seien.
Die Freifahrtgesnche von Beamten und Arbeitern zu Reisen in per»

sönlichen Angelegenheiten seien nur dann zu gestatten, wenn schwere
Erkrankungen . Verwundungen oder Todesfälle von nächsten Ange»

hörigen , insbesondere von im Feld stehenden Söhnen oder Väter
eingetreten seien . Freifahrten zu Ausflügen , Vergnügungsfahrten ,
Festlichkeiten und dergl . seien unbedingt abzulehnen.

A patriotisches Stat »Iqarte »ko »zert . Morgen Sonntag , von
3 Uhr nachmittags ab , gibt die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter
der Leitung ihres Dirigenten , Herrn Obermnsikmeister a . D . H . Liese ,
das vierte patriotische Konzert im Stadtgarten . Das Programm ist
der Zeit entsprechend zusammengestellt und enthält u. a. Fest-Ouver »
iure von Keler-Bela mit dem Choral : „Nun danket alle Gott *.
Melodien a. d. Opern : „Tanuhänser "

, „Freischütz " n. „Stradella *.
„ Deutsches Matrosenlied mit Text : Hurra ! Ihr blauen Jungen ",
„ Mit Gott fiirs Deutsche Vaterland "

, Militärisches Tongemälde ,
Waffentanz , „ Unsere Kaiserin" und Rheinsagen, Tongemülde . Bei
ungünstiger Witterung wird das Konzert in der Festhalle von 4 bis
7 Uhr gegeben .

§ Äiesserftecherei. Ein in der östlichen Kaiserstraße wohnender
Geschäftsmann erhielt gestern nachmittag im Hofe einer Wirtschaft
der Kaiserstraße von einem 24 Jahre alten Steinhaner aus Metz ,
der sich hier auf der Durchreise nach Straßbnrg befand, um sich
dort als Kriegsfreiwilliger zu stellen , nach vorausgegangenem Wort »
Wechsel mehrere Stiche in den Oberarm . In erheblich verletztem
Zustande mußte er ins städtische Krankenhaus verbracht werden.
Der Täter wurde verhaftet .

§ Fetlaenoinme » wurden : Ein Schneider aus Rüppurr Wege»
Fahrraddiebstahl , ein Heizer aus Pliningen wegen Einbruchsversuchs,
ein Hansbnrsche aus Brandenburg , ein Schlosser aus Untergrom»
bach, ein Fuhrknecht ans Hugsweier und ein Gärtuer aus Leiferde,
sämtliche wegen Hausfriedensbruchs , sowie ein Fnhrmann von hier
wegen Unterschlagung.

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin . 10. Sept . (Nichtamtlich.) Das „Berk. Tgbl ."

meldet aus Neuenburg a . d . Donau : Der von den Blättern gemel-
dete Tod des bayerischen Landtagsabgeordneten Loibl erweist sich
als Irrtum . Er ist verletzt und befindet sich in der Chirurgisch«
Klinik in Straßburg i . E.

W .T .B . Berlin , 10 . Sept . (Nicht amtlich . ) Die . B . Z .
a . M .

" meldet aus Eberswalde : Die dem Reichskanzler ge»
hörige Ziegelei in Hohenfinow ist heute vormittag bis anf die
Grundmauern niedergebrannt .

München , 11. Sept . Der bauernbündlerische Laadtags «

abgeordnete Haslinger ist infolge einer Blutvergiftung , die ex
sich infolge eines Hufschlages zugezogen hatte , gestorben . Has «

linger hat ein Alter von nur 45 Jahren erreicht .
W .T .B . Bad Ischl , 10 . Sept . Der bekannte Scha »

spieler Franz Tewele ist im Alter von 73 Jahren geftorbe «.

Auswärtige Todesfälle . &{
Appenweier . Karl Sauer , 1. Komp. Leib-Gren .-Rog. 109.

~
?y

Konstanz. Karl Ziegler , Schreiner , 86 Jahre alt .
Emmishosen. Joseph Uhler , Baumeister , 79 Jahre alt .

Vergnügungs- und Vereins-Anzeigee.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ojcha .) '

Samstag den 12. September
Baiernoerein . Vereinsabend im roten Schaf. Karlstr . 21.
Verficherungsbeamteiwerein . 8% IPHr Monatsverslg . im weiß. 8exg.
Ver . ehem. Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.

* und ^

Mundwasser

KALODONT
Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt

IS Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 66 .
Da ? Unterhaltungsblatt enthält »

„Der heldenhafte Untergang des österreichischen Kreuzers ^ etda ".
(Mit Abbildungen .) — „Die Dum -Dum - Eeschosse.

" (Mit Abbit -
düngen .) — „Flandrische Landschaften und Städte ." — „Dr . Ludwig
Frank f .

" (Mit Bild .) — „Kriegs- und Soldatenlieder," —.
„Kriegs -Allerlei .

"

Die Franzofentage in Altkirch .
rh . Karlsruhe . 7. Sept . Eine Dame aus Alttirch . die sich nach

der ersten Vertreibung der Franzosen aus dem oberelsassischen Stavt -

chen nach St . Ludwig zu Verwandten begab, erzählte uns über die

kurze Herrlichkeit der französischen Herrschaft das Folgende :

Es war ein ergötzlicher Anblick , als die erste feindliche Patrouille

in das Städtchen drang . Eng an die Häusermauern angeschmiegt ,

schlichen die rotbehosten Ankömmlinge auf den Zehen durch ite

Straßen , um auszukundschaften, ob sich noch deutsche Truppen im

Orte befänden . Hie und da blickten sie durch die Fenster m die Par -

terrewohnungen mit wilden und ängstlich suchenden Augen zugleich .

Die clso überraschten Bewohner waren natürlich nicht wenig er -

Ichreckt - der Herr Notar war z. B . gerade beim Eeldabzahlen , als er

fre -, Gesicht e ' nes langen Franzosen durch die Scheiben schimmern

sah Rasch raffte der Beamte all sein Gold zusammen und brachte es

in Sicherheit . Vorläufig konnte er jedoch noch ohne Sorge sein ; denn

der Weg führte die Eindringtinge weiter . Am großen Platze m der

Nähe der Beckergasse trafen die einzelnen Leute der Patrouille

wieder zusammen, ohne zu ahnen , daß sie trotz ihrer Jndianerschleich-

weise von einem deutschen Soldaten beobachtet worden waren . Denn

in der Tat befand sich während dieser Zeit noch ein solcher inAlt -

kirch Er hatte seinerseits den Auftrag , zu berichten, wann sich die

ersten Franzosen in der Stadt zeigen würden . Hinter einer Straw .-

ecke stand er das Rad bei sich und die Franzosen belauschend . Als

er wußte , w^s nötig war . schob er seinen Helm halb um den Mauer -

vorspruna , bestieg sein Rad und sauste davon . Im selben Augenblick ,
als die Franzosen den Helm um die Ecke erscheinen sahen , zuckten sie

zurück, eröffneten ein scharfes Feuer und beschossen wohl an zehn Mi -

imten . Dann machten sie mit den verwegensten Sprüngen einen

kühnen Angriff und — fanden den Topf leer . Ganz Altkirch lachte
an jenem Abend über diese erste französische Heldentat .

Bald sollte es freilich anöers werden. Der Haupttrupp der Fran .
zosen kam nach und zog in das Städtchen ein. Die deutschen Beamten

wurden verhaftet , darunter auch der Notar , in dessen Haus selbst ein

Oberst mit mehreren Offizieren einquartiert war . Vergebens be-
mühte sich die Gattin des Gefangenen um feine Freilassung . Sie
bewirtete die Gäste , die Mahlzeiten zu vier Gängen verlangten , in
der ausgesuchtesten Weise. Sie tischte die Speisen auf Silber auf ,
erfüllte jeden, auch den anspruchsvollsten Wunsch des Obersten, immer
in der Hoffnung , wenigstens ihren Gatten noch einmal sehen und
sprechen zu dürfen . Alles umsonst. Sie weiß heute noch nicht , wo
er sich befindet . Ihr schönes Silber fand sie dagegen am nächsten
Morgen im Kehrichteimer, wohin es der Koch der französischen Offi-
ziere geworfen hatte . Trotz allem bemühte sich die arme , verängstete
Frau weiter um die gefühllosen Patrone . Sie bot dem Obersten
ein Bad an , was dieser verschmähte. In den acht Tagen , während
denen er sich in dem Hause des Notars befand , hat er die Badgelegen -
heit überhaupt nicht benützt. Ein deutscher Offizier , der gleich nach
der Räumung Altkirchs sein Quartier oei der Dame erhielt , erbat sich
als erste Wohltat — ein Bad . Auch ein charakteristisches und unter -
scheidendes Merkmal

Erhebend und bänglich war die Zurückgewinnung des Städtchens
durch die Deutschen . Die Granaten zischten über die Häuser , Gewehr-
kugeln pfiffen durch die Straßen , es war . als ob alles Feste in den
Boden versinken wollte . Und dennoch berührte es ganz merkwürdig ,
wie rasch sich das Ohr an diesen knatternden und donnernden Lärm
gewöhnte , ja , welche Gleichgültigkeit gegen alle Gefahr nach und
nach die Gemüter er^ iff. Das Faszinierende des seltenen und noch
nicht erlebten Schauspiels lockte, und so sah man denn viele Bewohner
Ältkirchs, und namentlich Frauen , an den Fenstern liegen und die
einzelnen Phasen des Gefechts verfolgen . Das Bewußtsein , selbst
Schaden nehmen zu können , war gar nicht vorhanden . Dennoch war
natürlich ein Gefühl der Erleichterung da , als die Franzosen aus
dem Städtchen hinausgeworfen waren .

Die Dame hat übrigens auch den Ausritt der beiden Schwa-
dronen Chasseurs ä chevai gesehen , die bei Tagsdorf , als sie einen

' gewaltsamen Erkundungsvorstoß vornehmen sollten, von den deut-
schen Landwehrleuten vernichtet wurden . Die schönsten französischen

Leute seien es gewesen, erzählte sie, die sie zu sehen bekommen habe,
In ihren schmucken , farbig frischen Umformen , auf ihren reizend« ,
munteren Pferden , hätten die Reiter einen bezaubernden Anblick
dargeboten . Sie trugen lange , grüne Baumäste in den Händen , da»
mit sie nicht von deutschen Fliegern entdeckt würden , und glichen so
einem wandelnden Wald , ähnlich den Kriegern in Shakespeares
„Macbeth "

, als sie gegen die Burg des Königsmörders marschiert««.
Dennoch nützte den armen Chasseurs ihre Lisi nichts. Als sie im ra .
senden Galopp auf die deutschen Stellungen zustürmten, waren sie in
zwei bis drei Minuten einfach weggemäht . Achthundert Mann wie
auf einen Hieb ! Die Schüsse der Deutschen fielen aus nur geringer
Entfernung , langsam aber sicher. Erst auf die Pferde , dann auf di«
Leute . Und immer in die vorderste Reihe der Reiter . Die dahinter
Herjagenden stürzten über die Fallenden . Es war schließlich nur
noch ein Haufen zuckender Menschen - und Tierleiber , au? dem herz,
zerreißendes Stöhnen und schrilles Gewieher klang . Nur 27 Fran¬
zosen blieben am Leben, und diese fielen in deutsche Gefangenschaft.

Altkirch, das nach den ersten Beschreibungen und Mitteilungen
stark mitgenommen sein sollte, hat in Wirklichkeit wenig gelitten .
Nur einige Häuser wurden durch große Geschosse beschädigt . Nack
dem Abzug der Franzosen verliehen allerdings viele Bewohner das
Städtchen und wandetten über den Rhein . Der Hauptgrund wa,
die Furcht , nach Frankreich in Gefangenschaft verschleppt zu werden^
Denn auch hier hatten die Franzosen gezeigt, daß sie Sieger übe,
ruhige Bürgersleute sind . Außer dem Notar wurden die Lehrer,
die Gerichtsvollzieher, Sanitäter und Frauen entführt darunter auch
die feit Jahren kränkliche Gattin des Kreiskommissars Fondau . de,
nicht einmal gestattet wurde , sich anzukleiden, und die im Hauskleids,
mit Schürze und Hausschuhen, fortgebracht wurde . Mit ihr zwej
preußische Beamte im Alter von 75 und 65 Jahren . Dieses unwür ,
dige Verhalten hat auch die meisten Altelsässer sehr gegen die Fran .
zosen eingenommen . Es dämmert im Reichsland und zwar diesmal
wirklich von Osten her . Und so ist es auch recht und natürlich .
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# Aue (bei Durlach ) , 11 . Sept . Gestern mittag 2 Uhr
brach in dem Anwesen des Fuhrmanns Karl Zock jr . ein Scha -
dcnfeuer aus . Der Feuerwehr gelang es , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken . Das Anwesen selbst zu retten , war nicht
möglich wegen der großen Heuvorräte , die dem Feuer reiche
Nahrung boten . Der Zufall wollte es , daß die letzte Feuer -
löschprobe an dem Jockschen Anwesen vorgenommen wurde ,
was der Löscharbeit wesentlich zugute kam . Der entstandene
Schaden dürfte etwa 10 000 Mk . betragen .

m Philippsburg (Amt Bruchsal ) , 11 . Sept . Ein tragisches
Ende nahm hier ein Streit zwischen zwei hiesigen Bürgern .
Der Landwirt Joseph Zieger 3 war schon seit längerer Zeit
auf den Feld - und Waldhüter Reih schlecht zu sprechen, weil
er glaubte , es sei ihm bei Ersteigerung von städtischem Gras
Unrecht geschehen. Als nun Waldhüter Reiß mit anderen
Bürgern beim Gasthaus zum „Anker " stand , kam Zieger
dazu und versetzte Reiß mehrere Stiche in die Brust , die den
sofortigen Tod des 74jährigen Mannes zur Folge hatten .
Zieger flüchtete sodann und ertränkte sich im Saalbach beim
Altrhein , woselbst seine Leiche bald darauf gefunden wurde .

V Sinsheim , 11 . Sept . Die Getreideernte und auch die
Oehmdernte ist nun vollends unter Dach und kann der Er -
trag beiderseits sowohl in Bezug auf Menge wie auf Güte
durchweg befriedigend bezeichnet werden . Dank des fast aus -
nahmslos günstigen Wetters konnten die Erntegeschäfte rasch
und ohne zeitraubende Zwischenarbeit vor sich gehen und zu
Ende geführt werden . — Von herben Schicksalsschlägen ist in
kurzer Reihenfolge die Familie des Herrn Straßenwarts
Doll betroffen worden . Nachdem von den vier im Felde
gestandenen Söhnen der eine , Jakob , gefallen war , ist nun
auch der zwei Jahre jüngere , Fritz Doll , am 25. August auf
dem Schlachtfelde den Heldentod gestorben .

© Mannheim , 11 . Sept . Hauptmann Ludwig Franz von
Preuschen , Freiherr von und zu Liebenstein , Führer der Ma -
schinengewehrabteilung unseres 110er Jnfanterie -Regiments ,
der sich im Feld ausgezeichnet hat , erhielt am 8 . September das
Eiserne Kreuz . — Eine Sammlung , welche unter dem Personal
der Eroßh . Betriebswerkmeisterei Mannheim -Rangierbahnhof
veranstaltet wurde , ergab den ansehnlichen Betrag von 497
Mark 60 Pfg .

& Rastatt , 11 . Sept . Vor einigen Tagen erhielt die Sam -
melstelle vom Roten Kreuz hier von der 2 . Kompagnie des
. . . Regiments 52 Mk . 50 Pfg . als Liebesgabe zugesandt mit
folgender Bemerkung : „Die während der Ruhezeit im Biwak
bei F . veranstalteten Sportsübungen erbrachten den kleinen
Betrag zugunsten der verwundeten Kameraden im Felde ".

Baden -Baden , 11 . Sept . Infolge der eingetretenen
Ereignisse hat sich die Leitung der Ständigen Kunstaus -
stellung gezwungen gesehen , die diesjährige Ausstellung schon
jetzt zu schließen, um eventuell bei Bedarf die Räume dem
„Roten Kreuz " zur Verfügung zu stellen .

= Kehl . 11. Sept . Ein bedauerlicher Unglücksfall mit töd -
lichem Ausgang geschah gestern abend um 9 Uhr am Hafen
beim Walzwerk , jenseits des Rheins , auf folgende Weife : Ein
etwa 27jähriger Mann wollte von einem Schiff auf das neben -
anliegende Schiff schreiten , rutsche dabei aus und fiel zwischen
hinunter ins Waffer . Ein dabei stehender Kamerad zog schnell
seine Jacke aus und ließ sich festhaltend ins Waffer tauchen ,
um seinen Kameraden herauszuholen . Die Jacke wurde von
dem im Waffer Liegenden erfaßt , so daß dieser hochgezogen wer -
den konnte ^ dabei zerriß aber die Jacke und der Verunglückte
fiel wieder zurück. Eine gleich bei der Hand liegende kurze
Stange wurde schnell dem Untergehenden zugereicht , wobei
dieser die Stange mit solcher Gewalt erfaßte , daß — hätte der
Andere sie nicht losgelaffen — er ihn ebenfalls ins Wasser ge -
rissen hätte . Zum dritten Male wurde die Rettung versucht ,
und zwar mit einer Stange , an welcher ein Haken war . Den
Verunglückten konnte man nicht mehr sehen , wohl aber mit dem
Haken seine Kleider erfassen , daran konnte man ihn hoch -
ziehen , aber leider nur noch als Leiche. Eine Sanitätsabtei -
lung war bald zur Stelle . Der Verunglückte wurde stunden -
lang behandelt , um ihn ins Leben zuückzurufen , aber alles war
umsonst . Ein Geldbetrag von 17 Mk . wurde lt . „Kehler Ztg .

"
in den Taschen des Verunglückten vorgefunden .

$ Auenheim , 11 . Sept . An der hiesigen Bahnstation
wurde beim Ausladen von Eisenbahnschienen einem Arbeiter
von einer Schiene ein Fuß abgeschlagen . Der Verunglückte
wurde nach Straßburg in das Bürgerspital überführt .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(75. Fortsetzung.) Nachdruckderiotcn.
Auch die Nacht , die auf diesen Tag folgte , brachte Herrera

nicht die innere Freiheit wieder , befreite ihn nicht von dem
Druck, der auf ihm lag . Er schlief ermattet , aber dieser
Schlaf ' erfrischte ihn nicht recht . Am besten tat ihm noch der
Ritt am nächsten Morgen .

Er war mit „Gibsongirl " nun vertraut , als kennte er
das schöne Tier seit langem . Er blieb länger im Sattel , als
er sich vorgenommen hatte , und fühlte sich erfrischt und
wohler , als er dann wieder im Badezimmer unter der
Brause stand und seine Muskeln unter den hundert fpitzcn
Wasserstrahlen spielen ließ . Trotzdem aber blieb ein Rest von
Verstimmung in ihm zurück, eine suchende Unruhe , die
immer wieder auf die Erlebnisse dieser Tage zurückgrisf und
in ihnen wühlte .

Gegen Mittag ließ er durch Franz im Zirkus anfragen ,
ob Miß Lillian Russell in der Probe sei . Sie war nicht dort .
Sekunden überlegte er , ob er in ihre Wohnung gehen sollte
— dann ließ er den Gedanken fallen .

Und wieder gingen Stunden farblos und ohne Kraft an
ihm vorbei .

Räch dem Lunch unten in dem weißen Speisesaal ging
er auf sein Zimmer und streckte sich auf das Sofa hin . Er
hatte sich eine Zigarette angezündet und ein Heft eines der
englischen Magazine zur Hand genommen . Er wollte lesen .
Er liebte es sonst, sich mit einem überlegenen Lächeln dem
Zauber der aufregenden und geheimnisvollen Erzählungen
hinzugeben , die hier zu finden waren . „SvAmaratmäh , der
König der Dschungeln "

, „Sam Joyce und der Goldschatz" —.

Savifche Presse .

& Lahr , 11 . Sept . Die Generaldirektion der Bad . Staats -
bahnen hat der hiesigen Handelskammer auf eine entsprechende
Eingabe die Mitteilung zugehen lassen , daß in Zukunft das
bisher verlangte Anerkenntnis auf dem Frachtbrief hinsichtlich
der Verladung der Güter rn offenen Wagen im innerdeutschen
Güterverkehr nicht mehr gefordert werde . Die Güterverwal -
tungen seien angewiesen , diejenigen Stückgüter , die bei Beför -
derung in offenen Wagen Not leiden können , wenn irgend
möglich in bedeckte Wagen zu verladen und sie beim Fehlen
solcher in den geschützten Güterhallen so lange zurückzubehalten ,
bis sich wieder die geeignete Beförderungsmöglichkeit bietet .
Die Generaldirektion der Bad . Staatseisenbahnen hat sich
ferner auch an die außerbadischen Eisenbahnverwaltungen ge-
wendet , um eine gleiche Anweisung an die Güterstationen dieser
Bahnen zu veranlassen .

— Lahr , 11 . Sept . Wie vom hiesigen Postamt mitgeteilt wird ,
ist der Fernsprechverkehr innerhalb des hiesigen Ortsfernsprechnetzes
wieder zugelassen . Der Grohh. Bezirksarzt Herr Medizinilrat Dr.
Stengel , der am 19 . bezw . 20 . August nach einem Gefechte bei Mül -
hausen in Ausübung seiner Tätigkeit als Arzt durch die Franzosen
gefangengenommen wurde , ist gestern abend , nachdem seine unabläs -
sigen Bemühungen um Freilassung endlich von Erfolg gekrönt waren ,
hierher zurückgekehrt . Bittere Erfahrungen sind es , die Herr Medi¬
zinalrat Dr . Stengel während seiner dreiwöchigen Gefangenschaft
über die „Grande Nation " gesammelt hat : entgegen allen Besinn-
mungen der Genfer Konvention wurde er nicht als Arzt , sondern
als gewöhnlicher Kriegsgefangener beschäftigt, und trotz seiner von
Anfang an unternommenen schriftlichen und mündlichen Proteste
gegen seine Zurückhaltung im feindlichen Lande erst am letzten
Montag freigegeben. Was er über die Stimmung der Bevölkerung
Frankreichs , die er auf seiner langen Fahrt als Gefangener nach
Clermond -Ferrand im Süden Frankreichs gründlich kennen lernte ,
zu erzählen weis?, sticht, lt . „Lahr . Ztg .

" seltsam ab gegen das zuvor-
kommende Betragen der Deutschen den gefangenen Feinden gegen -
über . Die wahnsinnige Menge , aufgestachelt durch eine hetzerische
Presse, ergeht sich in den wüstesten Beschimpfungen gegen die Deut -
schen , die Uniformen der Gefangenen werden zerissen , zwischen Osfi-
zieren und Soldaten wird kein Unterschied gemacht : ins Freie , um
frische Luft zu schöpfen, werden sie erst nach Einbruch der Dunkelheit
gebracht. Die Verpflegung ist schlecht . Namentlich die Frauen kön-
nen sich nicht genug tun , ihren Haß gegen alles Deutsche auf mög-
lichst krasse Weise zu zeigen. Sicher ist man nur , wenn man sich
unter der Obhut der im Dienste befindlichen Soldaten befindet ,
wenigstens soweit die Orte , in denen sich Herr Medizinalrat Dr .
Stengel befand, in Betracht kommen .

<? Reichenbach (Amt Wolfach ) , 11 . Sept . Durch Feuer
wurde der Armbrustersche Hof in Sondersbach vollständig
eingeäschert . Das Feuer wurde sehr wahrscheinlich durch
Armbruster selbst gelegt . Armbruster zeigte in der letzten
Zeit Spuren von Geisteskrankheit und sollte in den nächsten
Tagen in einer Heilanstalt untergebracht werden . Bei Aus -
bruch des Brandes schloß sich Armbruster in ein Zimmer des
Hauses ein und fand hier den Verbrennungstod . Außer dem
Viehbestand konnte nahezu nichts gerettet werden .

: - : St . Blasien , 11 . Sept . In der Nacht zum Donnerstag
entlud sich auf dem Schwarzwald ein starkes Gewitter . Der
Blitz schlug in Bernaugaß (Amt St . Blasien ) in das Haus
des Schindelmachers Faschian , das sehr schnell niederbrannte .
Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet
werden .

oc . Waldshut , 11 . Sept . Der Dienstknecht Ernst Frieß ,
der , wie gemeldet , in Berau das Dienstmädchen Marie Land
ermordete , machte in der Zelle des hiesigen Amtsgefängniffes
seinem Leben durch Erhängen ein Ende .

DasHilfSauSbildnugsperfonalbeidenErfatztruPpen
X Karlsruhe , 11 . Sept . Mit seiner unerschöpflichen ,

lebenstrahlenden Volkskraft verteidigt Deutschland seine
Grenzen gegen eine Welt von Feinden ringsum . Ein Kampf
ist es gegen die niedrigsten Leidenschaften der Menschheit ,
gegen Neid , Mißgunst , Habgier , Rachsucht. Den ruhmreichen
Siegesnachrichten aus West und Ost trat die Kunde zur Seite
von der schier grenzenlosen Opferwilligkeit und begeisterten
Dienstbereitschaft des gesamten Volkes ohne jeden trennenden
Unterschied . Ein Ruhmesblatt in der Geschichte des deutschen
Volkes . Wo immer nur Kraft sich regt , ist sie dem Dienst
des bedrohten Vaterlandes geweiht . Das höchste Alter wett -
eifert mit der Jugend . Der Wille zur Bereitschaft be-
herrscht alle .

Die oberste Heeresleitung wurde der Volksbereitschaft
chührê der Geist . Es galt , neue Verwendungsmöglichkeiten zu
schaffen, um jede sich bietende Kraft auszunützen , dabei doch
berechtigten , durch Alters - und Gesundheitsrücksichten , wie
häuslichen Sorgen bedingten Wünschen Rechnung zu tragen .

Mittagblatt . Samstag , den 12. Sepk . 1314. Ux . 5J23 .
. , 1

In diesem Sinne hat das Stellvertretende Generalkommando !
des 14 . Armeekorps die Aufstellung eines zahlreichen Hilfst
Ausbildungspersonals geschaffen, das , zwar nicht felddienst «
fähig , die Aufgabe erhält , dem felddienstfähigen Personal zur
wirksamen und wesentlichen Hilfe und Entlastung zu dienen «

Ungemein zahlreich sind hierzu die Anmeldungen aus
allen Schichten der Bevölkerung und aus Teilen des Groß «
Herzogtums beim Stellvertretenden Generalkommando des
14 . Armeekorps erfolgt . Wichtige Aufgaben , dem Ernst der
Zeit entsprechend , sind von dem Hilfs -Ausbildungsperfonal zu
lösen . Seine Wirksamkeit kann von wesentlichem Nutzen für
das Vaterland werden . Die Beorderung bewirken die Be «
zirkskommandos . Die Besoldung regelt sich nach den Gebühr --
nisnachweisungen (Beiheft zur Kriegs -Befoldungs -Vorschrifi
vom 29 . Dezember 1887) , Seite 25 , durch einen abzuschließen «
den Vertrag zwischen der Truppe und dem sich Meldenden .
Weitere Auskunft erteilt Abteilung II a des Stellvertretend
den Generalkommandos .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Bavener .
cn- Karlsruhe, 11 . Sept . Im Kampfe für das Baterland fielen :

Finanzsekretär Alfred Stöhrmann , Feldw .-Lt . d. R . , Major Wulff
und Lt . d . R . von Below , sämtliche in Karlsruhe , Lehrer Karl Götz
und Unteroff . d . R . Karl Hemberger in Heidelberg, Wilhelm Endlich
in Neckarclz , Heinrich Fonquet in Waldwimmersbach , Schreiner Jakob
Kraft in Weinheim, Hugo Münkel, Hundheim , Amt Wertheim, Hör-
nist Eefr . Franz Behringer in Hochhausen , Amt Tauberbischofsheim,
Karl Pfreundschuh und Jakob Stemmler in Uisfigheim, Amt Tauber -
bischofsheim , Revisor Ernst Stahl von Säckingen und Landwirt Fried --
rich Fahr in Eottmadingen , Dpl .-Jng . Lt . d . R . Eugen Schler in Frei -
bürg , Vikar Einj . Unteroff . Otto Kalchschmidt in Jhringen am Kaiser-
stuhl, Joseph Daiger in Krozingen bei Freiburg . Landwirtss -chn
Engelbert Nadler in Amoltern , Amt Kenzingen , Gefr . Joseph Haaser
in Schenkenzell , Amt Wolfach, Lt . Heinrich Hofert in Schächtenhaus
bei steinen , Tambour Wilhelm Friedrich Bauer in Schopfheim und
Edgar Maier in Schopfheim, Grenadier Joseph Lehmann in Aufen,
Am Donaueschingen, Glaser Karl Behn in Bräunlingen , Amt Do«
naueschingen, die Unteroffiziere d . R . Franz Ehret und Karl Heller
in Lahr , ferner Fabrikantensohn Herbert Schnitzler in Lahr , Land--
wirtssohn Joseph Hofmann in Murg , Amt Säckingen und Landwirts -
söhn August Arzner in Hänner , Amt Säckingen, Einj .-Fveiw . Rudolf
Eisele in Karlsruhe, Unteroff. d . L. Robert Häfner und Einj . Gefr .
Leo Heckmann in Mannheim , Oskar Joh . Kugelmann in Käfertal .
Bankbeamter Vizefeldw. d . L . Ludwig Knorr in Neckargemünd , Land -
wehrmann Karl Mazenell in Jttlingen , Amt Eppingen , Monteur Jos .
Esf in der Maschinenfabrik H . Lanz , Mannheim, Pionier Jakob Spie-
ler in Malsch bei Wiesloch , Landwehrunteroff. Joh . Zimmermann in!
Eppelheim bei Heidelberg , Karl Siegel in Neckarsteinach , Unteroff . d.
R . Adolf Lehle in Durlach , Hochbauwerkmeister Karl Langendorf ins
Aue . Füsilier August Gössel in Enzberg bei Pforzheim , Oberlt . Ger»
hard Freyer in Rastatt , Reservist Wilhelm Weber in Sulzbach im
Murgtal , Lt . d . R . Lehramtspraktikant Dr . Otto Würz aus Hügels -
heim, Amt Rastatt , Musk . Benedikt Ullrich in Sandweier bei Baden ,
Infanterist Lorenz Maier in Oos , Ortskrankenkassenkontrolleur Max
Seebacher in Baden- Baden, Bernard Schweigert in Baden- Lichtental ,
Kanonier Otto Friedmann in Leiberstung bei Bühl , Franz Pfeifer int
Obersasbach, Einj .-Freiw , Karl Enkenfels , bisher Realschüler in Of-
fenburg. Leib-Gren . Sally Krieger aus Weingarten , Leib-Gren . Leo.Weil aus Karlsruhe.

Auszug aus den Staudesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

11 . September : Karl Strigel von Augsburg , Dipl .-Jng . in Ba ,
den (Schweiz) , mit Erika Schnetzler von hier ; Max Schmidt von Er -
furt , Packer hier , mit Rose Diebold von Mannheim .

Geburten :
8 . September : Josef , Vater Josef Friedrich, Wirt ; Hans Fritz

Erwin , Vater Wilhelm Mögle , Kraftwagenführer . — 9 . September z
Otto Wilhelm , Vater Otto Beck, Fabrikarbeiter ; Liselotte Mariq
Käthe , Vater Georg Schultz , Werkmeister.

Todesfälle : .
9 . September : Elise Ball , geb . Wielandt , alt 46 Fahre , Ehesra«

des Schuhmachers Richard Ball . — 10. September : Adam , alt 29 Tage ,
V . Adam Kempf, Kaufmannn ; Emilie Müller , Privatiere , alt 92
Jahre , ledig ; Elsa , alt 7 Monate 25 Tage , V . Martin Hirschle , Re-
sorveheizer ; Luise Reichenbacher, geb . Becker, alt SS Jahre , Ehefrau
des Steinhauers Gottfried Reichenbacher; Valentin Reiser , Hofküchen«
diener , alt 65 Jahre . Ehemann : Antoine Monnet , Gärtner , zurzeit
Soldat im franz . 21 . Jägerbataillon , alt 23 Jahre , ledig.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Samstag , 12 . Sepember : 2 Uhr : Leonhard Sauter , Landwehr-

mann . Res .-Jnf .-Reg . 109, 11 . Komp. — *43 Uhr : Joseph Nowa«
kowski , Musketier, Jnf .- Reg . 172,12 . Komp . — % 3 Uhr : Jean Pichon ,
Soldat , Jnf .-Reg . 105 , 12 . Komp. — 3 Uhr : Lina May , Verkäuferin ,
Hermannstr . 9 . — VA Uhr : Julius , stanz . Soldat , Jnf .-Reg . 67, 3.
Komp. — 4 Uhr : Karl Georg Wächter, Unteroffizier , Ref .-Gren- Reg.
110. — % 5 Uhr : Emilie Müller , Priv . , Douglasstr . 10. — 5 Uhr :
Elise Ball , Schuhmachers-Ehefrau , Vorkstr . 32.

Schon die Bilder , auf denen man den hageren Inder sah,
wie er mit dem mystischen Blick seiner Augen einen riesigen
Königstiger bannte , und den Sam Joyce — den unerhört
kühnen Prospektor — der sich an einem Lasso in die Tiefen
der Goldschlucht niederließ , versprachen das Kühnste . Heute
versagte die Lektüre . Die Augen zogen über Worte , über
Zeilen hin — doch die Gedanken irrten ab und gingen
grübelnd andere Wege und wußten nichts von diesen
Abenteuern

So ließ Herrera denn das Heft wieder sinken . Blicklos
sah er in den stäubenden Rauch seiner Zigarette —

Er mußte daran denken , wie doch alles sich geändert hatte ,
wie alles einst sich unerbittlich verschoben hatte zu einem andern
Heute : Mertas . Er sah den Oberregierungsrat vor sich ,
den liebenswürdigen und bescheidenen Mann , der ihm , dem so
viel jüngeren so oft in wohlwollender Freundlichkeit die Hand
auf den Arm gelegt hatte , wenn sie zusammen sprachen . Ganz
deutlich erinnerte er sich dieser kleinen behutsamen Hand , deren
Finger immer etwas seltsam Geschlossenes hatten , und die in
ihren Gesten zu warnen , vorzusorgen , zu behüten schien . Nun
lag sie lange still . Und auch diese leidenden Augen , die unter
den schweren Lidern stets gütig blickten und doch so oft von kör-
perlichen Schmerzen sprachen , waren seit so viel Jahren schon
geschlossen . Fürsorglich hatte er das Leben seiner Angehörigen
geordnet , ehe er still gegangen war . Und da waren die beiden
Frauen denn allein geblieben : die immer noch beinahe schöne
Rätin , die doch stets ein wenig kühl und fremd blieb , und neben
deren stattlicher und ein wenig anspruchsvoller Reife der Rat
bisweilen dürftig erschienen war , und Heid und Ada
Lüttgenau

Perez Herreras Zigarette war bis auf einen kleinen Rest
verglommen . Er warf sie in die Schale , die auf dem Taburette

neben dem Sofa stand . Als weißer Strich stieg nun der Rauch -
faden empor , kaum merklich schwankte er in der beinahe unbe -
wegten Luft , und erst hoch oben verkräuselte er zu grauem
Dunst .

Herreras Gedanken sprangen ab , o . itten von der Linie die -
ser Erinnerung hinweg und waren bei der eigenen Vergangen -
heit .

Er dachte : Und da oben in dem kleinen lieben Zimmer , in
dem ich doch erst vor zwei Tagen war , in dem der alte Blumen -
teppich liegt und diese Empirependüle mit den Alabastersäul -
chen , den Bronzekapitälen und der blauen Wedgewoodplatte
tickt, da war die Heid Merta damals bei der Mutter — und
hatte sich ausgeweint

Ja : ausgeweint . So sagte die Mutter .
Das Wort ergriff ihn , hielt ihn fest. Etwas Bildhaftes

wuchs hier in die Stille und der Einsamkeit seines Alleinseins
um den Gedanken . Er mußte suchen , sich das vorzustellen , wie
das gewesen sein mochte : das Zimmer und darin die Mutter , so
wie sie damals war , und Heid Merta

Aber da fand fein Suchen keinen Halt . Er dachte immer
nur die Worte dieses Satzes : sie hat sich ausgeweint , und konnte
dafür nicht das Bild festhalten . Niemals in dieser lang zurück-
liegenden Zeit hatte er sie je weinen sehen . Gar nicht vorstellen
konnte er sich die Gelöstheit ihrer Haltung , die Ungebundenheit
ihrer Züge . Nur so , wie sie damals gewesen war , erschien fig
ihm , wenn er nach ihrem Bilde rief : jung und noch unfertig
und schlank und doch getragen von einer sehnigen , federnden
Grazie — . Und in dem ein klein wenig hochmütig verschlossenen!
Gesichtchen den feinen Zug von Spott und Ueberlegenheit . l

Er sagte sich : Und doch — damals in jener Stunde , in de«
Zimmer der Mutter , muß sie ganz anders gewesen sein — da«
mals ist zur Mutter gekommen und hat sich ausgeweint .

lFortsetzung folgt.) > - '
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Statt besonderer Anzeige .
Im Kampfe für das Vaterland fiel unser

innigst geliebter , einziger Sohn , Bruder
und Schwager

Revisor

Wilhelmßreitscli
Unteroffizier d. B. im Lelb-Grenadier-Regt. No. 109
im Alter von 26 Jahren . 13986

In tiefem Schmerz :

Familie W . Breitsch .

Karlsruhe , im September 1914 .

Statt besonderer Anzeige.
Am 9 . August I . Js. starb fürs Vaterland

unser guter und lieber

Hermann Hölzer.
Karlsruhe , den 12 . September 1914 .
Goethestraße 1. 14017

Karl Hölzer Witwe ,
geb . Schmidt

Karl Hölzer .
Julie Hölzer , geb. Mayer.

Trauerbriefewerde» rasch und billig angefertigt in der

Imkerei ller „ Kall . Presse
"

.

Vorteilhaftes Angebot für Militär
.

Socken , gestrickt
Hemden
Unterhosen
Jacken
Reithosen ohne Naht .

in allen Qualitäten .

in Normal und
Kamelhaarwolle.

Lungenschützer
Leibbinden
Kniewärmer
Pulswärmer , feldgrau
Taschentücher , gebrauchsfertig .

14016

Paul Blirchard * Kaiserstr .
143 .

Statt besonderer Anzeige .
Am 11 . September starb hier infolge seiner auf

dem Felde der Ehre erhaltenen Wunde mein innig
geliebter Gatte , unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Postassistent SfGpr HOffllillpr
Unteroffizier der Res .

In tiefer Trauer :

Marie Henninger , geb . Stapf , Uhlandstr . 19
Familie Henninger , Oberwittstadt
Familie Stapf , Freudenberg u . Frankfurt a . M.
Familie Hornimg , Muggensturm
Familie Blatz , Karlsruhe -Rüppurr .

Die Beerdigung
31/« Uhr statt .

findet Sonntag nachmittag
13015

Statt besonderer Anzeige.
Im Kampfe für das Vaterland fiel am 30 . August

unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Karl Preis
Einj. Gefreiter

auf dem Felde der Ehre .

In tiefer Trauer :

Theodor Preis und Familie .
Karlsruhe , den 12. Sept . 1914-

Trauerhaus : Oöthestraße 35 . B39849

Ani 29 . August starb nach schwerer Verwundung den
Heldentod fürs Vaterland unser einziger, innigstgeliebter
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Willi « Burckhard
Feld -Artillerie -Beg . Nr . 50

im Alter von 22 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gottlielb Burckhard , Schreinermeister.

Leichenfeier am Sonntag , den 13 . September , nach¬
mittags 2 Uhr, in der Kirche zu Knielingen. B39862

Todes - Änzeige .
Verwandten , freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß meine liebe Frau und Mutter

Elise Ball , geb. Wlelandt,
nach langem Leiden erlöst wurde .

der trauernde Gatte :
Richard Ball nebst Tochter .

Karlsruhe , den 10 . September 1914. B39850
Die Beerdigung findet heute Samstag , nachmittags ö Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Uorkstr . 82,1 .

Trauer - Htlt ©
in allen Preislagen vorrätig . 13892.6.2

T . Weitiheimer , Herrsnstrasse 13
(Schloßseite).

Gas - und Strom-Bezug.
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen, daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die jeweils
auf 1 . Oktober (Umzugstermin) bei uns einlaufen , im Interesse
einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint,
daß Anträge auf Aenderungen der Gasleitungen ,
Anfstellmig, Entfernung oder Uebernahme von Gas -
mefsern, Gasautomaten und Elektrizitätszählern
möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei uns eingereicht werden . Anträge auj
Aenderung von elektrischen Installationen (einschließlich
Beleuchtungskörpern) wollen möglichst frühzeitig an die für solche
Arbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen
die

'
Gaseinrichtungen, bezw. elektrischen Einrichtungen, so getroffen

sind, daß der erforderliche Gasmesser, Münzgasmesser oder
Elektrizitätszähler jederzeit ausgestellt werden kann .

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Ausstellung der Gas-
mefser der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig»
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die er-
forderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da diese
Arbeiten unabhängig von der Ausstellung der Gasmesser, bezw.
Münzgasmesser, jetzt schon ausgeführt werden können, empfiehlt
es sich , diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen,
damit beim Einzug eine Verzögerung in der Ausstellung der
Gasmesser, bezw. Münzgasmesser, nicht eintritt.

Städt. Gas-. Wasser- und Elektrizitätswerke.
1401?

Am Samstag . den IS . und Sonntag , den 13 . ds . Mts .
treffen ca. 40 erstklassige

Arbeits - und
Wagenpferde

ein , worunter schöne, egale Gespanne , so-
wie tadellose 3jährige . Kaufliebhaber ladet
höfl . ein . B39863

M . Marschall , PfttdehaMnvg , Heidelberg ,
Bergheimerstraste SS . Telephon Nr . 20 -17.

Staffort .
Schweinfasel -

Versteigerung.
Die Gemeinde Staffort verstei -

gert am 6207«.2.1
Mittwoch , den 16 . Sevtbr . d. I .,

nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathause
einen überzähligen ,
s-weren' n Schweinfasel ,

wozu Kaufliebhaber einladet
Staffort , den 11 . Septbr . 1914.

Der Gemeinderat .
MerMeitet ZimmerleM
und Kinder - Klavvstiiblchen zu
raufen gesucht . Gest . Offert , mit
Größe und Preis unt . Nr . B39806
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Waschbügel -Mange ,
zut erhalten , zu kaufen gesucht .
Zu erfr . Kaiserstr . IS . B39822

sehr
sucht

55erd
gut erhaltener , zu kaufen t

ucht. Offerten unter Nr . B398
an die Exped . der . Bad . Presse "

Heimholung
und Begleitung von

Verwundeten ,
Verstorbenen . Gefallenen
besorgt streng zuverlässige
Persönlichkeit . Gest . Mit -
teilnngen unt . Nr . 8339846
an die Exped . der . Bad .

| Presse " erbeten . 3.11

Inck -Meili » Met Sri
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der „Bad . Presse " .

Trauerkleider
färbt vollständig unzertrennt

innerhalb 24 Stunden

Färberei K. Timens
Marienstr . 2t. Kreuzstr . 16 . |
14.6 Telephon 2838 . 13439 I

der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.
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Orche3ter - und

Opernschule
und Musiklelirer -

seminar .

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag , 15 . Sept .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchester¬
musiker , Solisten, Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister usw .
Anfangsklassen monatlich . 7J ( > Sologesang,
Mittelklassen monatlich . . Oj ! I dramatischer Unterricht ,
Oberklasseu u . Orgel monatl . 16Jl I Opernstudium monatlich . 20 A

Prospekte in den hiesigen Musikalienhandlungen und in der Anstalt .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion.

TBieog § ® r > üunz , Waldstraße 79 .
Sprechstunden v . 7. Sept. an jeden Werktag v. 11 bis Vit ,

1I23 bis 5 Uhr.

Basischer ÄilSeSvereiii iiom Roten Kreuz .

Ylf . Danksagung. (Fortsetzung.)
An Spenden für das Rote Kreuz haben wir seit unserer Ver -

öffentlichung vom 26. August aus der Stadt Karlsruhe bis heute
ferner erhalten von :

Durch den Wirteverein Karlsruhe und Umgebung E. B . von :
Wilh . Ziegler , z . Kaiserhof 100 M , A. Knopf z . Roten Haus 20 , Karl
Gruneisen , Privat , 100, Gottl . Ehret z . Merkur 100, Aug . Weber s .Merkur 10, Joh . Frick z . Tivoli 10, Leonh . Schleicher z . Landsknecht
N - Fritz Schempf z . Goethehalle 10, Karl Krauß z . Reichskanzler 10.I . Kixh z . Karpfen 10, Wilh . Stein z . Gold . Kreuz 10, I . Weigkircher
z . Deutschen Hof 100, Anton Schleicher , Alte Brauerei Kammerer , 20,Jos . Kretz z . Weißen Berg 10. Benedikt Bechtold z . Lohengrin 10 . FrauBück z . Promenadehaus 5 , Frau Heid , Kaisergarten 20 , Wilh . Bub ,Frauerei Fels 10, Anton Blödt z. Tanne 5 , Pius Jacob z , Kühlen
Krug 30 , Karl Götz z . Felseneck 10, Jak . Geiger z . Feldschlötzle 10,Frau Ju1,us Weib z. Frredruhskrone 5, Franz Wagner z. Bad . Hof 5 ,
Jakob Ziegler , Baumeisterstr . 5, A. Roth z . Zähringer Löwen 10,Schlatter z . König v . Württemberg 5 , K . Blum z . Kronenhalle 10. F .Siebler z. Rhein . Hof 5 , P . Pfirsch z. Elefanten 10, Lust , Alte
Brauerei Höpfner 10, Buscher z . Wiener Hof 10, Taver Graf z . Schiff
10, H . Borchers , Cafe Museum 100 , Mautz j . Karlsburg 5 , Frau Fr .

Schmitt z . Blumenfels 20 . W . Herlan
. aller z . Gold . Adler 5, L . Ransenberg ,
Cafe Central , 20, E . Gregor z . Frankeneck 10, Gustav Zahn z . Rhein -
gold 5, Xaver Schlipf z . Kronenfels 5, Theod . Ruf z . Walfisch 10 , A.
Hornung (Maggi ) 3 , H . Schneider Wwe . z . Albtal 20, G . Fischer z .
Wolfsschlucht 5 , Leo Bartholme z . Bahr . Hof 10. L . Fettig z . Deutschen' Kaiser 20, Gustav Rückert z . Gold . Traube 10 , H . Zimmermann z .
Nußbaum 5 , Karl Burk z . König von Preußen 5, Heinr . Schmitt
z . Reichspost 5, Gregor Dreher z . Neuen Kaiserhof 5, Gottlob Naß
a. Löwenbräukeller 5 , Friedrich Karcher z. Storchennest 20 , Frau Fer -
dinand Genannt z. Lorelei 5, Kaul Rupp z. Gold . Krone 10, Jos .
Kritsch z . Künstlerhaus 5, Merkle z . Europ . Hof 5 , Seckinger z. Kaiser
Barbarossa 20 , Vogel z . Kornblume 5, Fr . Muth z. Bernhardushof 10.
Otto Köllisch, Gottesauer Schlößle 5 , Karl Kern z . Helgoland 5, Hans
Edelmann z . Schlachthof 100 , Frau Traut z . Terminus 5 , Adam
Hauck z. Georg Friedrich 10, Josef Weiler z . Krone tOststadt ) SO , Karl
Nagel z . Blume 10 , Otto Pfeifer z . Hof v . Holland 5 , Franz Schneele
a . Hirsch 50, Odenheim z . Nassauer Hof 5 , Mart. Kraft z. Rest . Kol-
lenberger 3 , Christian Seiler z . Falken 3 , Emil Zimmer z . Badenia
3 , Josef Wagner z . Krone 3. Schierle z . Luisenhalle 10, Toberer z.
Stadt Güttingen 3, Ungen . 1 , Wied z . Weißen Bären 5 , Jakob Müller
z . Gold . Gans 3 , Guggolz z. Stadt Heidelberg 5 , Otto Weiß z , Gra -
nate 10, Wilh . Sautter z . Saalbau 5 , Gust . Voigt z . Schwert 5, Bund -
schuh z. Burghof 5, Jos . Schottenmüller z . Drachen 3 , A. Steinbeißer
z . Alten Post 10, Heinrich Fecht 10, Heinrich Hasenmaier , Augarten -
straße , 3, Frau Nagel z . Alpenhorn 2 , Ungen . 10, Frau Dutzi zur

-Mainau 3 , Los . Heid , Schremppkeller 6 , A . Köle z. Rose 20 , Frau
Jehle zum Württemberger Hof 5 , Frau Thoma z . Gutenberg 10 . Fr .
Lorenz z. Zeppelin 100, Karl B . tunleserlich ) 15, Georg Winterhalter
30 , Paul Nagel , Unter den Linden , 5 . Frau Wagner , Kaiser - Allee , 5,
Lucas Gottfr . z. Rheinkanal 1 , Gustav Größer z . Krone 3 , Frau
Joas Wwe . z . Hirsch 3 , Fritz Kümmerle z . Lamm 5 . Georg Jakob

t
Anker 5 , Joh . Scheffel 5, Ant . Kießling , Cafe Hildenbrand . 20.

ran Kasper z. Storchen 3 , Oßwald z . Grißlichs Weinstube 3 , Fr .
töffelmeier z . Prinz Ludwig 5 , Theodor Behrend , Hotel u . Rest . z .

Reichshof , 100, das Personal des Hotel Reichshof 50, G . Dinee , Hotel
Reichshof , 10, Karl Steher 20 , Hans Hochhuber z. Herzog Berthold
10 , Unleserlich 10, Schuhmacher z . Viktoriagarten 3 : durch die G.
Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag von : Eduard Breithaupt 5 ;
durch die Drogerie Otto Mayer von : Frau Morlock 3, Otto Mayer

we . 20 . Ferd . Trautmann , Betr . - Ass ., 5. Rudolf Kaiser , Jng ., 10,
Mayer , Drogerie , 10, Gustav Pauer 10 Jl ,

~ ~~ " —
. . . . - P Warth 2,50 M ;

, die Badische Bank , Karlsruhe von : Geh . Rat Adolf Wasmer 50.Frau Direktor Böttge 30. Wilh . Kögel 5 . Frl . Nestler 20 , Revisor K.
Goos 20 , Postdirektor Demoll 30 . Hans Demoll 10, Else Christine 5 ,Lina Berlinger 5 , Max Machol 00 , Ung . 100 , Major Elise Wagner
Wwe . 50, Dr . Hn . 25 , Oberst Weizenegger 100 , Prokurist Hch . Laub -
scher 10, Bankbeamter Herm . Brauch 10 , Geh . Oberfinanzrat Antoni
100 ; durch die Firma W . Doering von : Frau v . Kronhelm 4 : durch die
Fa . Hammer u . Helbling von : Oberkanzleirat Müller 5, Brunhild u .

der Sparbüchse 2 , Frau Obergeom . Brurein 15, Annelise Brurein aus
der Sparbüchse 2, Frau Franz Angelus , Gärtner , 20 : durch die Fa .
K. Vaumann von : K . F . 2 , Kegelklub . Falluin " 7,40 , Dav . Schwarzel
2 ; durch das Bankhaus Straus u . Co . von : Hofschauspieler Dapper 10,I . Kleubler 50 Pfg ., Valentin Becker 4 , Frl . Emilie Auerbach 20.
Privatier Th . Frech 30 , Kanzleirat Uhl 10. Willy Model 50 , Frau
Max Schwab Wwe . 100 , Dr .-Jng . Norbert Bernheimer 50 , Frau Rosa
Heilbrunner Wwe . 60 , Ferdinand Warum 25 ; durch Gr . Hoflieferant
Jos . Meetz von : Frau BuM 2 , Louis Seiller 1 , Fr . Rehfus 1 . Wilh .
Schweizer 1 , I . Kunz 1, Wilh . Fels 1. Ung . 1 , Frau Josef Meetz 20 ,L . Albrecht 2 ; durch die Firma Ludwig E ^ iardt von : Köchin Auguste
P . 2, Ungen . 2, Fr . SB. 10, Ungen . 2, Ungen . 3 ; durch die Stadtapo -
theke H . Scheele von : Ungen . 10 ; durch die Südd . Diskontogesellschaft
von : P . E . Küter 100 , Julius Roos 10, A . H . Verbindung Gotia
Freiburg 50, Aretz u . Cie . , Jnh . A. Fackler 50 , P . Hoffmann , Direktor
c . D . , 300 , durch das Bankhaus Veit L . Homburger von : Dr . Max
Seeligmann 100 , Dipl . -Jng . Bartel 20 , Salomon Klaus 10, Frau
Apoth . Baier Wwe . 30 . Ludwig Röder 10 und ein gold . Fünfmark -
stuck , einen Franks . Taler , 2 silb . Zwanzigpfennigstücke , E . R . 100,
Frau K . 10 , aus Zürich 25 : durch die Firma Emil Klen von : Joh .
Betz , Schneidermstr ., 10, Frau Maier 50 Pfg ., Frau M . Warth 5 -,
durch Gr . Hofl . Karl Schaller von : Grete Held und Lina Becht 10,
Marga Heimreich 10, Ungen . 2 ; durch die Firma C. Frohmüller von :
Ungen . 10, Ungen . 5, A . V . 5 , Frau Klein Wwe . 5 : durch den Jung -
deutfchlandbund Baden von : Fr . Deimling hier 20 , Landgerichtsdir .
Obkircher 50 : durch die Sammelstelle 10 (Franziskushaus ) von : Pri -
vatier Keller 5 , Regierungsrat Fetzemaier 5 , Rechnungsrat Hanger 3.
Ungen . 1 . Ungen . 3 , Hans Taucher . Ingenieur , 20 , Frau Direktor
Schultz 25 ; durch die Firma Robert Knauf ?, Kaiserstr . 159, von : Kurt
Veitinger , Photo -Haus , 40, Erlös eines Wandtellers 5 , Gerhard
Scholz , Erlös aus Postkarten , 5 , P . Rollitz für Kiautschougeld und
amerik . Papiergeld 10, G . Hartmans 20 , Erlös aus altem franz . Pa -

den Verlag der „Bad . Presse " von : Emma Herrich 20 , Achilles Vla -
chos 5 , Ungen . 5 , Ungen . 10, Luise Gärtner 1 , Rosa Gärtner 1 , Adolf
Thoma 6 , Christian Kmelin 5 , Wendelin Heck 10, Marie Bosch 2,30 ,
K . B . 1,50 , Bauassist . Dittes 5 , I . W . 40 . Lehramtsprakt . G . Kurz 20,
Ferd . Huber , Gr . Gewerbelehrer , 10 , Lokoniotivs . Adam Jungmann
20 , Paul Königs ' 10, Ungen . 10 ; durch das Bankhaus Alfred Seelig -
mann n . Cie . von : Viktor Roman 30 , Frau Anton Haas 100 , Jng .
Jul . Preßl 100 , Ungen . durch Rittmeister d . L . Graf Bodman zu Bod -
man 25 , Ungen . durch Rich . Mössinger 2 : durch die Firma Georg
Wahl von : Julius Goldschmidt 20 , Tennis „ Wildpark " 38 , Jakob
Dreifuß 2 , Fritz Uibel sr . 2, v. Miris 2, Ungen . 5 , Otto Wagner 2 ;
durch die Firma S . Blum von : Thiemann 3 . H . Rosenthal 1 ; durch

(Wlet g .bt für armes , 15jähriges
Mädchen , dessen Vater im

Krieg , getragenen Mantel billig
ab ? Offert , unter Nr . 3339766 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
p » j erhalten solvente Pcrso -
Blflgfl nett bei Lebens - Versich.-
UCm Abschluß . Offerten unter

f . C . Z . 570/5208a an die
Exved . der „ Bad . Presse " . 3 .1

lOO Mark
gegen gute Sicherheit u . Bürgschaft
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B39804 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .
IHöS* IßjJjf armer Familie 20 Jl,MM « IUI Pünktl. Zurückzahlung .
Zins . Offerten unter Nr . B39801
an die Exped . der „ Bad . Presse ".
Achtung ! Achtung !

UfOPÄO Schlachten ,
WIVC sowie verun¬
glückte, werden zu den
höchsten Preisen ange -
kauft . Verm . erhalten

>.' hohe Provision .
Pferbeinehgerei u . Wurstlerei mit

elektrischem Maschinenbetrieb
Jakob Stephan , Mannheim .

Jumbuschstr . G 4 Nr . 11,14.11 Telephon 2655 . » 24947

Wnllu/äcr
s

WOllwaaL
■ .

•

Henkel s Bleich -
die Firma E . P . Hieke von : T . N . Z . 40 , Gottf . Maier 10, Frau Brun -
ner 5, Robert Steinbach 1 , C. Branchu 5 : durch die Firma I . Petry
Wlttve von : Frau M . Bulst 2 . W . Bulst 1 . Frl . S . Hafner 1 . Ungen .
5 , M . G . 5 -, durch die Firma Leop . Kölsch von : einem Soldaten 1 ,
Ungen . 2 , Oberjustizsekr . Aug . Thum 10, Ungen . 74 Pfg . : durch Hof -
luwelier Ludw . Bertsck» von : Theod . Gärtner jr . 2 , Frl . Jäger 5,70,
Frl . E . Schönthaler 10, K . Krämer 17, Fr . Schellenberg 28 , Geschwist .
Bär (2 . Gabe ) 20 ; durch B . u . H. Baer von : Ungen . 1 , Fritz Haas 5,kleine Sammlung 5,20 ; durch die Fa . Otto Fischer , Hoflieferant von :
einem Mädchen bei Dr . Kusel 3 : durch die Firma Leipheimer & Mende
von : Freitags - Cegogescllschaft Restr . Eintracht 20 . Chr . Fränkle 3,
Ungen . 1 .50 , Ungen . 3 ; durch die Fa . R . W. Dietrich von : Cegospiel -
ges. am Dienstag Rest . Prinz Wilhelm 2.50 : durch die Firma Ad.
Lindenlaub von : Emil Lorenz 20 , Fa . Rieger & Matthes Nachf . 20 ;
durch die Fa . Viktor Merkle von : Anna Hiller 5, Käthe Gassert 5 ,
Ungen . 3, Frl . Marie Kern 6 ; durch die Gr . Hofapotheke von : Frau
Adolf Mayer 20 , Frau Marie Weber 20 , Frau Stutz 10, den Vize -
Wachtmeistern der Funk . -Telegr . -Abt . 11 .50 , Prof . Schreyögg 30 , E .
Breithaupt 5, Ungen . 20, B . Egetenmeier 10 , Fridolin Fenker 15,
Kegelgesellschaft der höh . Jntendanturbeamten 70 ; durch die Rhein .
Kreditbank , Filiale Karlsruhe , von : Geh . Leg . -Rat Heintze 500, Karl
Knauß ( 1 . Rate ? 10, Frau L . I . 20 , I . Münstermaim 30 , Privatier
Th . Cisele 100 , Direktor Rud . Ehrlich 200 , E . H . 20 . M . Fischbach 10.
Nathan Baer 10 . Karl Baßler 50 . Ferd . Baßler 50 , Frau Karl Baßler
15, Frau Ferd . Baßler 15 , TenniSgescllschast Kaisereichen 50 , Frau
v . Cloßmann 10, Dr . Battlehner 100, Frl . Julie Heßlöhl 25 , Prokurist
Spanagel 10, Forstpraktikant Burger 20 , E . Sch . 20 ; durch den Kath .
Frauenbund von : Ungen . 5 , Ungen . 5 , Fam . Goldschmidt 20 , von

indem des Annahauses 3, Ungen . 2 , Fr . Geh . Rat Schmidt 30. Frl .
Marie Wagner 30, Frau Reinhard 3 ; durch die Sammelstelle VI ,
Bismarckstr . 1, von : Frau Kanzleirat Rudt 5 , Ungen . 1, von einer
Russin 5 . Masch .- Jnsp . Beutler 30 , von einer Elsässerin (A . Sch .) 2,
von 2 Schwestern 5 , Exner , Betriebsdir ., 10, Frau Hallenmeister
Leister 10 ; durch A. Knopf , Hotel Rotes Haus , von : Georg Mappes
10 , B . Koßmann 2 , B . Oser 5 , I . Ludwig 2, H . Berninger 1 , v . Röder
1, Ungen . 2 , Ungen . 1 , Joh . Winkler 5, Josef Blumenstetter 2 : durch
die Firma Gebr . Knauß von : Leibjäger Schäffer 10 ; durch die Firma
Chr . Oertel von : Frieda u . Marie Volz 5 , Frau Elisabeth Oertel 10,
1 . Emele <2 . Gabe ) 20, Hoskutscher Ackenheil 3 ; durch die Sammel -
stelle II von : Charlotte Stein 65 4 , Alb . Fischer 20 4 . Erika Fuchs
6 , Oskar Fuchs 6 , Frau Dr . Hugo Berndt aus Coblenz 50, Frau Prof .
Wehmann 10 , Frau Priv . C. Walter 10 ; durch die Bereinsbank Karls -
ruhe e. G . von : Ungen . 5 , David Reutlinger 3 , Gustav Eberhardt 100,
Philipp Merkel 5, Berthold Klose 5 , Friedrich Bock 200 , Luise Nickel 3 ,
G . Tscherter u . Frau 10, Karl Freund 40 , Dr . Kaiser 5 , Ernst Stieß
10 , Frau M . Jockerst 20 . Rechnungsrat Harp 10 , Jul . Jcken 25, Jakob' aller 15 , A . M . 1 , Schulkommissär Reinfurth 15, Oberrechn . - Rat

andes 5, Sophie Bornhauser 30, E . Däggelmann 3 , Stammtischgei .
z . Tivoli 25 , Frl . Cäcilie Mayer 50, A . Oberst 10. Karl Rösch. Mev -
germeister , 5 , M . Liedgens 3 ; durch die Westend - Drogerie lEllinger >
von : Jakob Forster 20 Luise Thiemer 2 , E . H . 5, E . B . 5 , Fritz
Brehm 5 ; durch die Sammelstelle VII von : Major Fretter 200 , H . D .
u . L . D . 20 , Frl . M . Ellstätter 5 , Frau Buchhändler Kundt 20 , Grelef
Onken aus der Sparkasse 1 ; durch die Firma Müller & Gräff , Wnr -
endstr . 63, von : Ungen . 1 , Obergeometer a . D . Einwald 10, Frttz
Doersuß , Buchh ., 3 , Spielgef . Weinstube Glunz 1 .55 : durch die Hirsch -
apoth . von : A . W . 5 , ein . Dienstmädch . 2 , ein . Dienstmädch . 2 : durch die
Karlsr . Lebensversicherung a . G . von Buchh . a . D . Aug . Noe 10 , Revis .
Heilmann 5 , Generalinspektor Carl Frentzen 20 , Frl . Johanna
Frentzen 10 , L . Fischer 2 ; durch die Firma Marie Kronenberger -.
Klauprechtstr . 3, von : Ungen . 3 , Finanzamtm . Dr . Joos , Lörrach , 5 ;
durch die „Bad . Landeszeitung " G . m. b . H . von : W . Wohnlich 20 .
M . Egem 20, Oberbausekr . Christoph 5, I . Roth . Sekretär , 10, Justiz -
rat Haase 30, Oberrev . Junker 20 , Jng . Berth . Waldkircher 10, Ungen .
2 , Jungliberaler Verein Karlsruhe (1 . Rate ) 100 , Karlsruher Markt¬
vereinigung 10, Frau Josefine Dietz , Oberamtsr .-Wwe . , 10 , C. W .
H . S . 1 .05 , Skatgewinn 4 M (pro patria est dum ludere videmur ) ;
durch die Sammelstelle I von : Frau Dörflinger 2, Gesellschaft Fide -
litas , Weingarten , 5 , Leopold Heger 1 , Kriegsfreiw . Rünzi 3 .30, Wal -
ter Sorns 2 , Dr . Josef Bürgin 20 , aus der Promationskasse det Pro
fessoren der Techn . Hochschulen 1000 , Ungen . 5 , Löhnung eines Vize
selowebels der Landwehr 57 , Prof . Dr . Höß (2 . ®abt ) 15, Friedr
Wilh . Kuhn 10, Frau Kopp 3 , Hch . Burger , P . S . 10, Albert Härle 1 ;
durch die Sammelstelle III <Rechtsanw . Trunk ) von : Zahnarzt Blum
10, Frau Schlossermeister Lang , Schützenstr . , 20 , Wilh . Schulz 2 .50,
Blumengeschäft Mayer , Karl - Friedrichstr ., 1 .50, L . Burkhard , Dienst -
mädchen , 3 . O . R . 5, Oberrev . Gersbach 6. Angestellten d. Hotel Grosse
12 , Josef Giliard 2 , F . D . 10, Ungen . 1 , Clärchen Denu 1 , Dr . Kr . 5 ,
Revisor Henrich 10, Ungen . 3 , Metzgermstr . Betsche 40 . Schork , Rüp -
lurrer Straße 90a . 10, Angestellten der Bahnhofwirtschast Karlsruhe
32, Frl . Mina Schullerer 30 , Ung . 5 . Frau Knupfer 10, Rechnungsrat
Endres 10 , Gemüsehdlg . Oesterle 12 .50 , Frau Igel 3 , K . Fuß 3 ; durch
die Sammelstelle VIII <Westendhalle ) von : Frau Dr . Baumstark 10.
Annemarie Baumstark 5 , Erich Baumstark 5 , Anton Jehle 5 , Roßler
z . Engel 5 , Direktor Helm 10. Privatier Schmidt 15, Ein liebes Kind
50 4 , Herm . Doldt 1 , Elisabeth u . Gertrud Frisch 1 , Frl . Giesler 10.
FrauGrosse 3, Dekan Ehert 10 , Frau Babian 2 , August Henninger 10.
Marie Perschmann 2 , Mariele Leonhart 5 , Frau Dniessen 4 , Frau
Barquet Wwe . 3 , A . Stöckle 5 , Ungen . 5 ; durch die Firma Gebr . Leicht-
lin von : M . K . 2, O . G . 5 , Fr . Seubert 10 , Zimmermann 3 , K . Sie -
berg 3 . Ungen . 5 ; durch das Bankgeschäft Jg . Ellern von : Frau Alice
Trau 10, ein Amerikaner 1 , Adolf Rastätter 1 , Frau Geheimrat Feez
15 , I . K . 10, Photogr . Atelier Samson & Co . 20 , durch das Gr . Lan -
desgcwerbeaint von : Ungen . Erlös aus Schmuck 30 , Süddeutsche Han¬
delslehranstalt u . Töchterhandelsschule Karlsruhe 50 , Tanneberger 10 ,
Virnich Thomas , Oberbauzeichn . , 5 , Hebammenverein Karlsruhe 50,
„ Janzleirat Pfähler 10, Geschwister Krämer 5 , Angela Eder 5 , Karls -«
ruher Bäckerinnung 100 , Oberlehrer a . D . Auerbach 10, Geh . Rat
Obser (2. Gabe ) 100 , Kurt Winkler 4 , Hedwig Winkler 1 .60 , Gottlieb
Mayer 3 , CVr. S . 50 , Frl . Emma Franz 10, Direktor Gg . Preis ,
Stavtgartenwirt , 50 , Rudolf Rose 1 . Ungen . 20 , Gerichtass . Krahl 40 ,
Robert Ries sen . 24 , Frl . Emma Deimling 20 . Frl . Lina Rietz 3.
Frl . Karoline Hetz 3 , Frl . Zais 5 ; durch das Bankhaus Heinrich
Müller von : Ungen . 10, Rudolf Ederle 5 , Ungen . 3, Forstrat Wid -
mann 20 , Frau ErHardt 10 ; durch die Marien - Apotheke von : Anna
Dilli 50 Ungen . 5 . Artur Stanelle 10, Karl Hodapp 3, Herr B .
50 Ä . Ungen . 2 , Hans Schrotz 2 , Frl . Maria 1 , Albicker 10 ; durch die
Drogerie Frife Reis von : Oberzollaufseher Bender 5 , Ungen . 3 ; durch
die Drogerie Kraus , von : Karl Frick 2 , F . Schick 1 , Frau Klump 50 A .
Frau Sahm 1 , Ungen . 1 . W . Fleischmann 2 ; durck die Firma
Schneher von : Dienstmädchen K . Wiel 5 , Zugmeister I . Krämer 10 ;
durch die Firma Oertel , Werderstr . 48, von : F . U . 20 , Ungen . 5 M .

Die Gesamtsumme aller bis heute bei unserer Kassenverwaltung
abgelieferten Geldspenden beträgt nach dem heutigen Abschlutz aus
der Stadt Karlsruhe 274 053 Jl , außerhalb der Stadt 165 208 Jl ,
zusammen 439 262 Jl .

Für alle Gaben herzlichsten Dank .
Berichtigunger . : In unserer VI . Danksagung mutz es heißen :

70 M von Friedrich Kohm statt Friedrich Kohen , ferner 20 Jl von
Obersekretär Lei ? statt Luis ; in den Berichtigungen am Schluß der
VI . Danksagung mutz es heitzen : Karl Kappler . Diener , statt Kurt
Kappler , Diener .

Karlsruhe , den 30 . August 1914.
Der Vorsitzende der Depotabteilung :

G l 0 ck n e r , Geheimer Rat .

adfgarten .
Sonntag , den 13 . September , nachmittags von 3 bis 1I,7 Uhr.

(bei ungünstiger Witterung in der Festhalle von 4 bis 7 Uhr )

Patriotisches Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und BLrgerkapelle u

unter der Leitung des Herrn Obermustkmeisters a . D . II . Liese .
Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten und
von Kartenheften , sowie Soldaten . ÜO Pfg .

Sonstige Personen 60 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
■ = Programm 10 Pfg . = »

Die Musik - Abonnementskarten haben Giftigkeit . 1401,

Eintritt l

Gesangspädagoge V ollmair
Speziailehrer für Stimmbildung

erteilt

Gesangs- nnd dramatischen Unterricht
Vollständige Ausbildung für Bühne , Konzertsaal u. Lehrberuf .

Gesundschulung verdorbener Stimmen . 8512

Sprechstunde: 1— 3 Uhr. Gartenstrajje 18, IIL

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhaus vis-

j i -vis der Telegraphenkaserne . |

Sonntag , den 13. September ,
nachmittags 2 Uhr :

iMII . WsWilmW !
aller Mitglieder im Clubhaus .

Bayern-
Weitz

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Rupprecht von Bayern ^
VereinSabende findenjeden Sams -
tag im Lokal Gasthaus zum . roten
Schaf ", Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand .
Landsleute herzlich willkommen .

Ehevermittiung
streng reell diskret . B39817
Frau iViorasciha ,

Kroncnstrafie SS , II.

Geschäftsmann
mit eigenem Geschäft wünscht tüch'
tiges Mädchen ( Witwe nicht aus -
geschlossen), Alter 24—30 Jahre ,
ki » *"kennen zu lernen zwecks spaterer
Heirat . Etwas Vermögen erwünscht .
Offerten mit Bild unter Nr . B3S768
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . Strengste . Dis -
kretion zugesichert .

Junges Fräulein sucht zwecks
späterer Heirat schriftl . Verkehr
mit besserem , solidem Herrn .

Offerten unter Nr . B 39851 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Enttaufen
junger , brauner Dackel . Abzugeben
gegen Belohnung . B39820

Hirschstraste 91 , 3. Stock .

Cigarrengeschäft
in guter Lage ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen per
sofort . Zu erfragen 19343 .3 .3

Ne <?k , Kaiserstr . 44 , II. Stock.

liliförlielemnleit .
50 Mille Zigarren . Ia Qualität ,

sind gegen sofortige Kassa billigst
abzugeben . ' 2.2

Anfragen unter Nr . B39660 an
die Expedition der „ Bad . Presse .

Zirka 100 Stück

Weinfässer
ca . 600/700 Liter Inhalt , sofort
ganz oder teilweise zu Mk. 28 .—
per Stück abzugeben gegen so -
sortige Kassa.

Anfragen unter Nr . 5282a an
die Expedition der . Bad . Presse ".

D ^ Obstpresse
und Mühl «, gebraucht , gut er
zu verkaufen . 833955

Karlsruhe . Scherrstraste 8.
MoWer . MantMer.
billig zu verkauf . Durlacherstr . 57 ,
Ed. Becker, Küsermeister .

Gespieltes Pianino ,Nußbaum , sehr gut erhatten , nir
380 Mk . zu verkaufen . 3^1
B39827 Waldstrahe 71 . HI.

Billig abzugeben :
zwei vollständige , gute , sauber «
Betten , ein Bnffet . nutzbaum ,Bettwerk . Deckbett . Plumeau u,Kissen , lange Tische u. Sv Stühle ,
gut erhalten . 135SZ

Zähringerstraste 24 . 2 . St .

4 grohe Tische,
2—3,50 Mtr . lang , für Wirtschaft
Pensionat , auch Burecm passend,nebst 25 Stühlen billig zu verkauf .B39828 Lammstr . 6 , im Hof .

kalteneSchneiijer - ADmaslhjne
zu verkf . Gerwigstr . lks . . 2. St .

Zu erfragen morgens bis 10 llh »
u . mittags von 3 Uhr ab . 33" " '

Nähmaschine (Singer ), sehr gut
erhalt . , für 28 Mk. zu verkaufen .

Markgrafenstr . 3 » . Laden .

Kochherd jZ billig zu veo
B39852

aufen .
Amalienstraße 4Z .

Ein guterhaltener , größ
C « mit Kupferfl .*■ v wegzugshalber tut

gerer
schiff istSy ß r Ö wegzugshalber fü15 Mk . zu verkaufen . B3953Z

Fnedrich Mühl . Durlach .
Herrenstraße 5 , 3. Stock .

Zu verkaufen:
Bettstelle , Rost , Federbett , Küchen-

schrank und eintüriges Schränkchen ,alles gut erhalten . B39698
Hirschstraße 33 , part .

Puchmotorrad .0j7 ? L. m .Seitenw .
sow . Nettelkamera , w. neu , 10/15,bill . abzugeben . Neupr . 400 Jl .
8339686 Leovoldftr . 5 , Becker .

Zme » - nnd Saiacnraö
mit Frei lauf , bereits neu , billig
abzugeben . B39520K .3

Adlerstr . 4 . Laden links .

Fahrrad , KS, «; ® '«
8339745 Kronenftraste 27 , 3. St .
3 Kmemä » « KSS
839833 Schüvenstrahe 61 . Kos.

Herren - und Damen - Fahrrad
billig zu verkaufen . B39858

Zähriugerstrahe 37 , 1 . St .
Herren - und Damen - Fahrrad

sofort billig abzugeben . B39857
Akadcmiestraste 27 , 1 . St .

Eu ! erhüiien . Saörroö \i .
ver -

m ^ WW . WWWWWW
839859 Markgrafenstr . 44 . II.

M

2 .2

Pferde.
Zwei gute Zug «

I Pferde sofort ab-
zugeben . 13V93

Winterst ». 49 . vart .

Woljsspitzer ^
5 Monat alt , stubenrein und sehr
wachsam , Hündin , wird im Auftrag
billigabgegeben . B39837

Atademiestrasje 84 , H ., 1 Tr
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 4 . Sep¬

tember 1914 gnadigst geruht , den Regierungsbaumeister Otto Linde
in Karlsruhe zum Professor an der Baugewerkeschule daselbst zu
ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
vom 9 . September 1914 wurde der Realschulkandidat Joseph Ludwig
an der Türgerschule in St . Georgen zum Reallehrer an der genann -
ten Anstalt ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 7 . Sep .
tember 1914 wurde Bauinspektor Edwin Psiitzner in Gernsbach zur
Lahndauinspet »ion II Heselberg versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseiienbahnen hät unterm 2V.
August i0j4 Icti Zeichner August Förderer in Karlsruhe zum Lau -
zeichner ernannt .

■ . . .

Zu den Reichstags-Grsatzwahlen in
Heidelberg und Mannheim.

Jb Heidelberg. 11 . Sept . Der Termin für die Heidel-
berger Reichstagsersatzwahl ist bekanntlich auf den 27. Oktober
festgesetzt worden, die Ersatzwahl für Dr . Frank im Wahl -
kreis Mannheim —Weinheim wird bald darauf folgen. Die
„Heidelberger Zeitung " meint nun zu der Reichstagsersatz-
wähl im Kreise Heidelberg—Eberbach, es fei bei früheren
Wahlen der nationalliberale Abgeordnete in der Stichwahl
wenigstens mit großer Majorität gewählt worden, was auch
hinsichtlich des Herrn Dr . Obkircher . des neuen Kandidaten
der liberalen Partei sicher zu erwarten sei . Für die übrigen
politischen Parteien dürfte es sich deshalb empfehlen, dem
nationalliberalen Kandidaten keinen Mitbewerber entgegen-
zustellen .

Dazu bemerkt die sozialdemokratische „Volksstimme" :
„Diese Meinung hat sehr viel für sich. Die Zeiten sind wirk-
lich nicht dazu angetan , einen politischen Kampf auszutragen .
Im oberschwäbischen Wahlkreis Ravensburg wurden aus
demselben Grunde zu Beginn des vorigen Monats bei einer
Ersatzwahl die dem Zentrumskandidaten entgegengestellten
Kandidaten der liberalen und sozialdemokratischen Parteien
zurückgezogen . Und auch im 11. badischen Wahlkreis Mann -
heim—Weinheim, in dem sich durch den Tod unseres Genossen
Dr . Frank eine Nachwahl nötig macht , wird für die bürger -
lichen Parteien die Frage akut, ob sie dem zu ernennenden
Kandidaten der Sozialdemokratie Gegenkandidaten gegenüber-«
stellen wollen. Vielleicht läht sich in dieser Frage für Heidel-
berg und Mannheim eine Verständigung erzielen .

"
Die volksparteiliche „Neue Badische Landeszeitung " in

Mannheim bemerkt dazu, daß sie diese Anregungen unter -
stützen.

0 Mteilttsev i,s der K-rtttiher Stidiritsßtzii ,
vom 10. September 1914.

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Ober»
bürgermeister dem im Kampfe für das Vaterland gefallenen
Abgeordneten der Stadt Karlsruhe zur Zweiten Kammer der
Badischen Landstände , Herrn Rechtsanwalt Dr . Ludwig
Frank, einen Nachruf, in dem er hervorhebt , daß sein Tod
nicht nur für die Stadt Karlsruhe und das badische Land,
sondern für das ganze deutsche Volk einen schweren Verlust
bedente und der Trauer um ihn , sowie der Dankbarkeit für
sein Wirken für die Interessen der Stadt Karlsruhe Aus-
druck verleiht . Das Kollegium erhebt sich zu Ehren seines
Andenkens von den Sitzen.

Fleischversorgung der Stadt . Der Stadtrat hat in seinem
Sitzungsbericht vom 20. August d . Js . bekannt gegeben, daß
die Schlachthofdireftion in Anbetracht der von den Viehhänd -
lern geforderten hohen Preise im Venehmen mit der Metz -
gerinnung den Bezug von ausländischem Vieh und Fleisch
eingeleitet habe. Der Verein badischer Viehhändler hat
hierauf in zwei hiesigen Blättern am 5. und 7. September
eine Erklärung veröffentlicht, in der behauptet wird , zur
Einführung von Vieh aus Holland liege nur bei solchen Per -
sonen ein Bedürfnis vor , „die dabei Sonderinteressen ver-
folgen"

, die Preise der Viehhändler seien durchaus „normal ",
die Viehhändler würden ihre Abnehmer nicht überfordern
und ein Transport eingeführten Fleisches sei in „beinahe
verdorbenem Zustande" hier eingetroffen . Demgegenüber
stellt der Stadtrat fest :

1 . Es ist Tatsache, daß die von den Viehhändlern für
inländisches Vieh auf dem hiesigen Markt verlangten Preise
wesentlich höher sind , als die des ausländischen Viehs . Auf
dem hiesigen Markt kostete am 7. September das Pfund
(Schlachtgewicht ) : Ochsen : inländische 94—98 Pfg . , aus¬
ländische 85—92 Pfg . , Rinder : inländische 91—93 Pfg ., aus -
ländische 85—90 Pfg . , Farren : inländische 83—86 Pfg . , aus¬
ländische 76—84 Pfg . , Schweine: inländische 64—66 Pfg . ,
ausländische 60 Pfg .

•2. Bei einem Transport , der am 31 . August einlief , war
das Schweinefleisch infolge der großen Hitze, bei der das Eis
der Kühlwagen zu rasch geschmolzen ist , äußerlich etwas an-
gelaufen . Das Fleisch war aber durchaus genießbar und
keineswegs „fast verdorben". Sonst wäre es von der Fleisch-
beschau selbstverständlich vom Genuß ausgeschlossen worden.

3. Die Viehhändler beziehen neuerdings selbst Vieh aus
dem Auslande .

Hiernach erscheinen die verletzenden Ausfälle des Vereins
der Viehhändler durchaus unberechtigt. Der Stadtrat weist
sie entschieden zurück.

Die Heranziehung des neutralen Auslandes zur Fleisch-
Versorgung der Städte unter

j Ausnutzung der bewilligten
Zollfreiheit kann unter den gegenwärtigen Verhältnissen der
deutschen Landwirtschast nur erwünscht sein , da hierdurch der
einheimische Viehbestand im Interesse der Nachzucht geschont
wird .

Ernennung eines stellvertretenden Standesbeamten. Mit
Genehmigung Großh . Ministeriums des Großh. Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen wird der Vorstand des Gemeinde-,
Gewerbe- und Kaufmannsgerichtes , Stadtrechtsrat Franz Neu-
kum, bis auf weiteres zum stellvertretenden Standesbeamten
und Vorstand des Standesamts im Nebenamt ernannt . Die
endgültige anderweitige Besetzung der Stelle wird bis nach
Beendigung des Krieges zurückgestellt .

Kapitalaufnahmen . Die Stadtgemeinde Karlsruhe hat
von der Stadt Frsiburg i . Br . im Mai d. I . ein Darlehen von
800 000 Mk., unkündbar bis IS. Mai 1915, und im Juni d. I .

ein solches von 2 500 000 Mk. auf die Dauer von zwei Jahren
aufgenommen in der Absicht, diese schwebenden Schulden zurück-
zuzahlen, sobald die Lage des Geldmarktes die Aufnahme eines
größeren Anlehens gestattet . Da bei den jetzigen Zeitverhält -
nissen davon dieses Jahr keine Rede mehr sein kann, beschließt
der Stadtrat , nunmehr zunächst lediglich die Zustimmung des
Vürgerausschusses zu diesen Darlehensaufnahmen einzuholen
und die Staatsgenehmigung dazu zu beantragen .

Stragcnherstellung . Beim Bürgerausschuß wird die Zu-
stimmung dazu beantragt , daß 1 . die geplante Kußmaulstraße
mit Kanal - und Gasleitung , sowie 2 . in provisorischerWeise mit
einer Fahrbahn und elektr. Beleuchtung versehen, 3 . der Auf-
wand für die unter Ziffer 1 genannten Anlagen mit 14 490 Mk.
und die Kosten für den unentgeltlichen Erwerb des in die
Straße fallenden Grundstücks L . -B . Nr . 5553 b mit 54 Mk . aus
Anlehensmitteln , 4. der Aufwand für die unter Ziffer 2 ge-
nannte Anlage mit 840 Mk . aus laufenden Mitteln bestritten ,
5 . zur Verwendung von Anlehensmitteln Frist bis zum Schluß
des Rechnungsjahres 1914 gewährt werde.

Eeländeankauf . Vorbehaltlich der Zustimmung des Vür -
gerausschusses wird beschlossen, das Grundstück L .-B . Nr . 14 005
in der Albniederung bei Grünwinkel im Flächenraum von
1246 qm für die Stadtgemeinde käuflich zu erwerben .

Ecländeverkauf im Bannwald . Der Firma Carlo Pac -
chetti & Cie. , G . m . b . H . hier , wird vorbehaltlich der Zustim-
mung des Vürgerausschusses eine Teilfläche von 72 qm der
früheren Arbeitsstraße als Zugang zu ihrem Fabrikanwesen
käuflich überlassen.

Vermietung von Rheinhafengelände . An eine auswärtige
Firma werden 2000 qm Gelände im Rheinhafengebiet zur La -
gerung von Kies und Sand vermietet .

Neubildung des Gewerbeschulrats. Nach Anhörung der be-
teiligten Organisationen werden gemäß § 19 der landesherr -
lichen Verordnung vom 20 . Juli 1907 , die Gewerbeschule be-
treffend , zu Mitgliedern des Gewerbeschulrats auf die Dauer
von 3 Jahren ernannt : Bürgermeister Dr . Erich Kleinschmidt
(als Vorsitzender ) , Stadtrat Robert Ostertag , Malermeister und
Stadtverordneter Karl Lacroix , Blechnermeister und Stadtver -
ordneter Wilhelm Weiß , Friseur Karl Wilhelm Rüger , Schrei-
ner Bruno Tappert und Frau Emy Schoch - Leimbach , Kunstge-
werblerin . Außerdem gehören dem Gewerbeschulrat an der
Gewerbeschulvorstand, Rektor Karl Kuhn und Gewerbelehrer
Julius Holzwarth .

Obstmarkt. Die Badische Landwirtschaftskammer beab-
sichtigt , auch in diesem Jahre einen zweitägigen Obstverkauf
hier zu veranstalten . Mit Rücksicht auf die derzeitige wirt -
schaftliche Lage soll in erster Linie für die Anlieferung großer
Mengen haltbarer Sorten in einfachster Verpackung, die zu
billigen Preisen angeboten werden können, Sorge getragen
werden. Auf Ansuchen der Kammer stellt der Stadtrat zur
Einrichtung der Verkaufsstelle die Räume der früheren Werk-
zeugmaschinenfabrik in der Garten -Straße für den 9 . und 10.
Oktober d. I . zur Verfügung . In die Kommission zur Fest-
stellung der Preise der ausgebotenen Waren wird ein Mitglied
des Stadtrats entsendet.

Wochenmarktordnung. Auf dem hiesigen Wochenmarkt
werden verschiedene Lebensmittel , insbesondere Kartoffeln
einer alten Uebung gemäß statt nach Gewicht noch immer nach
Hohlmaß verkauft . Es unterliegt keinem Zweifel , daß beim
Verkauf nach Hohlmaß die Verkaufsmenge nicht so einwandfrei
feststeht und vom Publikum kontrolliert werden kann, wie beim
Verkauf nach Gewicht . In Uebereinstimmung mit den Vor-
schriften in anderen Städten wird deshalb beim Großh. Be-
zirksamt die Ergänzung der Wochenmarktordnung dahin be-
antragt , daß Kartoffeln nur nach dem Gewicht verkauft werden
dürfen und daß auf Verlangen des Käufers auch alle anderen
Marktwaren vom Verkäufer vorzuwiegen sind.

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Wirts August Eödecke um
Erlaubnis zur Verlegung seiner Konzession zum Betrieb der Realgast -
Wirtschaft im Hause Breitestraße Nr . 49 , „Zum Stefanienbad "

, nach
dem Hause Gebhardstraße Nr . 46 , „Zum Hohenzollern"

, und zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank daselbst, des Wirts
Wilhelm Murst um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirt-
schcrftskonzession mit Branntweinschank vom Hause Waldstr . Rr . 63,
„Zur Fortuna "

, nach jenem Uhlandstr . Nr . 26 , „Zum Württemberger
Hof" und des Wirts Gottlieb Heldmaier zurzeit in Aue bei Durlach
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -
schank „Zum Deutschen Hof"

, Kaiser -Allee Nr . 1 dahier , werden dem
Großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Danksagung. Der Stadtrat dankt dem Präsidium des Badischen
Militärvereins -Verbandes für Uebersendung seines Geschäftsberichts
für das Jahr 1913.

Uom badischen roten Krenz.
R .K . Karlsruhe , 11 . September . Wie schon früher erwähnt , be -

steht in Karlsruhe eine Hauptstation des Roten Kreuzes. Die Zahl
der beschäftigten Personen , die das Rote Kreuz als Abzeichen tragen ,
ist auf 1290 angewachsen. Die Stadtverwaltung hat bis jetzt samt-
lichen mit dem Abzeichen versehenen Personen fteie Fahrt auf der
Straßenbahn zugestanden, bei der obigen großen Zahl sieht sie sich aber
gezwungen, eine Einschränkung zu verfügen . Sie hat der Haupt -
leitung 109 besondere graue Karten zugehen lassen , die künstig in
Verbindung mit dem Roten-Kreuzabzeichen zur freien Fa îrt berech-
tigen . Von diesen hat der Vorstand den Lazaretten je nach ihrer
Größe 3—5 Karten zugeteilt , die übrigen Karten der Transport -
abteilung . Wer diese graue Karte nicht besitzt, kann auch mit der
Armbinde die Straßenbahn nicht mehr unentgeltlich benützen.

Die NichtVerwendung vieler bisher ausgebildeten Helferinnen
verursacht Klagen , denen nur langsam abgeholfen werden kann. Wir
wiederholen hier , was vor einiger Zeit schon ausgeführt wurde . Es
find 18 Kurse zur Ausbildung von Helferinnen mit durchschnittlich
79 Personen abgehalten worden . Nach den theoretischen Kursen
haben die Damen eine 14tägige Lehr- und Probezeit an einem La-
zarett durchzumachen : erst wenn sie nach Abschluß der Probezeit eine
Bescheinigung über ihre theoretische und praktische Ausbildung von
der Abt . 3 des Bad . Frauenvereins erhalten haben , sind sie als
„Kriegshelferinnen " anerkannt , und dürfen das Abzeichen des Noten
Kreuzes anlegen , vorher nicht. Wegen der Probezeit wende man
sich an Fräulein von Pezold ( Gartenstraße 49) , die das Nähere
vermittelt . Die Erteilung der Zeugnisse hängt von dem Gutachten
der Aerzte ab , ebenso die Verwendung , bei der eine Auslese ohne
Ansehen der Person getroffen wird . Da mehrfach geklagt wurde ,
daß Damen sich die Kleidungsstücke zur Tracht der Helferinnen an -
geschafft und dann keine Verwendung gefunden hätten , so wird hier
erwähnt : Die Helferinnen können bis zur Erteilung des Zeugnisses
und dem Antritt ihrer Verwendung Waschkleider tragen , erst dann
ist ihnen die Tracht vorgeschrieben.

Nach einer Anordnung der Kaiserl . Kommissars sind in erster
Linie Schwestern zu verwenden . An Schwestern ist kein Ueberfluß

vorhanden , was sich begreift , nachdem schon 189 Schwestern in das
Etappengebiet hinausgeschickt wurden und in Karlsruhe etwa 20
Lazarette bestehen .

Beinahe in jeder Sitzung bietet sich Anlaß , die Frage der Beför-
derungs - und Verteilungsweise der Lazarettbedürfnisse und Liebes»
gaben in dem Etappengebiet zu erörtern . Es wurde mit großer Enor-
gie betont , daß die persönlichen Beziehungen bei der Verteilung nicht
unterschätzt werden dürfen . Wenn ein Abgesandter aus Karlsruhe in
den Lazaretten draußen Gaben , dabei solche der Großherzoginnen ver»
teilt , wenn er Grüße ausrichtet und den Dank für die bewiesene Tap¬
ferkeit überbringt , so fteuen sich die Leute darüber , daß man sich in
der Heimat um sie kümmert, und diese Freude ist ein nicht unwichtige?
Belebung ? - und Genesungsfaktor. ;

Im Anschluß daran berichtete auf Ersuchen Hofuhrmacher Pecher,
der schon 1879/71 für die freiwillige Krankonpflege tätig war und da«
für hohe Auszeichnungen erhielt , über die Ausübung der Hilfstätig -
keit in Dijon . Dort war 1879 ein Depot errichtet worden , das Pecher
verwaltete . Auf Bescheinigung des Bedarfs durch die Regimenter
konnte immer rasch das Gewünschte abgegeben werden , und Nach-
lieferung kam ohne Zeitverlust aus der Heimat . Dieses Depot funktio-
nierte sogar noch eine Zeitlang weiter unter französischer Herrschaft
nachdem die deutschen Truppen sich für einige Zeit hatten zurückziehen
müssen . i

Zur allgemeinen Freude konnte die Mitteilung gemacht werden,
daß nunmehr der Gütertransportweg durch die Eisenbahn geöffnet ist.
Gestern schon ist eine Wagenladung von Gebrauchsgegenständen an die
badischen Truppen abgeschickt worden , begleitet von einem Sanitäter ,
der den Wagen bewacht und für die richtige Ankunft zu sorgen hat «
Konsul Bielefeld wird nachreisen und die Verteilung überwachen.
Mit diesem Wagen werden befördert : 2909 Hemden, 2099 Unterhosen,
4999 Paar Socken (wollene) , 599 Leibbinden , 2999 Taschentücher,
19 999 Zigarren , 399 Päckchen Tabak , 19 Pfund Kakao (der von den
Aerzten dem Kaffee vorgezogen wird ) 5 Pack Schokolade (darin klei-
nere Packungen) , 2 Zentner Pfefferminz , 3 Büchsen Drops , 2 Kisten
Malzkaffee, 59 kleinere Kissen , 1999 Stück Seife , 19 Pfund Tee . 3
Eimer Eingemachtes , 1 Eimer kondensierte Milch, 969 Flaschen Bier ,
Borsalbe . Eine reiche Musterkarte , und dennoch bei der großen Stärk «
unserer Truppenformationen , wie bereits gesagt wurde, „ein Tropfe «
auf einen heißen Stein ".

Als geeignete Punkte für die Errichtung von Depots des badi -
schen Roten Kreuzes sind bereits drei Orte im Elsaß -Lothringen in
Aussicht genommen, die jedoch aus militärischen Rücksichten nicht ge«
nannt werden dürfen . Gleiche Rücksichten haben bisher der Errich-
King des geplanten Depots in Saarburg (nicht Luneville ) entgegen«
gestanden. In den nächsten Tagen wird man weiterschreiten können.

Wag Schreib- und Druckfehler betrifft : Die Empfangsstation am
alten Bahnhof ist zu einer Nachtstation , nicht Nachstation geworden,
was hiermit berichtigt wird .

Für einzelne vorzeitig entlassene Verwundete fehlen hier dem
Roten Kreuz Zivilanzüge . Die Uniformen , in denen die Leute hier
ankommen, sind oft von Kugeln zerfetzt oder von den Aerzten auf-
geschnitten, so daß sie nicht mehr ausgebessert werden können. Es
wäre sehr dankenswert , über eine Anzahl von Zivilanzügen und
Kopfbedeckungen zu verfügen , die man den Entlassenen anbieten
kann ; es müssen natürlich noch gute Kleider fein, in denen wir
unsere Verwundeten draußen sehen lassen dürfen . Wie gewöhnlich,
wird diese Bitte wohlwollend aufgenommen werden.

Von einer Seite wurde bedauert , daß die Naturalgaben nicht
mehr in den Blättern veröffentlicht werden : aber der Unmöglichkeit
konnte sich niemand verschließen. Die Naturalgaben , die vom Lande
an die einzelnen Lazarette direkt geliefert werden , sind nämlich so
bedeutend an Eiern , Gemüsen, Obst usw ., daß einzelne Lazarett -
Vertreter sagen konnten , sie hätten überhaupt noch nichts kaufen
müssen . Diese großartige Betätigung der Vaterlands - und Nächsten -
liebe unserer Landbevölkerung erregte freudige Bewegung . Es
wird beschlossen, im Sitzungsbericht hiervon Erwähnung zu tun und
den Dank des Roten Kreuzes auszusprechen. An die Gemeinden,
die sich durch solche Freiwillige Spenden besonders hervortun , soll
von Zeit zu Zeit ein Dankschreiben gerichtet werden.

Erbeten für die Lazaretthaushaltung werden Haferflocken , die
sich als ausnehmend verwendbar für den Zweck der Lazarette er-
wiesen haben . — Anläßlich des Zusammentreffens zweier Verwun -
detenzüge hier mit 179 und 237 Mann haben die Transportmittel
nicht vollauf genügt : obwohl dieses Zusammentreffen eine Ausnahme
war , soll versucht werden , mehr Autos zu bekommen, die sich zum
Transport von Tragen einrichten lassen . Es wurde auf Pforzheim
verwiesen, wo die Verbringung der Verwundeten in die Lazarette
ganz oder fast ganz mit Autos geschehe und dadurch eine große Rasch-
heit ermöglicht werde. Vielleicht melden sich die Besitzer geeigneter
Autos .

Die Geldsammlungen haben in Karlsruhe bis jetzt 597 177 "M
ergeben. Die Ausgaben lassen sich noch nicht übersehen, da die
Augustabrechnung der Lazarette noch nicht vorliegt und mehrere
größere Bestellungen von Lazarettbedürfnissen unterwegs sind . Kein
Zweifel ist aber , daß noch viel Geld nötig ist . Sobald wie möglich
soll eine Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben veröffentlicht
werden.

Nächste Sitzung : Montag vormittag 11 Uhr.

. WsggM Karfsä ! B. i
Sexta bis Abitur ; Unterr . indiv . in kl . Abtlgn ., (auch Mftdchen I
finden Aufn .). Preise mäss ., Refer. u . Prosp . gratis . Beginn des Wint .- I
Sem . am 16 . ds . — Anmelde , jederz . — Schmidt u . Wiehl , vor 1907 I

IUI « III - über 20 J . Lehrer , 15 J . Vorstände am Inst . Fecht .

Technisches Unterrichtswesen .
Wichtiger Hinweis . Junge Leute aller technischen Berufe , die

zur Vervollkommnung ihrer Fachausbildung eine technische Lehr»
anstalt zu besuchen gedenken , seien darauf aufmerksam gemacht, daß
vie gegenwärtige Zeit zum Beginn des Studiums besonders geeignet
erscheint . Viele industrielle Betriebe find durch die Kriegslage ge-
nötigt , ihren Betrieb bedeutend einzuschränken oder gar vollständig
still zu legen , damit wird für manchen jungen Mann eine Unter -
brechung der praktischen Ausbildung unvermeidlich sein . Wem es
daher nicht vergönnt ist , dem Vaterlande mit der Waffe oder in der
Krankenpflege zu dienen , verhalte sich deswegen in dieser Zeit nicht
untätig , sondern suche sich durch ein fleißiges technisches Studium
ein Rüstzeug zu schaffen für den wirtschaftlichen Kampf , der nach
Beendigung des Krieges wohl unausbleiblich sein wird . Manchen
Lehranstalten wurde allerdings durch zahlreiche Einberufungen von
Lehrern als auch Schülern die regelrechte Durchführung des Unter -
richte? unmöglich, einige der bedeutendsten aber haben ihren vollen
Unterrichtsbetrieb aufrecht erhalten können. Zu diesen Letzteren
gehört die Ingenieurschule Zwickau i . Sachs ., die eine hervorragende
Stelle im technischen Unterrichtsw ^sen einnimmt und deren Besucher -
zahl, wie noch besonders bemerkt sei, sich von jeher fast ausschließlich
aus Deutschen zusammensetzt . An der Anstalt bestehen besondere
Ingenieur - und Techniker-Abteilungen für Maschinenbau , Elektro-
technik und Hüttentechnik. Das Mindestalter für den Eintritt in
die Anstglt ist das 16. Lebensjahr . Die Ingenieurschule , an welcher
Aufnahmen im April und Oktober stattfinden , beginnt ihr Winter -
Halbjahr am 13. Oktober d . I . Es empfiehlt sich , von der AnstaH
die Lehrpläne und das Programm einzufordern , die kostenlos ver,
abfolgt werden . 5288a
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Bekanntmachung.
Höhere Lehranstalten in Karlsruhe.
1 . Die Anmeldungen für das neue Schuljahr werden am Montag ,

den 14 . September , vormittags 8—12 Uhr, entgegengenommen und
zwar für :

Gymnaflum , BiSmarckstratze 3,
Goetheschule , (Realgymnasium rmt Ghmnastalklafsen),

Gartenstraße 5a ,
Hnmboldtschule «Realgymnasium ) Englerstrabe 12,
Oberrealschule . Graßhofstrabe 1 ,
Realschule . Englerstraße 6,
Lessingsc !?ule (Höhere Mädchenschule mit Madchenghm-

iiasium) , Sofienstrahe 143,
Mchteickule , Sofienstraße 14.

Vorzulegen sind dabei Geburts - und Impfschein sowie das
letzte Schulzeugnis .

Für auswärtige Schüler kann die Anmeldung schriftlich erfolgen.

Wird in den hiesigen Blattern noch bekannt vemacyk Wersen .
4 . Damit die Frequenz der oberen .Klassen vorläufig festgestellt werden

kann, baden sich am DienStag , den lk». September , vorm. 9 Uhr,
die Schüler (von Klasse II II an aufwärts ) des Gymnasiums , der
Humboldtschule, Oberrealschule und Realschule in ihren Anstalten
einzufinden . 13944 .2.2

Die Direktionen der hiesigen höheren Lehranstalten .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Den Schulbeginn nach den Sommerferien betreffend .

Lehrherren und Eltern unserer Schüler diene zur Kenntnis , daß
mit dem Unterricht an der Gewerbeschule am 14. September d. Js .
nicht begonnen werden kann.

Gleiches gilt auch sür sämtliche Kurse.
Der Schulbeginn wird beka »mtgegeSen werde ».

Gleichzeitig machen wir auf § 12 der landesherrlichen Verordnung
vom 20. Juli 1907 aufmerksam , wonach die Arbeitgeber die zum Be -
suche der Gewerbeschule verpflichteten Arbeiter beim Eintritt in die
Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum Schulbesuch anzumelden , sowie
spätestens am dritten Tage nach der Entlassung aus dem Geschäfte
wieder abzumelden haben.

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Annieldepflicht. 13976 .2.2

Karlsruhe , den 10. September 1914.
Der Schulvorstand :

I . V. : Ederle . Großh . Obergewerbelehrer .

Fr lmenarbeitsschttle
des Basischen Frauenverems , Abt. I.

Sämtliche Kurse der Frauenarbeitsschule
beginueu am 13 . September , vormittags 8 Ahr.

Weitere Anmeldungen werden von der^Vorsteherin in der Zeit
bon 9-

rtaen J-12 Uhr und 3—6 Uhr Gartenstraste 47 entgegengenommen.
! ar lsruhe , im August 1914. 13578 .6.6

Der Vorstand der Abt. ! des Badischen Frauenvereins.

Kunststickerei - Schule
des

Badischen Prauenvereins .
Beginn der liurae zur Ausbildung von Lehrerinnen und Leiter¬

innen von Stickerei-Ateliers , sowie der abgekürzte Kurs , zur Erlernung
sämtlicher Stickereitechniken , 15 . September . 13897

Anmeldungszeit : vormittags von 10—12 Uhr in der

Knnststickereischnle , EKans -Tliomastr . 2 .
Der Torstand der Abt . I .

I
Privatvorschule für Kinder von

6 bis 9 Jahren .
Beginn des neuen Schuljahres Dienstag den 15 . September.

Anmeldungen werden am Montag den 14 . entgegengenommen bei
13875 © . Vater , Hirschstrasse 46 .

s
Pädagogium Oberkirdr (Baden)

Unterricht beginnt 14 . September.
Realschulklassen Sexta bis Obersekunda nebst Vorklassen . Nicht »
versetzte Schüler Möglichkeit , ein ganzes Jahr
zu gewinnen . 6226a .6.6 Direktion .

Realschule ( Pensionat ) Dr . Plähn
Waldlkfrcii Im

Einzige Privatschule in Baden und den Reichslanden , die ( seit 1874)
das Recht Hat , selbst Zeugnis»? über die Wissenschaft ! . Befähigung
ihrer Schüler zum einj .- freiw , ilitärdienst (Reife sürObersekünda )
auszu stell. Beste Empsehl. v . Deutschenim In - u . Ausland . Dr . Plähn.

Beginn des neuen Schuljahres : 19 . Sept . 4457a .6 .3

gegr .

Real - Lehrinsiitut Frankenthal (Pfalz)
1868 — 6kl . Realschule — Pensionat .
Das neue Schuljahr beginnt am 16 . September .

Die Abgangszeugn . berecht , zum einj .-freiw . Militärdienst
u. z . Uebertrltt i . die 7. Kl - (Obersek .) d . Oberrealschule .
Auch i . dies . Jahre hab sämtl . 24 Schüler d . 6. Kl . bestand .
Prosp . Jahresb . u . Ref . kostenlos d . d . Direkt . : E. Wehrle .

GM . Kmstt « tm » m für Riißk Karlsruhe ,
zugleich TheaterMe sOpern- und Schauspielschule ).

Nuter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grsßherzogin Luise von Baden .

Begnm des neuen Schuljahres am 15 . September 1914.
Die ausführlichen Satzungen

und Jnstrumentenhandlungen .
sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche hiesigen Musikalien»

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

ZvWMWt 0s *dleB1sBfeillj Sofienftratze 35.
Sprechstunden vom 7. September ab täglich — ausser Sonntags — von 10 —13 und 3 bis 5 Uhr . 13572

SMaeWMvl SM .
Hauptsitz in New - York. Filiale Karlsruhe .

Hasche Erlernung der Fremdsprachen .
EinzelunterrichtMk . 2 pro Stil . 13899 .3.2 Eintritt zu jeder Zeit .

SpÖhpgp
'Ä MM HanfleMuie Usw !

« scan« im Schwarzwald . — Pensionat . ESSKE
Institut I . Ranges für Handels» issenschaften.

Seclramonatllctie JFachkarse .
.tkiMlemickur * . I ' ralit . Uebuiisrskontor .
Sechsklassige Itealschule . Vorher , für das Einj . - fcxamen .
Ausländerkurs . — Heuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse .
Prospekte durch Direktor Weber . 291J

Neuaufnahme 12. Oktober 1914.

Polytechn . SfiffSlitZ
"

Institut 7.
(Mecklenburg )

Vortragabeginn
L Kriege :

Okt . u. 7 .Jan .
Progr . umsonst .

Auch während de? Krieges planmäßiger Unterricht I 5288a 1

Höhere technische T êhraastalt für
Maschinenbau -, Elektro - und Hüttentechnik .
Beginn des Winterhalbjahres am 13 . Oktober 1914.

Auskunft und Programm kostenlos durch das Sekretär '

.Gottesdienste . — 13 . September .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. AO Uhr : Militärgottesdienst : Militär -Oberpfarrer
Kirchenrat Schloemann . 10 Uhr : Stadtpfarrer - Rapp . — Kleine
Kirche . %10 Uhr mit Abendmahl Stadtpfarrer Kühlewein ; 6 Uhr :
Stadtvikar Hessig . — Schloßkirche . 10 Uhr Hofprediger Fischer . —
Iohanneskirche. % 10 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher . 8 Uhr : Stadt -
Vikar Müller . — Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde ! % 12
Uhr : Christenlehre : Stadtpfarrer Rohde: 8 Uhr : Stadtvikar
Hessia . — Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling.
^ 12 Uhr : Kindergottesdienst Stadtpfarrer Schilling. — Lutherkirche.
% 10 Uhr : mit Abendmahl: Stadtv . Müller ; 8 Uhr Abendandacht:
Stadtpfarrer Weidemeier. — Grabkapelle. 4 Uhr : Hofprediger
Fischer . — Diakonissenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler : abends y28 Uhr Pfarrer Katz. — Städtisches Krankenhans :
% 10 Uhr : Stadtvikar Müller . — Karl -Friedrich-GedächtniSkirche
(Stadtteil Mühlburg ) % 10 Uhr Gottesdienst Stadtvikar Hessig ;
% 11 Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Hessig .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap ., Waldhornstr .

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . Donnerstag , abends 8 Uhr,
Betstunde.

» '• [! "
. Wochengottesdienste .

" Abend -Andachten.
Kleine Kirche : Montag , Mittwoch und Freitag jeweils 6 Uhr

Andacht . — Schloßkirche : Dienstag , Donnerstag u . Samstag ieweils
6 Uhr Andacht . — Iohanneskirche : Montag , Mittwoch und Freitag
ieweils 8 Uhr Andacht . — Lutherkirche. Montag , Mittwoch und Frei -
tag jeweils 8 Uhr Andacht . — Christuskirche. Dienstag , Mittwoch
und Freitag jeweils 8 Uhr Andacht . — Gemeindehaus der Weststadt.
Dienstag und Freitag abends 8 Uhr Andacht . — Beiertheim . Diens¬
tag und Freitag jeweils 8 Uhr Andacht . — Karl -Friebrich-
Gedächtniskirche . Donnerstag 8 Uhr Andacht .

Evang . Stadtmission , Vereinshaus , Adlerstr . 23.
*412 Uhr : Kindergottesdienst, Adlerstr. 23 : Stadtm . Lieber.

% 12 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Stadtvikar
Brauß : 14. 12 Uhr Kindergottesdienst in der Diakonissenhauskapelle:
Hilfsgeistlicher Sitzler . %3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck,
Erbprinzenstrahe 12 (Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Frl . Schweickert im Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jung -
srauenverein von Frl . Weber, Erbprinzenstrahe 12 . 4 Uhr Jung -
frauenverein der Schwester Lene, Adlerstrahe 23 . 8 Uhr Abendgottes-
dienst Missionsvortrag Miss . Mäher : 8 Uhr Steinstratze 31 Blaukreuz -
Versammlung . Mittwoch, abends 8 Uhr. Allgemeine Bibelstunde:
Stadtmiss . Lieber, Predigtausgabe . Freitag , abends 8A Uhr, Ge¬
betsversammlung .

Christi . Verein junger Männer , Kreuzstr. 23 .
Sonntag , nachm . 3 Uhr , Bibelstunde der Bäckervereinigung.

Abends 8Ä Uhr, Gebetsversammlung . Dienstag , abends 8A Uhr ,
Bibelbesprechung. Mittwoch, abends 8% Uhr, Gebetsversammlung .
Donnerstag , nachm . A3 Uhr, christl . Bäckervereinigung. SamStag ,
abends SA Uhr, Gebetsstunde.

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstraße 77.
Vorm . 11% Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Ver-

sammlung : Stadtm . Rauber . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr : Vortrag Thema : „ Vom Einblick in Gottes Gericht und
Aufblick zu seiner Hilfe " . Montag , abends 8 Uhr, Jugendabteilung .
Montaa , abends 8 Uhr , Frauengebetsstunde . Montag , abends 8A
Uhr, Blaukreuzverein . Dienstag , abends V-9 Uhr . Bibelbesprechung
für Männer und Jünglinge . Mittwoch bis SamStag . abends 8% Uhr :
Allgem . Gebetsstunde. Donnerstag , abends 8Vi Uhr, Allgemeine Ver¬
sammlung , Durlacherstraße 32.

:■ Katholische Stadtgemeinde .
(Maria Geburt .)

St . Stephanskirche. 5 Uhr : Frühmesse; 6 Uhr : hl. Messe mit
Generalkommunion für die Männerfodalität : 7 Uhr : hl. Messe : Vi9
Uhr : MilitärgotteÄienst mit Predigt ? %10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; Vi 12 Uhr Kinoergottesdienst mit Predigt :
3 Uhr : Andacht zur lieben Mutter Gottes ; %4 Uhr : Festfeier der
Männer -Kongregation mit Predigt anläßlich des Titularfestes ; V-8
Uhr : Bittandacht mit Predigt und Segen . Montag ( Fest Kreuz-
erhöhung) : Schluß des Wettersegens . — AlteS St . Vinzentiushaus .
Y,7 Uhr : hl . Kommuirion ; 7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr : Amt ; A & Uhr :
Segensandacht . — St . Peter - und Panlskirche . 9i6 Uhr : Beicht¬
gelegenheit; 6 Uhr : Frühmesse; 0 , W , 7 , 558 Uhr : . Austeilung der
heil. Kommunion ; V-8 Uhr : deutsche Singmesse mit Generalkom-
munion der Junairauenkonaregation ; Vi9 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt (im städtischen Spital ) ; V410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Herz Mariä -Bruderschaft - %4 Uhr : Jungfrauenkon¬
gregation mit Predigt und Segen ; AB Uhr : Bittandacht mit Segen .
— Liebfrauenkirche. 6 Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; H10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt : 9i2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; A3
Uhr : Vesper : 3 Uhr : Versammlung des Müttervereins : A8 Uhr:
Bittandacht in , segen . — St . Bernharduskiruche . 6 Uhr : Frühmesse;
7 Uhr : HI . M ' " ^ 8 Uhr : deutsche Sinamesse mit Predigt ; A 10 Uhr :
Hauptgottest » - ^ mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; A3 IIb üerz Jesu -Andacht : 3 Uhr : Mütterverein : %8 Uhr :
Bittandacht mit Segen . — St . Bouifatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse;
ß Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : A10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; Vi12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
Vsß Uhr : Herz Jesu -Bruderschaft ; 7 Uhr : Bittandacht vor ausgesed-
tem AlleKieiligsten . — Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8 Uhr : heil.
Messe . — Riivvurr (St . Nikolauskirche) . 6 Uhr : Beichtgelegenheit:
7 Uhr : Austeilung der HI . Kommunion ; 9 Uhr : Predigt , hierauf
feierliches Hochamt mit Tedeum und Segen ; V?2 Uhr : Christenlehre
für die Knaben und Mädchen ; 2 Uhr : Andacht zur Mutter Gottes ;

Uhr : Bittandacht mit Segen . — St . Michaelskirche (Beiertheim ) .
A6 Uhr : Beichtgelegenheit; 6 Uhr : Frühmesse und Generalkom-
munion der Junafrauen und Mädchen ; Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt iind 'Predigt : Vill
Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre für die Jüng -
linge ; A2 Uhr : Herz Jesu - Andacht mit Segen ; 2 Uhr : Titularseier
der Jungfrauenkongregation ; 7 Uhr : Bittaudacht mit Segen . —
St . Jvsephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . 6 Uhr : Beichtgelegenheit;
7 Uhr : Frühyiesse mit Monatskommunion der Frauen ; 9 Uhr : Haupt -
aottesdienst mit Amt u . Predigt ; 2 Uhr : Herz Mariä - Andacht mit
Segen ; A3 Uhr : Prozession zur Kapelle am Alhuser : dort Predigt
und Einweihun der Kapelle ; A8 Uhr Bittandacht mit Segen . —
Heilig-Geist- Kirche (Karlsruhe -Darlanden ) . A6-—A8 Uhr Beicht¬
gelegenheit; V<7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl. Kommunion ;
A8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr Hauptgottesdienst
mit Amt u . Predigt : A2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft : A8 Uhr Bittinndcrcht mit Segen . — Katholische Kapelle

! Kadett ? !!' / ",! s; ? > 9 p.hr -Gottesdienst : Divisionspfarrer Dr .

V--'

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche. 10 Uhr : Geistl. Rat Bodenstein. !

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr .49d.
Vorm. Z-- 10 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.

Nachm . 5 Uhr Predigt . Abends Vi9 Uhr Jugendbund . Mittwoch,
abends 8V4. Uhr, Bibel- und Gebetstunde. Prediger : W. M . Schütz .
Jionskirche der Gv . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4 .

Vorm . 3̂ 10 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kini
dergottesdienst. Nachm . % 4 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm .
%5 Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends V49 Uhr. Gebetsver¬
sammlung . DonerZtag , abends Vi9 Uhr, Bibel - und Betstund«. I
Christengemeinschast , Waldhornstr . 21 , Hofgeb . rechts. '

Vorm . 9A Uhr : Heiligungsstunde (Gebetsvereinigung ) . Vorm.
11 Uhr : Kinderstunde. Nachm . 8A Uhr : Evangelisation . Dienstag ,
abends 8A Uhr, Biöelstunde. Donnerstag , abends 8A Uhr , Evan -
gelisation , anschließend an jede Versammlung : Gebetsvereinigung .
Montag , Mittwoch und Freitag abends 8A Uhr Gebetsstunde.

c

bevorzugter Ausflugsort ,
hübsche Räumlichkeiten ,
das ganze Jahr geöffnet .

Frau Dan . Funck We . , Ettlingen. 2871»

Dr. Richard Fischers Kurhaus
— Nerven - u . Gemüts - Kranke

Neckar 9 emij nd
mIS i

Kriegsversicherung
der

Githltr Ftbtusvtrßcheriiiigsbllnk
auf Gegenseitigkeit . Gegr. 1827 .

Bisher abgeschlossen : 2 Milliarden 180 Millionen Mark .

Nach den schon seit Jahren geltenden , nicht erst im Hinblick
auf den gegenwärtigen Krieg getroffenen Bestimmungen ist die

Kriegsgefahr
ohne besonderen Antrag , ohne Wartezeit und für Wehrpflichtige
und Nichtkombattanten ohne Zuschlagsprämie in die vor
Kriegsausbmch abgeschlossenen Versicherungen inbegriffen .

Zm Todesfalle wird die Versicherungssumme nicht teil -
weise erst nach Friedensschluß unter Vorbehalt der Kürzung,
sondern alsbald und in voller Höhe ausgezahlt .

Zu den gleichen günstigen Bedingungen werden nichtein-
berufene Landsturmpflichtige auch jetzt noch versichert? andere
Neuversichernde zahlen , wenn sie noch am Kriege teilzunehmen
haben, mäßige Zuschlagsprämie .
Nähere Auskunft erteilt die Bezirköverwaltung Karlsruhe :

ZZugo Psanner 13994 .3 .2
Am Stadtgarten I . Telephon Rr. 2088 .

für
seinen
Sohn

(auch ehem . Volksschüler)
gründl ., rasckie « . sicherrBorber. z . j

Einj . = Freiw . = Prüf.
sucht,wende sich vertrauensvoll I
an das Institut Minerva (Dir . !
Rnck) Heilbronn . Bei Ansr . bitte s
Vorbildung und Alter angeben.
Beg. d . Wintersem . 10. Okt . d . I . !
Ausgez. Ref. Neu gebildet bes. j
Abteilung ausschließt, zur Vor-
bereitung auf die

Priiuaner -riüinrlcüs -
n . Abiturlcnten -Priif .

für Gymnasien , Realgymnasien ?
und Oberrealschulen . »m.aL

10 Wirtschaften
sind in Pacht od. Zapf zu vergeben.

Offerten unter Nr . 5839681 ort
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Tüchtige
WWIeiile gesachi, ,

evtl . Bäcker
zur pachtw .Uebernahme einer z

Wirtschaft !
mit Bäckerei ^
in Rastatt per bald, spätestens
1 . Oktober1M4. Kaut . blX) M . ^
müßte gestellt werden . Of - W
ferten unter Ii . 35 "9 an
Ilaasenstein & Vofflcr ,
A .-G . Rarlsrulie . 13945*

GuleWurftwaren !
perPfd .

Mettwurst z . Rohessen . . 0.7b ji
Mettwurst z . Kochen . . . 0.80 „
ff. Kaiserjagdwurst . . . . 0.95 „
ff . Hess . Preßkopf . . . . . 0.95 „Äraunschw. Mettwurst . . 0.95 „
Blockwurst , fest und rot . . 1 .05
Salamiwurst , fest und rot . 1.05 „
(Zervelatwurst, fest und rot . 1-05 „
sowie alle Kochwurstsorten zu bil -
ligen Preisen . Ausf . Preislistegratis u . franko. Versand jed .Quant .
p . Nachnahme. Sämtl . Wurstwaren
sind aus reinem Nind - u . Schweine -
fleisch hergestellt . 4572a'
Westfälische Wurst - Industrie
Dortmund 3, Oestermärschstr. 38.

TaselzweZschgen
per Zentner Mk . S.—

SpeifezMiebel
hellgelbe, per Zentner Mk . 4.- -

Knoblauch
in Strängen , per Ztr . Mk . 20 .—

Roikraut
Weitzkraul pei

Siarotfen

Karlosseln

Zent
Ml. 1.S

entner
SO

Ler Zentner
Mk.

per Zentner
Mk. S.S»

offeriert 5240aS.3
Josel Lechner ,
Landesprodukten - Versandhaus ,

Herxheim . Pfalz .
Telephon Nr . LI , Amt Rülzheim

finden gute u . diskr.
Aufnahme bei Fr.
Hebamme , Tlnsanen«

'
aße 2, Ecke Kaiserstr . A« "'.l4 .t
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Eine hiesige Grostbrauerei sucht
tum baldigen Eintritt für das
Exveditionsbüro einen militä ' r -
freien tüchtigen 2 .1

Kaufmann
mit schöner Handschrift . Offerten
mit selbstaeschriebeuem Lebens -
lauf und Zeugnisabschriften sinv
zu richten an die Exvedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 14010 .

Hohen Nebenverdienst
dauerndf. jederm . d . neue leichte Hand¬
arbeit i . eig . Heim . Arbeit nehme ab u .
zahle sof . aus . Must . u . Anleitg . [r. 50 J,
i . Marken , Nachn . 80 A . Instit . Winkler ,
München 229 , Dachauerslr. 54 . 450J

Zmgtr Sofllfcllitet
der schon in Hotel beschäftigt war ,
für sofozt gemckt . 14002 .2 .1

„Hotel Germania " .
Friseur -Gehilfe^

tüchtigen , sofort od. später gesucht .
Wilh . Bürkle . Friseur , Karlsruhe .
9.2 Kurvenstraste 7. 8339687

• tti 'p CchilWacher
sofort gesucht . B39684 .3.3
Cü. 7leerm » nn , Schillerstr . 34.

Ordentlicher 6295a j

Kaminfeger-

kann sofort oder später
! eintreten bei Kamin -

»K -B«hrlnger,
Mannhelm S . 1. 10 .

üigriiirwpolier,
in Eisenbetonarbeite «
durchaus bewandert ,

gesucht . Offerten unter Nr . 5308a
an die Exved . der „ Bad . Presse " .

Chauffeur
für Arzt -Automobil aufs Land
gesucht , der den Wagen in Stand
halten muß und in freier Zeit in
einer größeren Fabrik -Schlosserei
beschäftigt wird .

Na" m u

erbeten unter Nr . 5Lg7a an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .3

- S ,
für Lager und Bürodienst , mit
guten Zeugnissen sofort gesucht .
Im Papierfach gediente bevorzugt .
Machol & Löwengnrdi ,

Akademiestraste 5 . 13988

Bierführer
gesucht .

Brauerei kammerer ,
Kriegstrasie 113 . 14013

vlMWnöige. jüngere 8m
f.einigeTageind . Wochez.Bedienung
der Stadttundschaft gesucht , gea .gute
Bezahlung . Offert , unt . Nr . B39724
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Wegen Einberufung des zweiten
Dieners gesucht zum l . Oktober
einen ungefähr 1« jährigen , kräf-
tigeu . braven

Jienerjuiip"
Offerten unter Nr . 13827 an die

Exved . der „ Päd . Presse " . 2.2

fÄÄ Bursche
für leichte Arbeit gesucht . 14009

Näheres Doualasstr , 36 . ll . S .

Für 2 Jungen
von 12 u . 16 Jahren wird Arbeit
gesucht als Ausläufer . Zu erfr .
bei Kitt », Waldftr . 35. B39825

jkondltor » Lehrstelle .
Kräftiger Junge achtb . Eltern kann

unter günst . Bed . die Konditorei
gründlich erlernen . B39841 .2.1

A. Hernnann , Konditorei ,
Durlach .

Ein häusliches « che»
für alles , das auch

gut kochen kann,
auf 1 . Oktober gesucht . Lohn
30 Mk . per Monat , später mehr .

Offeferten an 14011Gefl

Frau Margot Batschari.
Leovoldstrasie 8 , B . - Baden .

M ., reinliches Maöchen .
das willig häusliche Arbeit der -
richtet und etwa ? kochen kann und
gute Zeugnisse hat , kann sich melden .
14001 !Vriedrichsvlat » Ä. 2. St . , r .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit 5839758

Kronenftrake 53 . 3 .3
Braves , fleißiges Madchen für

alle Hausarbelt für kleine Familie
auf sofort gesucht . Gute Zeugnisse
erwünscht . I39r ~ ~

F »,au Nagel , Garteuftr

gnine
6
^ ,3 .2

Gesucht für einige Stunden im
Tag ein ordentliches Mouats -
mädcheu . Zu erfragen 5339756

Veilchenstr . 0 , 2 . Stock, r.

Wir vermitteln unentgeltlich
4Ü5 alle .Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe je.) : •

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 1967

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Kotol " imd Wirtsct,aftsgen » erbe :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener .
Hauöburscheu . Buffetdameu . Kellnerinnen - c.

Städt . Arbeitsamt, Karlsruhe.
Telephon Nr . 639 . — Geschäftszeit Werktags von 8 —12 « . S—« .

bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Nhr für das Wirtschaftsgewerbe .

für doppelte Buchführung zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Bedingung : Exaktes Arbeiten und Kenntnisse der Stenographie und
Schreibmaschine , Gefl . Angebote mit GehaltSansprüchen unter Chiffre
5313a an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Wünsche» Sie AUMentlich zu verdienen ?

Verlangen Sie alles Nähere
3365a

■ P W a te
Pngen m allen Teilen Deutschlands .
Wich Prospekte gratis und franko von

SlruolMattU'Wrik F . Göricke & Co . , Hainbnra , Merkvrstr k
20 - 30 tüchtige Erd- und Beton¬

arbeiter für sofort gesy :ht.
SCHÄFER & Co . Rheinhafen ,

13981 Süclbechenstrasae .

Sunqer , ucrb . fflonn ,
kaufm . gebildet , im ungedienten
Landsturmverhältnis , sucht , gestützt
auf Ja. Zeugnisse , Stellung , gleich

Offerten unter Nr . B39695 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Für meinen jungen Mann , der am
i . Okt . die Lehre beendet , suche ich

Jllllä l««Ilm « AU
° >n liebsten Maschinenfabrik .

®ifl . Anfragen unter Nr . B39760
ontoe Erved . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Tüchtige Schneiderin
' " cht Arbeit in u . außerdem Hause .
^ Offerten unter Nr . 5339692 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb .

Stelle gesucht.
Kaufmann , militärfrei , sucht per

i° fort oder später eine Stelle als
Reisender . Verkäufer oder La«
aertft in Kolonialwaren . Der «
selbe hat schon mit Erfolg gereist .

Offerten unter Nr . 5339860 an
bte Expedition der „ Badischen
Presse erbeten . 2.1

Küchenchef
mit guten Zeugn . sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 5339805 an dle
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kontoristin,
perfekte Maschinenschreiberiu und
Stenographin , sucht Stelle . Gute
Zeugnisse u . Empfebl . vorhanden .
Offerten unter Nr . 5339688 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb .

Jüngeres Fräulein .
versekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , sowie in allen vor -
kommenden Büroarbeiten , sucht
Stellung auf 1 . Okt . oder früher .

Offerten unter Nr . 5339597 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

totes Mi Köchin.
in Hotel u . Restauration bewandert ,
sucht fassende Stellung .

Offerten unter Nr . B39799 an
an die Exped . der „Bad . Presse "

Geb . Fräulein ,
in Küche u . Haush . erfahren , sucht
Steve als Haushälterin , am
liebsten in frauenlofem

Offerten unter Nr . 5389802 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Haushälterin .
Besseres , älteres Fräulein sucht

auf 1 . Oktober Stelle zu älterem
Herrn oder in frauenlos . Haushalt .

Offerten unter Nr . 5839800 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
ümwjt» mm c§ m
I- raulein

vom Lande , das sich im Kochen noch
besser ausbilden will , sucht Stelle .
Offerten unter Nr . B39824 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Anst . Mädchen , welches bürgert ,
kochen kann , schon in bess . Häusern
war , sucht Stelle in gut . Haushalt .
Beiertheim , Marie Alexandra -
strafte 18 . 3. Stock . 5839659.2 .2

Vermietungen .

Bäckerei,
in sehr guter Lage , ganz neu her -
gerichtet , Nähe des n . Hauptbahn -
hofeS , gut gehend , mit schönem
Laden , 3 Zimmer u . Zubehör , für
einige Burschen eingerichtet , ist an
tüchtigen Bäcker zu vermieten so-
fort oder später . Zu erfragen

Sophienftrafte 114 , II, rechts.

- Villa i
in Durlach , am Fuße des Turm -
bergs , auf Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Turmbergftr . 17.
Meiner Laden ,

mit anstoßendem Zimmer , in der
Nähe Kaiserstraße (Mittelstadt ), so¬
fort zu vermieten .

Offerten unter Nr . B39807 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

MieterMBmerein
Karlsruhe. e. m . &. 5.

Auf 1. Oktober oder später haben
wir wegen Todesfall Augarten -
straße Nr . 93 , 2. Stock, eine Woh «
nun « von 4 Zimmern und reichl.
Zubehör zu vermiet . Bewerbungen
wollen bis Dienstag , den 1k . l . M .,
abends >jz7 Uhr , im Büro Ettlinger -
stratze Nr. 3 erfolgen , woselbst die
Vermietung stattfindet . 14004

Karlsruhe , den 11 . Septbr . 1914.
Der Vorstand .

Wiuing zu Bennielea.
„■ ■ Wauf m

oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Herrschasts -Wohnnng,
2. St . , 8 Zimmer , Neubau Bahn -
hofftr . 46 , zu vermieten . 13335*

Wegen Versetzung
5 Zimmerwohnnng mit reichlich.
Zubehör » er 1 . Oktober od. später
zu vermieten . 5339754.2.2

. Hübschstraste 37 , I .

Wohnung
von S Zimmer und allem Zubehör ,
GlaSabschlutz , mit Koch - U .Leuchtgas ,
Brunnenstraße 5 , 2 . St . , Vdhs . ,
auf 1 . Oktober d . I . zu vermieten .

Näh , das . im 2 . St . B39608 .2.2

3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock , Kärcherstraste 63 ,
Küche, Bad zc . auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Rückgebäude
2 . Stock . « 39813 .10.1

Iragonerslr.
ist in herrschaftlichem Haus >
in freier Lage eine schön
abgeschlossene 2 Zimmer -

— I Wohnung mit Mansarde ,
freundl ., groß . Diele , Mäd -
ckenzimmer , 3 Tr . hoch , sof.
od. später zu vermiet . Sehr |
geeignet für einzelstehend .
Herrn oder Dame . Zu er -
fragen daselbst im 2. stock
oder Büro Kornsand , an « ]
zusehen von 11 —3 Uhr .

Große 2 Zimmerwovnung an
ruhige Leute auf 1 . Okt . zu verm .
S839o67 .2 .2 Stöfferstrake 3 .

Wohnung zu vermiet . a . I . Okt . ,
LZimm ., Küche , Waschkücheu . Keller .
Grllnwinkel , Durmersheimerstr . 7.
Zu erfr . b. Eigentüm . ,part . B, «», .J .1

Schöne Wohnung ^" " immer , Küche mit Zub ., Glas -

ab a . Schillerstr . 30. III, l . B39810 .3 .1
Eine Ein - u , eine Zweizimmer -

Wohnung , Hth ., auf 1. Oktober
vermieten . Näheres ©39513,3 . -'
3.1 Schiihenstr . 54 , Vdh ., 3 . St .

für unsere Söhne und Brüder im Fefdzuge
fertig zum Versand mit der Feldpost 5195a

Stollwerek - Sciiokolade m PlelierniOnz - Pasülien .
Kriegs -Qold

Versand in frankiertem Feldpostbrief von etwa 225 g

1 Mark
einschliesslich 20 A Porto

a) Schokolade b) Pletferinünz
c) gemischt

Versand in portofrolem Feldpostbrief von etwa 50 g

20 Pfg .
d) Schokolade e) Pfeffermünz

f) gemischt

Kriegs - Sifber

Versand in franklortem FoldpoaiBrisf von etwa 225 8

70 Pfg ;.
einschliesslich 20 -I Porto

g) Schokolade h) Pfeflermünz
i) gemischt

Vortand In portofreiem Feldpostbrief von otwa 50 g

15 Pfg .
k) Schokolade I) Pfeffermünz

m) gemischt

Wir übernehmen den regelmäßigen Versand durch die Feldpost . Bei Bestellungen , denen

der Betrag beizufügen ist , muß angegeben werden : Art der Packung la —m) , ob eiii oder

zweimal wöchentlich Sendung , ferner die genaue Adresse des Empfängers , sowie Dienstgrad ,
Korps , Division , Regiment , Bataillon und Kompagnie oder Eskadron oder Batterie .

Gebrüder Stollwerck A-G ., K . -Abteilung
KÖLN - BERLIN - BREMEN - MÜNCHEN - WIEN

Jede Verkaufsstelle unserer Fabrikate hat Vorrat oder nimmt Bestellungen an .

Mansardenwohnung . 2 Zimmer
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Zu erfr . 5339638.2 .2

Rudolfstraße 9 , 2 . Stock.
Amalienstr . 11 ist im Hinterhaus

eine 3 Zimmer « Wohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver »
mieten . Näh . 2 . Stock . Vdhs . B *»*»

Bernhardstraße 6 S Zimmer -Woh¬
nung . Küche , Keller , Wasserklosett,
per 1 . Oktober oder später zu ver -
mieten . Näheres Seitenbau , Part .,
bei Verwalter Eherle . 8339702

Durlacher Allee 35 ist eine schone
Wohnung von 4 geräumigen Zim -
mern mit Balkon , Badezimmer u .
sonst. Zubehör auf I . Oktober oder
später zu vermieten . Näheres da -
selbst 2 . Stock , rechts . B39485 .3 .3

Durlacherstrahe 43 sind 2 freundl .
Aweiziminer -Wohnungen an kleine
Familie sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . B39836 .2.1

Essenweinstr . 32 , 3. Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen Nudolfstr . 9. B39W8 .2.2

Friedenftr . 24 , J . St . , ist einZZim -
merwohnung mit Mansarde ,
Küche, Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten . 8339811.2. 1

Karlstratze 16 , IV . ,
sind 3 Zimmer u . Küche auf IS .
Sept . oder später gegen Uebernahme
einiger Hausarbeiten nur an sehr
ordentl . ruhige kleine Fam . bist, zu
vermiet . Näh . 2 . St . S839732 .2.2
Lauterbergftr . 14 , in der Nähe des
neuen Bahnhofs , moderne 3 Zun -
merwohnung mit Bad sofort oder
später zu vermieten . B39572 .6.3

Nokkftrake 2 , Neubau , mit allen
modernen Ausstattungen einaer .
Bad . 3 , 4 und 5 Zimmer sofort
zu vermieten . Näh . Vorholzstr . 24,1.
Telephon 2481 . 5338472

Philippstr . 14 schöne 2 u . 3 Zimmer -
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
auf Oktober an kl. Familie zu ver -
mieten . Näh . 2. Stock , lks . Ba « , .5 . 1

Rintheimerstr . 18 , ist eine schone
3 Zimmerwohnung Mit Bad ,
Mansarde , per 1 . Okt . oder ^>iov.
zu verm . Näh , im 2 . St . r .

Schwanenstr . 5 frbl . Zwei - u . Ein -
Zilnmcrwohnung mit Zubeh . an
ruhige Leute sofort od. spater zu
bermiet . Näh . 2 . Stock . B »py»;'2.-

Sophienstratze 13^ ist wegen Kriegs -
fall eine Hochparterre - Wohnung
von 3 Zimmern und Zugehör aus
1 . Oktober od. später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock. B89832 .2 .1

Stideiidstraße 27 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad , 5—6 Zim¬
mer per sofort zu verm,den .
Näheres 3. St . oder Vorholzstr . 24.
l . Tel . 2481 . Bai47 <12 .7

Nhlandstr . 19, 2 . St . . schöne Zwei¬
zimmerwohnung m . Zubehör auf
I . Oktober zu vermieten . Nah . beim
Eigentümer i . 1 . St . B39812 .3. 1

ii\ielhieii {tta | c M , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad , 4 Zimmer ,
per sofort zu vermieten . B3847v

Näh . Bermayer , 4. St . Tel . 2481.
Wielandtstrake IS ist eine Zwei
zimmer - Wohnung wegen Ein -
verufung auf 1 . Oktober od . spater
zu vermieten .

Näheres im Laden . 5339845
Zähringerstrasiel ist eine Wohnung ,
3Ziinmer , Küche,Koch- U.Leuchtgas ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst . 5339830

In einem Landhaus in Rüppurr
i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . einer
Diele , Küche, Bad , Klosett , Spei -
cherkammer , Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil per
1 . Oktober zu vermieten . 11411

Näh . Wilhelmstr . 33 . Karlsruhe
In schöner Lage Tnrlachs ,

in unmittelbarer Nähe des Bahn .
Hofes u . der elektrischen Straßen ,
bahn ist eine moderne 42b1a »

KZimmerwohnung
mit Diele , Zentralheizung , elektr .
Licht , eingerichtetes Bad u . sämtl .
Zubehör auf 1 . Oktober od . früher
zu vermieten . Näheres Bureau

ornsnndf Karlsruhe oder
Durlach , Hauptstrahe 81 , 2. Stock .

Wee mit IMifom
in sehr lebhafter Geschäftslage zu ver
Erforderliches Kapital 1&—25000 Mk.
Ol« CDQflQOCS «/t Sor

vermieten oder jju verkaufen .
„ . . . Offerten befördert unter

Nr . B3982S die Expedition der „ Bad . Presse " . 4 . 1

Büro -, Lagerräume , Keller,
ca. Ivo « «im , ganz oder geteilt . Mürienftras ?c 60 , zu vermieten ,

Auskunft erteilt die Vereinöbant . 8113'

Schöne Wohnung * i
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Diencrtreppe , nebst rcichl
Zubehör , evtl . rlcktr . Licht , auch gut fiir Aiiros geeignet , ist Hirsch -
strafte 40 , 3 . Stock , auf l . Oktober zu v - rmieten . Ruhige Fnmili «
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141*

Wohn - u. Schlafzimmer ,
gut möbliert , freie sonnige Lage ,
eventl . auch als Einzelzimmer , zu
vermieten . B39501 .3 .3

Lndwigsvlah 40 a , 3 Treppen
Schön möbliertes Wobn » und

Schlafzimmer tauch einzeln abzu «
geben ) , in gesunder Lage , ohne
Gegenüber sofort zu vermieten .
B39420 Jollystr . 12 , 2. St .

« n- ii. SWsziimiier,
mt möbliert , zu vermieten .
t' 385Z5.8 .6 Kaiserstr . 78 . 2. St .

Schön möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten .

Kaiser - ANee Nr . 4 > , 2 . Stock,
bei Busam . 5339704.2 .2

Ostendstr . 1 , 8. Stock , an SchÜlei
Zimmer , ev . mit Pension , zu ver -
mieten . lKlavierbeiiülzung ) . 53*""

Schillerstr . 50 , Gartenhaus , gnl
möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten
für Diark 12.— monatlich zi>
vermieten . 2)39407 .3 .3

Sophienstr . 25, 2 Treppen , sind
gut möblierte Zimmer mit 1 ode,
2 Betten und ganzer Pension
sofort zu vermieten . Eventl . auch
vorübergehend . 5339417.Ö.H

Sybelstrahe lz 3 . St . r .. ist ein
gut möbliertes Limmer für 8 Pi' k,

^ monatlich sofort oder später
vermieten . 39854

Für Seminaristen.
Gut möbliertes Zimmer mit

guter Bension sof. zu vermieten .
« 39097 Amalienstr . 20 , 2. St .

Zimmer mit Pension.
Waldbornstraste 2 !>, 4 . St . lEcke
Kaiserstr . ), sind gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension , auch vor »
Übergehend , zu vermieten an bess.
solide Herrn . 5339848.2 .1

1—2 schöne, luftige Zimmer , gnt
möbliert , evtl . mit 2 Betten , sofort
zu vermieten . Billig . Preis . Elektr .
Licht Vorhand . Offert , u . Nr . B396Ö2
an die Exped . der „ 53ad . Presse "

. 2.2
2 gut möbl . Zimmer zusammen

oder einzeln billig zu vermieten .
Karl - Fnedrichstrasie 1 . 8 . Stock.

Ein gang Kirkel . B39455
Adlerstraste 18 , 3 . St . , lks . , Ecke
Zähringerstr . , ist ein schön möbl .

ne r sofort zu vermiet . B**"*

f
'
üul icstraße 23 , 2. St . , Stb . , ist
freu .ij . möbliertes Zinuncr gleich
ode !väter zu vermiet . Bm«>2 1

Bluinenstraste 4 . II . links , Ecke
Herrenstr . , gut möbliert . Zimmer
sofort od. später zu vermiet .

Touglasstrahe 13, III, ist ein gut
möbliertes Limmer , mit od . ohne
Pension , auf sofort zu vermieten .

Erbprinzenstr . 28 . 5. St ., lks., am
Ludwigsplatz , ist freund !, möbl .
Zimmer an einen ordentl . Herrn
oder Fräulein billig zu ver -
mieten . 5339817

Hirfchstr . 3«! sind einfache » , gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B39 »(>5.3 .3

Hirschstraste 47 , Hochpart ., Ecke der
Krieg str ., ist gut möbl . Wodn - u .
Schlafzimmer ver sofort od . später
zu vermieten . B39818 .5 . 1

Kaiserstr . 56 , 3 Treppen , iit lofort
oder später gut mövl . Zimmer mit
Pension zu vermieten . B39842

tinpellenslraße 5Va , 3. «stock , ohne
vis-ä-vis, ist ein gut möbl . Zimmer
an Herrn oder Fräul . äufj . billigst
zu vermieten . 53498H8

Kaiserstrahe 57 , II ., gegenüber der
techn . Hochschule, ist ein gut möbl .
Zimmer sofort ev . 15 , d . M . zu
vermieten . 5339747.2.2

Kaiserstr . 239, parterre , ist ein gut
möbl . Zimmer mit separat . Eing .
sofort zu vermieten . 5839731

Karlstraße 64 , 1. St ., gut möb¬
liertes Zimmer , in schöner Lage ,
zu vermieten . >389470 .3.3

Biktoriastrahe 2, Ecke Leopoldstr ^
in ruhig . Hause , ist frbl .. ger ., gut
möbl . P .irt . -Zimmer . nach5!Luiisch
mit Pension , zu verm . B39725 .2.Z

Vikioriaftraste 7 . -J . Stock , ist
schönes leeres Zimmer billig zu
vermieten . B3981s>

Welizieiistr . 15, I , ist bei Beamten -
Witive gut möbl . Zinimer pr . sofort
oder spater zu vermieten . 53ro>j,s2.1

Weiieiidstr . tili , 3 Tr . hoch , beim
Mühlbnrgtrtor , fein möbl . groß .
,'jimmer sof. od . spät, an besseren
Herrn zu vermieten . B394I3 .3 . 3

er str . 7<>, III , 'i !-! repp . hoch ,
in der Nähe des Marktplatzes , iit
ein gut möbl . Zimmer sofort oder
spater zu verm ieten . B39843

Zahrtngerstr . 77 . 3 . Stock, nächst
der Nitlerstraße , ist ein gut möbl .
Zimmer sofort oder später zu ver-
mieten . B39844

6ct)ü !erj>ö?jercrScl)ranjlaiteri
Nnden liebevolle Aufnahme und
fachgemasie Beaiissichti .̂ nug ihrer
Schularbeiten in gutem Hause ba -
bischer Mittelstadt . Anerbieten
unter Nr . 5W5a an die Erpedition
der „ Badischen Presse " erb . 2 .2

chiiler einer Mittelschule der
3 unteren Klassen findet

gute Aufnahme
in Veamtenfamilie mit gleichalterig .
Sohne . Offerten unter Nr . B39808
an die Exp . der „ Bad . Presse "

. 2. 1

M» » e« !eriii.LS
besuchen möchte, findet bei zwei al -
leinstehendeii Damen freundl . Nuf »
» ahme . Mäßiger Pensionspreis .
Offerten unter Nr . B38981 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 66

Gutes Keim
findet ein Rind iMädcheu ) von 2
bls 6 Jahren in kl . Landhaus ,
i- Stunde von Karlsruhe entfernt ,bei kinderloser Familie .

Offerten unter Nr . «339809 an die
PrtH' b . der „Bad . Presse " .

Gesucht W o h u >! n g von vier
Zimmern , jiüche , eingerichtet . Bad ,
womöglich 2 Manfaideii , auf sofort
oder 1 . Okt . Offerten init Preis
unter Nr . B39695 an die Exp. der

Bad . Presse " erbeten .

ZZiuimer-Mmiiig gp
'ii®

von 2 erwachseneii Personen . Ost '
stadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B30803 an dik
Exped . der „ Bad . Presse " erb .
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Heil s Institut
für

HiMill - Ii
Henry Grimberger und Frau Vera Grimberger-Niliius ,

ffKagnetopathen und Katurheilkundig « .
Geprüfte Mitglieder der Tereinisrung Deutscher Mag -

netopathen . Prospekte gratis .

Karlsruhe , Kaiserailee 31,
Spreehst . tiigl . von 9—6. Sonntags keine. B38923 .6.3

Die jMdie Uprlung
u. Reinigung ro»

13766
Zentral-

Heizungs-

übernehmen

Emil Schmidt & Cons .
Ingenieure für Sanitäre - u. Heizungs -Anlagen .

Möbel-Empfehlung.
Da durch Kriegsausbruch die in Auftrag gegebenen Einrichtungen

teilweise auf unabsehbare Zeit zurückgestellt wurden und sich meine
Geschäfts - u . Magazinräumlichkeiten im Umbau befinden , gebe auf
sämtliche Möbel , so lange Vorrat zu meinen anerkannt billigen
Preisen noch 10 Prozent Rabatt » Ganz besonders aparte
Schlafzimmer - Einrichtungen . teils für meine Ausstellung bestimmte ,
in Eichen , Kirschbaum und Rüstern , meistens mit 180 und 160 cm" " " * - - • ichtbreiten Schränken , Speisezimmer - Einrichtungen und mehrere ein -
zelne Büffets , eichen , mittel und dunkel , Herrenzimmer und einzelne
Bücherschränke u . Schreibtische . Küchen -Einrichtungen in Pitchpine
und gestrichen . Sämtliche Möbel in solider , pünktlichster Ausführung
unter Garantie . Ansicht gerne gestattet , auch Sonntags bis 4 Uhr .
Gekaufte Möbel können bis zum Gebrauch zurückgestellt werden .

Auch empfehle mich zur Neuanfertigung nach eigenen und ge -
gebenen Entwürfen . Lieferung frei Wohnung .Anton Bauer,

Durmersheim ,
Friedrichstraste SSl , nächst Staats - und Lokalbahnhof . _

«839305 .2.2

Süßen Apfelmost ,
täglich frische Kelterung . liefert in Leihfast von 20 Liter an franko
Karlsruhe an Privat und Wiederverkäufer die

ApselweingroKelterei Karl Wagner in Durlach .
Telephon Nr . 125 .

prima lang und trocken , garantiert nur mit Kochsalz eingelegt , ver
sendet so Kilo zu Mk . 8 .—, Ivo Kilo zu Mk . 15 .— incl . neuen
Gebinden ab Kehl per Nachnahme 6204

Sauerkrautfabrik Hü/ü . Steidel ,
Etrasiburg i . E . . Ruvvrechtsau .

Eine große Partie

leere Kisten
find billig abzugeben . 14005

Lebensbedttrfnisverein Karlsruhe ,
Roonstraße 28 .

ftdre $$karten, !
et» - an» mehrfarbig , werden rasch 3r
dillig angefertigt in der Dr » ckc?ti fcCV

AadiZche » Presse " .

P,unber -
Versteigerung

Am Mittwoch , den 10 . Septbr
1014 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Versteigerungslokal des Leih -
Hauses : Schwanenstr . 6 . 2 . Stock,

die WenlWe ArslmerM
Oer ocrfölienen Möer

Nr . 26205 bis mit Nr . 28372 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
V« Stunde vor Versteigerungsbe -
ginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Versteige -
cunftStage , sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge -
schlössen . 13894 .2 .2

Karlsruhe , den 9 . Septbr . 1914.
Städtische Vfandleihkasse .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Zum Neubau eines Schwimm -
bades , Licht - , Luft - und Sonnen -
bades sind

Entwässerungsanlagen
zu vergeben .

Vordrucke dafür können beim
städt . Hockibauamt , Karl Friedrich -
Straße Nr . 8 , Zimmer Nr . 188,
abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Donnerstag , den 17. Septbr .
d . Js .. vormittags 10 Udr , ein -
zureichen . 13849 .2.2

Karlsruhe , den 7. Septbr . 1914.
Städt . Hochbauamt.

latentanwalt
Dr . Häuser

Strassburg i . Eis .,
Neue Strasse 22, Tel. 1787 .

Einziger in Elsass - Lothringen
wohnender Patentanwalt . 310J

Kaufe
fortwährend alte Gold - u . Silber -
sachen, Gebisse » Brennstifte , zahle ,
weil kein Laden , hohe Preise .
SWA3 GotteSauerstr . 22. 3. St . r .

Umzüge mit neuen Möbelwagen
u . Rollen «bei Regen ged . Rollen )
besorgt billig Karl Muiflnq . r
« «Mngsltr . 3 a . Televbon 3565 .

t TeumeratiWttel
für Krankenhäuser «. Feldlazarette
find zu haben in der Plandruckerei
»I . Dolland , Veteran v . 1870
Karlstraste 34 . Telephon 1613 .

Blusen 95 4
Kostümröcke 1 .85
39CT5 » elmlltJilSr

i
Wer gerne Socken für die Krieger

stricken möchte , aber keine Zeit
dafür hat , bekommt solche rasch und
billig angefertigt in der B« ?, .2 .2
Maschmenlirilkerei L . Engelhard ,

Gartenstraste 11 .

Weizenmehle
3 .2 und 138531

Roggenmehle
liefertzu jeweiligemTages -

preise franko ins Haus .

1J . flöiiirger,
SfconenUt 50 gernfor- 152.

Soweit Sortal:
fr . Lunge

pr . Pfund 10 Pfg .
Schweine- Herz

pr . Pfund 40 Pfg .

Schweine-Kleinfleisly zu
Gulasch pr. Pfund 5v Pfg .

Schmeer
bei 10 Pfd . pr . Pfund 7« Pfg .

Gebrüder HenseS,
Hoflieferanten . 13972.3 .2

Apfelwein
glanzhell , 22 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein

(aus nur garantiert Reinetten¬
äpfeln gekeltert )

25 Tfg . per Liter 320J
liefern in Leihqebinden v. 40 Ltr . ab

OCofjler & 'Derger ,
tDüfjli . <D .

Telephon 173, Apfelweinkelterei .

l

Jetzt
die Hüte umarbeiten

lassen
ist mein Rat an die gesch . Damen , weil augen¬
blicklich die ersten Arbeitskräfte , die für elegan¬
testes Fagonnieren bürgen , verwendet werden
können , während in der Saison die Umarbeitung
stets in Eile vorgenommen werden muss.

Neueste Zutaten stehen zur Verfügung
14000

L
.
PhJilhBlm
Kaiserstrasse 205.

Für die Augen nur das Beste .

11700

Die besten Augengläser der Gegenwart .
Zur Schonung und Erhaltung der Augen .

= Broschüre gratis . =

C . Sickler , Hof - Optiker
Karlsruhe Ifaiserstr . 152
== == = Telephon 2235 . —

Empfehle hiermit meine aufs neueste eingerichtete

Elektrische Apfelwein - Kelterei
WM" sowie sützeu Apfelmost. "TM

13793 .10.2 Frieclr . Best , Kaiser - Allee 145 .

Kriegs - flusrüstung !
Sämisch

Leder -Weste mit Aermeln
widersteht den Strapazen des Feldzuges u . schützt den Träger derselben
gegen alle Unbilden der Witterung . — In allen Grössen vorrätig .

I. GoldfarE) , Katodr . 181
Ecke Herrenstrasse. 13765 .4 .4

Harte Salami , ganz hatte
trockene Winterw . , fein u . pikant , aus bestem unters . Roß - , Rind - und
Schweinefleisch ä Pfund 110 Pfg . . desgl . ger . Zungenwurst ä Pfd .
nur 70 Pfg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach-
bestellung . A . Scliindücr , Wurstfabrik . Chemnitz i . Sa . . 23 .

jA Beste Liebesgabe
" *üp unser » tapferen Krieger ::

Feidgryß - Cigarren
in Feldbrief portofrei verpackt , Paket 20 4 Verkauf , Post ¬

paket M 16.50 franko Nachnahme empfehlen

Herms. Oldenkott& Söhne , FiiialeSanlgauil
5 .3 Tabak -, Cigarren - und Clgaretten -Fabriken . 5188a

Auch während öer
Kriegszeit

bietet sich die seltene Gelegenheit
zu dauernder , guter Existenz , für
eine in der vegetarischen Küche
bewanderten , energischen Person -
lichkeit mit einigem verfügbaren
Kapital . Kein Kauf .

Offerten unter Nr . 13825 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Mmne Kleiöeru . EMe
werden am besten bezahlt von

1 ). Brand Knopf ,
2339684 Durlacherstraße 58 .
1 fe « finden diskrete
Ii atmen Aufnahme und

jeden Standes Pflege bei
E . Stecher , Schützenstr . 79. 2 . St .

Ankauf -. SU«
Reparaturen v. Gold - u. Silber -
waren . E . Schüttler , Kaiser -
straße 133 , Eing . Kreuzstr . Bz?«,,

HilssbankSulzbachMs .)
gibt jedem neuaufgenomm . Mitglied
über 21 Jahre Darlehen bis 1500 M
Bedingungen vollst , gratis . 4515a9 .7

Wer bar Geld
bis 6 Prozent braucht , auf Schuld -
schein schreibe sofort , b . 5 Jahr , rück-
zahlbar . Reell , diskret . Ohne Vor -
kosten. Zahlreiche Dankschreiben .
H . Otto , Breslau , Alte Taschen¬
straße Nr . 22/24 . » 36514 .10.10

I.

Versch. Kurbäder.
Halb - ,Sitz - ,Fugs - tmd Wechsel¬

bäder. Duschen, Wickel
(Packungen) u, Massagen,
>>ampf- und Heissloft-Kasten-
bäder etc, 1997

Jamenbadezelt : „ Montag und
Mittwoch vorm . '/|8—1 Uhr o.

Freitag nachm . 8—8 Uhr. *
ierreribadezeit : „Alle übrige

Zeitu. Sonntagsvorm . */,8 —12
Uhr . Mittags 1—8 Dl* ge¬
schlossen. "

Lastauto
itt vermieten , 35—40 Ztr . Trag¬
kraft .

Josef Seiffert. Karlsrnhe .
Telephon 824. 25

Rollenumzüg
mit Pferd werden prompt und bimit
besorgt .

'
B39533,6 .

Nah . Lachnerstr . 6 , Hth . part .

illig
1.6 .2

Zur Lieferung!
Große Posten

halbwoll. Schlafdecken»
Zacqnarddecken ,
Bett-Teppiche,

Wolldecken,
Kamelhaardecken ,
Lazarettdecken ,

Bettücher , weih und bunt.
Pserdeteppiche .

Ferner treffen ein :
Größere Posten 1400z

MschrWmWge Woylachs ,
Größe 133/234 cm , 2100 Gramm
schwer und empfehle solcheHauptfach '
lich für Armee - u . Lazarettzwecke .

Lagerbesuch ohne Kaufzwang .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Buer ,
Kaiserstr . 133 , 1 Tr. hoch ,

Ecke Kaiser - und Kremstraste . .

Sek kaufe
fortwährend getragene Herr «» '
Neider . Pfandscheine . Gebisse »
Stiefel , Uhren . Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniforme «,
gebrauchte Betten , ganze Sau »«
Haltungen , sowie einzelne Möbel «
stücke und zahle hierfür , weil da »
größte Geschäft mehr wie jede
Kouknrrenz . tSefl . Off . erb »« «»
Erstes größtes An - u . Verkaufs «
1884 geichäft . vorm .Tel. Svlö . Martgrafeustr S».
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